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Skandal an der Berliner Universität.
Berlin, 12 . November.

Am Tienstagvormittag um 11 Uhr fand eine Hrotcft-
kundgebung der Allgemeinen Deutschen Studentenschaft statt.
Der Grund dazu war die Erklärung de « Rektors , alle Ver¬
handlungen mit der Allgemeinen Deutschen Studentenschaft
abzudrcchrn Aus dem Hrgelplatz versammelte sich die Stu¬
dentenschaft und zog dann unter Hoch - und Niederrufen
und Lieder singend durch den Lichthof in die Wandelgänge.
Im Borraum kam es zu Zusammenstößen mit dort befind¬
lichen Studenten anderer politischer Gesinnung . Einige
Studenten wurden unter Gebrüll zum Fenster
hinausgeworfen. Nach wenigen Minuten kam be¬
reits Polizei in die Universität Ties wurde von den Stu¬
denten mit allgemeinen Pfui Rufen und passivem Wider¬
stand beantwortet . Unter der Leitung des Polizeikomman-
deurS Lllerft Haymannsberg versuchten die Polizei¬
beamten , die Studenten aus der Universität hinauszutrei¬
ben, was ihnen aber nicht gelang . Polizeipatrouillen gingen
durch die Wandelhalle , mußten aber nach einigen Minuten
wieder zurückgezogenwerden , da die Studentenschaft Lieder
singend auSharrtc . Rach einiger Zeit verließ die Poli,,et das
NniversitätSgebäude und die Studentenschast begab sich in
die Hörsäle.

*
Zu den Vorgängen erfahren wir noch folgende

Einzelheiten:
Tie Allgemeine Studentenschast hatte durch Handzettel

um 10 Uhr zu einer Protestkundgebung aus dem Hcgelplatz
aufgerufen . Infolge des späten Bekanntwerdens dieser Pro¬
testkundgebung und wegen des einsetzenden Regens blieb ein
Teil der Studenten in den Hörsälen . Als die Studenten zum
Hegelplatz strömten, fanden sie die AuSgangstore im Lichthos
versperrt . Dieses verursachte « ine ungeheure Empörung unter
den Studenten Es gelang jedoch bei einen) großen Teil von
ihnen , durch Ueberklettern der Zäune aus den Hegelplatz zu
gelangen . Ter Vorsitzende der Allgemeinen Studentenschaft,
Oanci . zur . Hoppe hielt eine Protestrede , in der er sich gegen
das Verhalten des Rektors wandte , der alle Verhandlungen
mit der Allgemeinen Studcntcr ' chast abgebrochen und ihr
noch unakadcmischrs Verhalten vorgeworfcn habe . Darauf
wurde eine Entschließung angenommen , die diese Beleidigung
zurückwies. Tann flutete die Menge mit Gesang zurück durch
den Lichthos in die Vorhalle . Hochrufe aus Hitler und
die Wiener Kameraden sowie Ruse : „Juden hinaus ! "
wurden ausgrbracht . In der Vorhalle stehende jüdische
Studenten und der Konvent der roten Studenten wurden z u
den Fenstern gedrängtund hinausgeworscn.
Nach wenigen Minuten erschien die Polizei unter Führung

des Polizeiobersten HaymannSberg und versuchte unter
Anwendung des Gummiknüppels die Studenten durch dai
Hauptportal auf den Lpernplatz hinauszudrängen , was ihr
infolge des passiven Widerslandes der Studenten nicht ge¬
lang . Durch das ganze Haus gellten ohrenbetäubende Pfiffe
und Hinaus -Ruse. Sprechchöre forderten vergeblich das Er¬
scheinen des Rektors, Studentengruppcn stürmten durch die
Wandelgänge und rissen unter dem Rufe : „Polizei im Haus !"
die Türen zu den Hörsälen aus. Sie erhielten von den empört
aufspringenden Hörern starken Zuzug . Die Polizei hatte ihre
fruchtlose „Säuberungsaktion " ausgegeben. Nur ein etwa
20 Mann starkes Kommando wurde in der Halle zurück-
gelassen . Tie ungeheure Erregung ebbte erst ab , nachdemauch
diese Abteilung die Universität verlosten hatte . Gegen 14 Uhr
wird das ganze Universitätsviertel von ungezählten Bercit-
schastsautos durchfahren. Starke Abteilungen stehen an jeder
Straßenecke.

*
Ein „Mißverständnis ".

Berlin , 12 November.
Wie sich jetzt herausgestellt hat , beruht das Erscheinen

der Polizei im Uuiverfitälsgebäude aus einem Mißver¬
ständnis. Ter Rektor der Universitär erklärte einer
studentischen Abordnung , daß er die Polizei nicht
gerufen habe und auch unter keinen Umständen ihre
Anwesenheit aus akademischem Boden dulde . Aus eine Er¬
klärung des Polizeipräsidenten Zörgiebel zu den Vor¬
kommnissen wird mitgetcilt , daß am heutigen Dienstag¬
vormittag gegen 10 -30 Uhr ein Universitätsrat im Aufträge
des Rektors das zuständige Polizeirevier davon in Kenntnis
gesetzt habe , daß um 11 Uhr aus dem Hegelplay eine
größere Studentendemonstralion stattsinden würde . Ter
Beauftragte des Rektors habe zugleich darauf hingetviesen.
daß Ausschreitungen nicht ausgeschlossen seien und gebeten,
die erforderlichen polizeilichen Vorkehrungen zu treffen. Als
der Polizeipräsident , der sich zusammen mit dem Komman¬
deur der Schutzpolizei von dem Umsang der Demonstra¬
tionen und den getroffenen polizeilichen Maßnahmen per¬
sönlich überzeugt batte , den Hegelplatz verlassen wollten,
seien mehrere Personen aus den leitenden Polizeiossizier
zugeeilt und hätten berickllet , daß es im Vestibül der Uni¬
versität zu schweren Zusammenstößen der Studenten ge¬
kommen sei . Ter Polizeipräsident habe daraufhin , in der
Annahme , daß das Ersuchen des Universitätsrates um
polizeiliches Eingreifen tatsächlich im Namen des Rektors
ergangen sei , ein Aufgebot von Schutzpolizeibeamten in das
Vestibül der Universität entsandt.

Um den
Tardieu wird

TaSgehriu , eEisenbahnabkoinmenzwischen
Briand und Stresemann.

London, 12 . Rovembcr.

Wie Pertinax im „Daily Telegraph" berichtet,
ging der Bekanntgabe des Abkommens zwischen Briand und
Stresemann über die Entmilitarisierung der Rheinlandzonc
durch gewisse deutscheZugeftändnisseim Eisen -
bahnbau während der letzten Rede des französischen
Außenministers in der Kammer eine Aussprache mit
demBotschaster von Hoesch voraus . Briand hatte
den Botschafter zu sich gebeten und ihm offen erklärt , er
solle sich entscheiden, ob er seine, Briands , sichere N » e-
derlagetm Parlament oder die Bekanntgabe dieses
an sich geheimen AbkomnienS zwischen ihm und Strcse-
mann eorziehe. von Hoesch habe sich sür d. a S letzt e r e
entschlossen. Pertinax stellt fest, daß der Zwischenfall
deshalb bemerkenswert erscheine, weil er zeige, welch«
Furcht Briand tzßbst wenige Stunden vor seiner Rede ,n
der Kammer vor einer neuen Niederlage hatte.

Einem Pariser Mittagsblatt zufolge ist bei den Be-
sprechungen zwischen dem deutschen Botschafter von Hoesch
und Briand am Montag bereits der Termin sür die zwc »lc
Haager Konscrenz festgesetzt worden.

Am Tonnerstagvormittag findet im Elysi-e unter den,
Vorsitz dcS Staatspräsidenten eine Ministerbesprechung
statt, die sich insbesondere mit der allgemeinen politischen
Lage beschäftigen wird . Auch die am Mittwoch beginnende
Aussprache über den französischen Haushalt in der Kammer
dürste Gegenstand eingehender Besprechungen sein.

*
Pari » , 12 . November.

Wie der Vertreter der Telegraphen -Union erfährt , gibt
man sich in Pariser unterrichteten deutschen Kreisen nach
wie vor der bestimmten Hoffnung bin , daß die
Räumung der dritten Rhcinlandzone bis zum 3 0 . Juni
erfolgen werde. Gerade die Befürchtung , daß tech¬
nische und politische Schwierigkeiten eine Hinauszögerung
der Rheinlandräumung mit sich bringen könnten, habe

3V. Juni
zurechtgestutzt.

seinerzeit im Haag den Anlaß dazu gegeben, den Räu-
mungstcrmin des 30 . Juni eindeutig festzulegcn. Wenn mau
mit einer glatten Abwickelung der vorbereitenden Arbeiten
zur Inkraftsetzung des Voung-Plancs gerechnet hätte , wäre
cs nicht notwendig gewesen, einen bestimmten Endtermin
auszuwäklen . Im übrigen wird betont , daß man sowohl
aus deutscher wie aus sranzüsischcr Leite der Auffassung sei,
eS werde gelingen, den Termin vom 30 . Juni cinzuhalten.

Gegenüber den Behauptungen der französischen Presse
wird auch von deutscher Seite sestgcstcllt , daß das Volksbe¬
gehren eine innerdeutsche - Angelegenheit sei , die dem Zu¬
sammentritt der zweiten Haager Konferenz in keiner Weise
im Wege stehe . Der Stand der Ausschußarbeiten mache cs
andererseits wahrscheinlich, daß alle Vorbereitungen sür die
zweite Haager Konferenz bis Weihnachten beendet sein
dürften . Tic Ausschüsse würden bereits in kürzester Zeit in
der Lage sein, ihre Berichte dem Juristcnausschuß vorzu-
legcn, dem die Ausgabe zusällt , das endgültige Vertrags-
instrumcnt sür die zweite Haager Konscrenz fertig, «stellen.
Sollten die Ausgaben des Lstrcparationsausschusscs nicht
gelöst werden können, so ist man deutscherseits der Ansicht,
daß dieser Fragenkomplex ausgcscbieden werden soll . Tics
sei möglich, da diese Frage nicht unbedingt zum Thema der
zweite» Haager Konferenz gehöre.

Was den Beginn der Saarbesprcchungcn anbclangt , so
erwarte man deutscherseits, daß diese gleichfalls in kürzester
Zeit beginnen würden , da bereits in den nächsten Tagen
eine freundschaftliche Uebcreinstimmung zwischen der fran¬
zösischen und der deutschen Regierung in Aussicht stehe . Ob-
wohl man sich dessen bewußt sei , daß sich die Saarvcrhaud-
lungen schwierig gestalten können, so habe man doch die
Ucberzeugung, daß sie aus keine unüberwindbaren Hinder¬
nisse stoßen würden.

*
Unterhal .ung zwischen Hoesch und Briand,

über das Volksbegehren?
Paris , 12 . November.

lieber die Unterhaltung des deutschen Botschafters
v . Hoesch mit Briand weiß der „ M atin" noch zu be¬
richten, daß Hoesch eine möglichst baldige Einberufung der

zweiten Haager Konferenz gefordert habe, damit die In¬
kraftsetzung des Aoung- Planes und damit auch die Räumung
der Rheinlande keine Verzögerung erleide. Hoesch habe da¬
bei betont , daß das Ergebnis des Volksbegehrens
zeige, daß die Mehrheit des Volkes dagegen sei . Auch der
Volksentscheid sei zum Mißerfolg verurteilt , so daß deshalb
keine weiteren französischen Bedenken bestehen könnten.
Briand habe jedoch erwidert , es sei a n t i d e m o k r a t i s ch,
den Mißerfolg des Volksentscheides von
vornherein als sicher anzunehmen. Tie fran¬
zösische öffentliche Meinung würde jedenfalls vor dieser Ent¬
scheidung Befürchtungen sür die zweite Haager Konferenz
hegen. Es sei daher wünschenswert , daß die Reichsregierung
den Volksentscheid möglich st schnell stattsinden lasse.

Vosttok rui « fseigabe «les
Ueulkeken Eigentums.

Auch ein neuer deutscher Schritt.
London, 12 . November.

Der liberale Abgeordnete Macpherson hat in
seinem eigenen Namen und in dem des konservativen
Abgeordneten Lord Hughes Eecil, des Abgeordneten
Wedgewood und des liberalen Sir Robert Hutchison,
an die Mitglieder des Unterhauses ein Schreiben gerichtet, in
dem um Unterstützung einer an den Ministerpräsidenten , den
Schatzknnzlerund den .Handelsminister zu richtenden Anfrage
wegen der verweigerten Freigabe des beschlag.
nahmten deutschen Eigentum« gebeten wird.

Der Antrag , der am Mittwoch eingebracht werden soll
und für den Unterschriften eines großen Teiles der Unter¬
hausmitglieder , unter ihnen hervorragende Persönlichkeiten,
aller drei Parteien bereits gesickert sind , hat folgenden
Wortlaut:

„Wir schlagen ergebenst vor:
a > daß alles deutsch Privateigentum , das noch nicht

liquidiert ist, vorbehaltlich der durch den Vertrag vv»
Versailles auferlegten Kosten an die Besitzer zurück¬
gegeben werden soll, in Ucbercinstimmung mit den
Empfehlungen des Aoung -Planes;

b ) daß die Erlöse und der Ueberschuß aus dem bereit»
liquidierten deutschen Privateigentum bis auf den
Betrag , der zur vollen Kapitalsbesriedigung zuzüglich
Zinsen aller britischen Privalansprüche gegen
Deutschland oder deutsch « Staatsangehörige unter
Artikel 206 und 207 des Vertrages von Versailles
notwendig ist, zur Verteilung unter den früheren
Besitzern des Eigentums freigegebcn werden soll ."

Wie der Vertreter der TU . hört , wird auch von deutscher
Seite , und zwar sowohl offiziell wie von der Seite der ge¬
schädigten Organisationen nichts versäumt , uni gleichzeitig
mit dem neuen englischen Vorstoß eine Acndcrung der bis¬
herigen ablehnenden Haltung der englischen Regierung zu
erreichen. Sehr bestimmte neue Schritte sind im Ganae , in
denen nicht nur die moralische, sondern auch die rechtliche Aus¬
fassung der deutschenRegierung zum Ausdruck kommt. Es be¬
steht ferner guter Grund zu der Annahme , daß die englisch«
Regierung , wenn sie ihren grundsätzlich ablehnenden Stand¬
punkt aufgibt , auch aus deutscher Seite hinsichtlich der Form
der Zurückgabe der Ueberschüffe , die bekanntlich zum allcr-
größien Teil bereits verbraucht sind , aus ein gewisses Ent¬
gegenkommen rechnen kann.

Vss Ui -Ieil im
IVeumünkter SaiieAnpporeH.

Ncumiinstcr, 12. November.
Im Baucrnprozeß wurde am heutigen Dienstag fol¬

gendes Urteil gefällt:
ES werden verurteilt : Walter Muthmann wegen

zweimaligen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu
einem Monat Gefängnis; Adam Roß wegen ein¬
maligen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu drei
Wochen Gefängnis; Markus Thieß wegen Wider-
stand und Körperverletzung zu zwei Woch ^ Gefäng -
nis ; Max Beftmann wird sreigesprochen; Ru-
dolf Jens »vegen Beamtenbeleidigung zu 50 Mark Geld¬
strafe verurteilt , Johannes Hell wird frcigrsprochr ».

*
Ter Vorsitzende gab folgende Urteilsbegrün¬

dung: Tas Gericht sei der Ueberzeugung, daß das Vor¬
gehen der Polizei objektiv nicht berechtigt
gewesen sei , die Fahne zu beschlagnahmen. Tie Fahnenfpitze
sei keine Senfe , auch keine Waffe gewesen, sondern ein
Symbol. Tic Kundgrber hätten das Recht gehabt, die
Fahne mitzizjühren ; die Kundgebung selbst sei vom Bürger-
meifter erlaubi gewesen. Andererseits sei das Gericht auch
zu der Ueberzeugung gekommen, daß Polizeilommissar
Broker sich in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes ge-
glaubt habe . Roß und Muthmann hätten beim Hofbrä»
durch Festhalten der Fahnen aktiven Widerstand geleistet.
Die Frage , ob eine Zusammenrottung Vorgelegen
habe, hätte verneint werden müssen. Auch Thieß hätte
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Der Staatsfeiertag in Oesterreich.
Ruhiger Verlauf.

Innsbruck , 12 . November.
Li « Kundgebungen am Dienstag anläßlich de - StaatS-

seicrtage- , die nach 2 Uhr ihren Abschluß fanden , sind ohne
Zwischenfall verlausen . Vormittags fand am Rennweg vor
der Hofburg die ossizielle StaatSscier mit einer Parade der
Innsbrucker (Garnison vor dem Landeshauptmann Ur.
2 tun, pf statt.

Aus dem Berge Jsel fand eine Kundgebung der
Heim wehren zu Ehren der Gefallenen statt, wobei
gleichzeitigdas Innsbrucker Slurmbataillon der Heimwehren
vereidigt wurde . In Innsbruck hielt Bundessührer I >r.
Steidle eine längere Rede, in der er sich insbesondere mit
der Frage der inneren Abrüstung in Oesterreich beschäftigte.
Bezüglich der Abrüstung erklärte er , daß sich die Heimwchr
unmöglich einer sozialdemokratischen Forderung beugen
könne. Er erklärte : Jawohl , wir werden «brüsten, aber erst
nach dem Siege . Zurrst weg mit dem Flaggenkampf , zurrst
den Staat der wahren Volks und Arbeitsgemeinschaft und
die absolute Sicherheit der Freiheit der Arbeit sowie die
Sickerung vor bolschewistischen Erperimenten , zuerst auch
Sühn « für alle gemeinen Verbrechen in der letzten Vergangen¬
heit, dann erst können wir abrüstcn , denn dann erst haben
wir unser Ziel erreicht. Bezüglich der Einmischung verschie¬
dener ausländischer Kreise, die die österreichische Sozial¬
demokratie zu Hilje gerufen habe, verwies I »r . Steidle dar-
auf , daß sich die Internationale nur immer dann einmische,
wenn es gegen Deutsche gehe . Die Internationale habe in
den Jahren , da die Sozialdemokratie in Oesterreich den rück-
sichtslosesten Terror ausgeübt habe, sich nicht im geringsten
um Oesterreich gekümmert. Er appelliere daher an das Ge¬
rechtigkeitsgefühl jener Leute, die sich beute entmischten, aber
vorher uns nicht geholfen hätten . Sie sollten froh sein, daß
der Vorposten MoSkauS in Mitteleuropa ausgetilgt werden
solle . Auch wirtschaftlich habe das Ausland ein großes
Interesse und keinen Anlaß , die gegenwärtige Bewegung aus-
zuhalten , da nur ein Oesterreich, in dem die Wirtschaft und

die Freiheit der Wirtschaft gegenüber bolschewistischenExpert-
menten gesichert sei , eine Rolle im europäischen Wirtschaft»,
leben spielen könne. I »r . Steidle schloß mit den Worten:
„ Wenn der Jochwind von den Tiroler und steirischen Bergen
herniederweht , dann seid bereit sür das neue Vaterland . '

Die Sozialdemokraten veranstalteten gleichzeitig « ine
Versammlung , in der der Wiener sozialdemokratisch« Abge-
ordnete Gröckel sprach . Anschließend fand ein sozialdemo¬
kratischer Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt statt.

*
Der Berliner österreichische Gesandt« über die Lage.

Berlin , 12. November.
Aus Anlaß des östcrreiäiischen SlaatSseicrtages empfing

am Dienstag Gesandter vr . Frank die Vertreter der öster-
retchiswen Kolonie und fttbrie in einer Ansprache folgendes
aus : Oesterreich feiere beute feinen Geburtstag , und an einem
Geburtstage sei es tlbll» , nicht nur auf die Vergangenheit
zurückzuschaucn . sondern auch in die Zukunft zu blicken . Voriges
Jabr nabe er an diesem Tage einen Uebcrvtick Uber das erste
Jahrzehnt , also über eine abgeschlossene Epoche geben können,
bcuie sei cs eine schwierigere Ausgabe, über die Zukunft zu
sprechen , da die gegenwärtige Entwickelung noch nicht zum
Abschlüsse gekommen sei . Wenn ein Haus von Grund aus im
Nmda» ist, set es unmöglich, über dieses Bauwerk zu urteilen.
Tie Grundlage » zu diesem Umbau baden in der Presse und
insbesondere in der ausländischen Presse viel Aufscven erregt.
Oesterreich sei in den Mittelpunkt des europäischen Interesses
gerückt worden . Aber es fei merkwürdig, daß sich dieses
Interesse Immer nur dann finde, wenn Oesterreich es weniger
wünscht, wogegen es immer sedr schwierig war , diese » ln
Fällen wachzurusc» , in denen wir uns darum bemüht haben.
ES handelt sich beute In Ocsterrench um nichts andere« als
darum , daß die Verfassung geändert werden soll , daß diese
Aendcrung »n Parlament in Beratung siebt und daß diese
Beratungen now nicht abgeschlossen sind . Fest hebt ferner,
daß die gegenwärtige Regierung wieder»»« feierliche Erklä-
rungen abgegeben hat, den Boden des Gesetzes nicht zu ver¬
lassen.

»inrv gewissen Widerstand über die Grenze der reinen Ab¬
wehr hinaus geleistet. Es bestehe der Verdacht, daß Pral¬
ler der Kampftage bei Langau nicht gewachsen ge¬
wesen sei , daß er den Kops verloren und ganz unplan,
mäßig gehandelt habe. Die Haltung der Beamte » sei zu
verstehen. Ohne Führer seien sic an den Zug gekommen und
hätten gleich dreingrschlagen , da sie sich in verständlicher Er-
regnng befunden hätten . Die Polizei habe nicht mehrdie
genügende Selbstzucht besessen. Was die Vor¬
gänge in der Viehhalle angehe, so seien Roß und veftmann
freizusprechrn . Jens habe in einer ungehörigen Weise seinen
Unwillen über die Polizei zum Ausdruck gebracht. Bei Hell
habe sich eine vollständige Klärung nicht finden lassen. Beide,
das Landvolk sowie die Polizei , seien in di« heikle Lage ohne
Willen hincingeraten , und beide seien ihr nicht gewachsen
gewesen. Aus Einziehung der Fahne sei aus diesem Grunde
nicht erkannt worden.

Sämtlichen zu Gefängnisstrafen Verurteilten ist Be¬
währungsfrist aus zwei Jahre zuerkannt worden . Dir Koste«
des Verfahrens , soweit Verurteilung erfolgt ist, sollen den
Verurteilten zur Last.

Viktoria LoudkoVk gestorben.
Bonn, 13. November.

Heute morgen kurz vor 7 Nhr ist Frau Aoubkosf
gestorben.

*

Viktoria Zoubkoss, verw . Prinzessin zu Schaumburg-
Hippe, geb. Prinzessin von Preußen , wurde am 12 . April
1S66 als Tochter des damaligen preußischen Kronprinzen,
des späteren deutschen Kaisers Friedrich III . , und der Prin¬
zessin Viktoria , einer Tochter der Königin Viktoria von Eng-
land , geboren . In den Mer Jahren kreuzte ihre Verlobung
mit dem Fürsten Alexander von Bulgarien , Prinzen von
Battenberg , die Politik Bismarcks , der aus dieser Heirat
Konflikte mit Rußland entstehen sah und ihr deshalb ener¬
gischen Widerstand entgegensetzte. Die Verlobung wurde
dann auch 18S7 gelöst. Prinzessin Viktoria schloß am 10. No¬
vember 1890 die Ehe mit dem Prinzen Adols zu Sckiaum-
burg -LiPpe. Nach dem Tode ihres Gemahls ( 1916 ) bezog
Prinzessin Viktoria das Palais Schaumburg in Bonn , das
ibrcm Nesscn, dem ehemaligen Fürsten zu Schaumburg
Lippe , gehört . Im Jahre 1927 machte sie die Bekanntschaft
des 23jährigcn russischen Flüchtlings Alexander Zouvkoss,
der nach der Revolution vor den Bolschewiken geflüchtet und
nach abenteuerlichem Leben zufällig nach Bonn gekouimen
war . Es kam schließlich zu einer Verlobung und trotz Wider¬
ständen von seiten des früheren Kaisers und des Cbcss des
Hauses Schaumburg - Lippe zur Eheschließung einer ^ jähri¬
gen mit einem Manne , der den Jahren nach ibr Enkel sein
konnte, am 21 . Novem. er 1927 im Palais Schaumburg in
Bonn . Tic Trauung wurde nach russischem Ritus vollzogen.
Besonderes Interesse erregte in der Lefsentlichkcit die Tat¬
sache , daß die Prinzessin einen Spivenschleier ihrer Mutter,
ein kostbares Erbstück aus dem Besitz der englischen Königs-
samilic , mit den Wappcnblumcn des Hauses WiiOsor be¬
stickt, als Brantscbmuck angelegt hatte . ES kam bald zu Un¬
stimmigkeiten zwischen dem Ehepaar . Zoubkoss vergeudete
mit zweifelhaften Freunden in Berlin und anderen Orten
das Vermögen der Prinzessin , die allein eine jährlich«
Apanage von 40 990 Mk. hatte . Gewissenlose Vermögens-
Verwalter , ebenfalls Freunde Zoubkoffs , ließen ihm in allem
freie Hand . Als Zoubkoss alS lästiger Ausländer im Jahre
1928 aus Deutschland ausgewiesen wurde , war das Ver¬
mögen der Prinzessin , das früher auf 12 Millionen geschäht
wurde , dahin . Aus Betreiben der Lippcscken Jamilicnvcr-
waltung in Bückeburg wurde im Jahre 1929 da? Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Prinzessin eröffnet.

r « angopenfioni « i' uns in SiebendÜBgen.
Entlassungvon 209deutschenOberbeamten.

H-rmannstadt , 12 . November.
Hat schon die Ablehnung der berechtigten Forderungen

der deutschen Minderheit in Groß - Rumänicn aus Unter¬
stützung der deutschen Schulen im Verhältnis zu den von
den Deutschen gezahlten Srcucrn große Erregung
hcrvorgerufen , so hat am letzten Sonntag die Veröffent¬
lichung im „Monitor ossicial" der plötzlichen
Z w a n g s p e n s i o n ie r u n g von mehl als 200
höheren Staatsbeamten deutscher Nationalität
allgemein größte Empörung erregt . Rumänien ist ein Staat,
der nur bei Anwendung peinlichster Sparsamkeit die großen
Wunden , die ihm frühere Regierungen geschlagen haben,
wieder heilen kann und erst dieser Tage rühmte sich die
Regierung Maniu , daß sie in einem Jahre mehr zur Hebung
des Landes getan habe als alle früheren Regierungen zu-
sammen . Es ist einer Balkanregierung ohne weiteres zu
konzedieren, daß sie die höheren Staatsbeamten , die von
der früheren Regierung stammen, durch ihre Freunde ci-
setzt . Wenn aber ein Staat mehr als 200 in der Vollkraft
stehende Beamte abbaut , weil sie 30 Dienstjahre hinter sich
bzw. die Altersgrenze von 56 ( nickt 65) Jahren e >reicht
haben und man dann erfährt , daß diese Beamte Deutsche
sind, die parteipolitisch nie hervorgetreten sind, so kann man
beim besten Willen nur chauvinistische minderheitenseindlicbe
Motive in der ZwangSpensionierung sehen. Maniu läßt
sich offenbar immer mehr von den Feinden der Minder¬
heiten ins Schlepptau nehmen , was gewiß nicht zum Vor¬
teil Rumäniens ausschlagcn wird.

8ekiff »« nfLIIe a « «lei » englischen Rütte.
London , 12. November.

Ter in der letzten Nacht mit einer Stundengeschwindig¬
keit von 135 Kilometern über Großbritannien hinweg¬
gegangene Sturm hat an der Küste schweren Schaden an-
gerichtet. Die Sckissahrt im Kanal wurde schwer mii-
genommcn . Ter 3870 Tonnen große italienische Dampfer
„R i m b o " lief aus Grund. Die 30 Mann starke Be-
sayung konnte erst nach stundenlanger angestrengter Arbeit
in Sicherheit gebracht werden . Das Schiss dürste verloren
sein. Der zwischen Ostende und Dover verkehrende belgische
Regicrungsdampser erreichte Dover mit 13i, - .stündiger Ver¬
spätung . Die Rettungsboote an der Küste waren die ganze
Nackt hindurch in Tätigkeit . Ein Fischerboot mit drei Mann
Besatzung wird vermißt . Daneben sind noch mehrere andere
Personen ertrunken . Im Innern deS Landes wurden durch
Dachtrümmer und umstürzende Bäume mehrere Personen
verletzt.

Auch die franMsche Hauptstadt ist von schweren Stür¬
men und Unwettern hcimgesucht worden . Ziegel und Dach¬
rinnen wurden von den Häusern gerissen. In den Park¬
anlagen wurden zahlreiche Bäume entwurzelt und geknickt.
Mehrere Personen sind verletzt worden.

«
Tchiffsunglück in Lüdfinnland.

HelsingforS. 13 . November.
Bei Utö ( Südsinnland ) ist der Dreimastschoner „Trakcn"

aus Nystad «ntergegangen . Tie Lotsen von Utö sahen be¬
reits am Montagabend ein Schiss , das etwa 500 Meter vom

Kalloh ! Prima Kirschbrunst!
Von

Paul Berglar - SchrSrr.
Miehlker , der psissigc Wirt von Waldhorst , einem von

der Stadt etwas abseits gelegenen Lokal, sagte zu seiner
Frau : „Weißt du , Lies , eigentlich haben wir im Frühjahr
mit dem „Nachtigallenschlag" ganz gute Geschäfte gemacht.
Ta es jetzt aus die Hirschbrunst geht, glaube ich, daß da
etwas zu machen ist .

"
Frau Miehlker sann , rieb ein wenig die Nase und sagte:

„Wenn ich's mir überlege , wirst du schon recht haben ." Und
so saßen die beiden über einem Papier . Sic diktierte, er
schrieb; gemeinsam verbesserten sic den Stil.

Tags draus stand im „Anzeiger " eine nicht zu kleine
Anzeige , die als Titelwort trug : „Halloh ! Prima Hirsch¬
brunst ." Das Blatt erschien , man nahm es zur Hand . Man
las , wie gebildete Leute tun , zuerst den Anzeigenteil . Las
das Inserat Miehlkcrs . Man sah sich an und man sagte:
„Es muß doch was Großes um die Liebe der Hirsche sein !"

Und so begab cs sich, daß an einem Samstag von der
dlcktrischcn Linie nach Waldhorfi aus je 5 Minuten ein Wa¬
gen eingelegt werden mußte , einer Strecke, aus der sonst
L0 Minuten -Verkehr herrscht. Die Linie war den ganzen
Tag überfüllt . Jeder wollte den elementaren Liebesschrei
hören . Es tauchDi Mummelweiblein mit alten Kapotthiiten
auf . Junge AnfangerliebcSpaare befanden sich tn der Bahn.
Sensible Junggesellen sahen ein wenig bleich und verstört
aus . Junggesellen saßen erwartungsvoll ausrecht und halten
starre Augen . Gesetzte Ehemänner taten nonchalant und
batten trotzdem kleine Fackeln im Blick, mit dem sic Pie
Gattinnen , aber auch andere weibliche Fahrtgenossinncn
ansahcn . Der Schaffner sagte so zwischendurch: Sobald es
liebelt , gehen sie los . man hört es ganz deutlich! "

Zwar hatte Miehller in kleinem Zusatz ausdrücklich
inseriert , daß di« „prima Hirschbrunst" erst gegen Abend zu
hören wäre . Aber wer wird bi- aus die letzte Minute
warten ! — Zeitig begibt man sich raus . Zeitig trinkt man
den Kaffee und ißt seinen Kuchen . Und dann bespricht man
die Lach« doch auch noch vorher «in wenig : .Hast du das
einmal gehört ? . . . Ich sage dir , toll ! . . Einfach toll ! . . Es
ist , als wenn Urelemente in diesem Schrei losgelösten
Wären ! "

Also ist der Waldhorst mittags bereits proppenvoll , und
Miehlker sagt zur Lies : „Dnnnerlischken nochmal, ein gutes
Geschäft! . . Hast du alle- in Ordnung ? " — „AlleSI" er¬
widert die Frau nicht ohne Triumphgurgcln in der Kehle.
Lkabei weist sie aus ein« große Flasch« und einen ölgrricbe-

ncn Korken und sagt : „Da hast du den ganzen Kram ! "
„Wie ! " erstaunt Miehlker , „die Flasche? . . Das ist ja der
Nachtigallenschlag! . . Damit kann ich nichts machen. "

„Hackso "
, lächelt sic, „ich Hab mich vergriffen .

" — Und
die Lies holt eine Gießkanne durch die Hintertür in die
Küche : „ So , da wäre der Hirschruf ! " — Ter Waldhorstwirt
nickt zufrieden : „So ist es recht . . . Ick gebe jetzt in den
Wald und probiere erst mal . . . Tu mußt aber acht geben.

"
Und Miehlker ging durch die Hintcrpsorte . Er hatte

eine verrostete Kanne zur Hand . Im Gehen probierte er
zwischendurch schon mal , pustete, die Arme weit ausgestreckt,
in das Aussließrohr . Er pustete aber nicht etwa schlechtweg
hinein , sondern legte in seine Puste einen heiseren Ton.
„Das klingt wirklich grauslich ! . , Tatsächlich wie ein röhren¬
der Schrei !"

Im Waldhorstgarten spitzten die hundert Leute die
Ohren : „Da ! . . Ta ! . . Einer sängt bereits an ! " — Sie
lauschen. Sie werden unruhig . Eine junge Frau packt
krampshast die Hand des neben ihr sitzenden Mannes . Sine
ältere von solidem Umsang lupst ihr Hörrohr und fragt : „Wo
denn ? . . . Ich höre nicht! " Sie hat Entrüstung im Blick.

Sie hört nichts , weil das Geröhre inzwischen aufgchört
hat . Miehlker kehrt zur Küche zurück und sragt seine Frau:
„Hast du acht gegeben? " — „Cs war täuschend ähnlich !"
„Dann wollen wir noch etwas warten , bis es schummeriger

Der Waldhorstwirt geht zu den wartenden Gästen , die
ihn bestürmen, wann es denn nun eigentlich losgchen werde?
Er zieht sein« Uhr , macht ein nachdenkliches Gesicht , spannt
die Drängenden aus die Folter und meint : „Vor halb sechs
ist kaum dran zu denken. Die Vtchcker sind schlau , sic suche»
sich immer die Dämmerung aus . Uebrigens , wenn es an¬
sängt , bitte ich Sie , aus den kleinen Platz unter der gric-
denseiche zu gehen. Da hört man ' s am besten und wird von
den Tieren doch nicht gesehen. Denn sic sind flüchtig, sobald
sie Wind davon bekommen, daß sie beobachtet werden ! " Das
leuchtet den Wartenden durchaus ein.

Gegen halb sechs erscheint die Wirtin : „Ick glaube , die
Herrschaften können allmählich ansbrechen. Aber ja leist
sein ! " Alle erheben sich fiebernd und formen sich zu einem
paarweise geordneten Zuge , der behutsam in der Art an-
schleichcndcrIndianer über die Wiese hinter dem Waldhorst¬
hause sich tortbeweg «, bi- er den kleinen Platz nntcr der
Eiche erreicht bat.

Miehlker sitzt indessen hinter einem niederen Buschwerk,
da- noch ziemlich belaubt ist und ihn gehen jede Sicht deckt.
Er kann nickt gesehen werden aber selbst alles gut beob¬
achten. Als er nun steht, daß Männlein und Wrtblrtn voll¬

zählig versammelt sind, langt er sich die Gießkanne her,
feuchtet die Lippen und hebt das Rohr an den Mund . Tann
pumpl er mächtig die Brust voll Lust, macht PauSbacken und
röchelt eine heiser dröhnende Puste ins Robr , daß cs aus
dem Bauch der Gießkanne mächtig zu röhren beginnt . —
Tie es hören , stehen gebannt . Sie schauen einander an,
Sie flüstern : „Doll, waS ? ! "

Miehlker röhrt fünf Minuten lang . Tann sagt er sich,
daß cs sür heute genug ist . Um sich, nein , den Hirschen einen
guten Abgang zu macken, stößt er noch ein paar „Uhaas !"
röchelnd ins Rohr . Das löst Schauder auS . Und während sic
noch ein Weilchen stehen, ob eS nicht nochmals losgehen
wolle, ist Miehlker im Bogen zum Wirlshause zurückgekehrt.
Die Gießkanne stellt er wieder in die Waschküche und gibt
Anweisung , sür heißes Wasser zu sorgen : Ter Platz unter
der Eiche ist sumpfig. Man wird sich nasse Füße geholt
haben und , um Erkältungen vorzubcugen , ordentlich Grog
trinken wollen.

Tann sitzen sie alle beisammen . Man kann sich zunächst
nicht beruhigen . „Es ist urweltlich ! " sagt der eine. Ein
anderer bemerkt elegisch : „Was sind wir Menschen doch
klein! " Als etliche Grogs konsumiert sind, gibt eS schon
einige , die das Liebesspiel auch gesehen haben . ,Ha "

, sagt
Miehlker vieldeutig , „ eS gibt Kerle darunter , die so hoch
sind, wie ick groß bin ! " Und er reckt sich und ist so stattlich,
daß seine Frau stolze Augen bekommt.

Und alS die letzten Gäste gegangen sind, macht er
Kassensturz: „Ein glänzendes Geschäft!" lächelt er . . .

« alzac und der Mtlchprrt» . Eine bllbsche Gefauchte wird
von dem großen Dichter in einem Pariser Blatt erzädlt . Balzac
pflegte di r ivät in den Herbst hinein tn seinem kleinen Laiid-
daus zu weilen. Man bracht « ibm täglich die Milch, und zwar
für 25 Centimes den Liier. Eines schönen TageS kostete die
Milch 30 Ceniimes und machte «inen noch dünneren Eindruck
als sllr gewSbnlich. Balzac , der dem Neberbrtnaer nicht traute,
fragte, wieviel die Milch koste, wenn er N« st« selbst dolen
wurde. . Dann kostet N« 50 Centimes," antwortete der Milch¬
mann . Und wenn ich dem Melken selbst beiwobnen wolltet"
— . Dann müßte der Liter mit 75 Centimes berechnet werden,
mein Herr." — . Und wenn ich mir meine Milch selbst melken
wollte»" forscht « der Dichter weiter. — . In diesem Fall könnte
die Milch nicht unter IN Franc der Liter abgegeben werden"
Auf diese Auskunft hin sagte sich Balzac tn das unvermeid
liche Schicksal.

Da» Schön« Weihnachtsgeschenk . Der Franksurter
Kunst verein veranstalte« vom 20 . November bis 15. De-
zeinber eine Ausstellung . Da« Schöne « eidnachlsgelchenk " .
Die Ausstellung umsaßt Gebrauch«,egenständ« «n moderner
künstlerischer Form.



Vier entfernt aus Grund stieß und kenterte. 11 Mann der
Besatzung konnten stch aus eine kleinen « tippe retten , über
die jedoch die Wellen hintvegfpülten . Infolge de« orkan¬
artigen Sturmes war es den Lotsen nicht möglich, an die
Schissbrüchigcn beran,ukommen . ,umal die aus Brettern
destebende Lchisssladung das Rettungsboot bedrohte . In¬
folgedessen konnten die Rettungsversuche erst am Dienstag-
morgen wieder ousgenomemn werden , stibrten aber auch
dann zu keinem Erfolg , da der Sturm an Heftigkeit zu-
genommen batte . Infolgedessen muß da« Eintreffen eines
größeren Rettungsschiffes abgewartet werden ^ Bon den
Schisfbrüchigen befinden stch noch neun Personen aus der
von Sturzwellen fortwährend überspiilte» Klippe. Zwei
versuchten, schwimmend das Festland zu erreichen, einer
davon wurde von der Brandung gegen die Felsen geworfen
und ertrank.

*

Eine bemerkenswerte Leistung der „Bremen ".
Newyork, 13 . November.

Die „B remen" ist trotz heftiger See nach einer Fahrt¬
zeit von 4 Tagen 1 !) Stunden und 12 Minuten in Newvork
eingelrosfcn und konnte kur ; vor der Ankunst den Tampser
„M ajestic" ü b c r h o l e n , der einen Tag früher Sout¬
hampton verlassen hatte . Fachleute bezeichnen die Leistung
der „Bremen " als besonders bemerkenswert , weil sie trotz

heftiger See und starker Gegenwinde ihre Fahrtzeit cln-
halten konnte. Das Schiss erbrachte damit den Beweis , daß
es auch bei ungünstigem Wetter allen Anfofderungen
entspricht.

IVodelpI-el» fÜR kkom »« ftl»nn.
Stockholm, 12 . November.

Die schwedische Akademie hat am Tienbtagnachmittag
beschlossen , den diesjährige » Nobel -Preis für Literatur
Thomas Mann zu erteilen.

Thomas Mann ist der sünste deutsche Preisträger sür
Literatur . Ihm gingen voraus Theodor Mommscn im Jahre
1902, Prosessor Rudolf Eucken 1908. Paul Hehse 1919 und
Gerhart Hauptmann 1912. Ter Name Thomas Mann
wurde als Kandidatur sür den diesjährigen Nobelpreis für
Literatur zusammen mit Hugo von Hossmannsthal
und Arno Holz, die beide erst vor kurzem starben, und mit
Rickardo Huch genannt.

Dir Physik-Nobelpreise an Frankreich und England gefallen.
Stockholm, 12 . November.

Der Physik- Robelpreis von 1929 ist dem französischen
Prinz LouiS Victor Broglie, der für 1928 dem Eng-
länder Awen Williams Richards on zuerreilt worden.

kurre Mitteilung « « .
Rechtsanwalt l»r . Aron, der vor einigen Wochen nach er¬

hebliche » Veruntreuungen aus Berlin geflüchtet war , hat in
Konstantinopel Selvstniord verübt.

Belgien siebt vor einer Minlfterkrtse, da die liberale Frak¬
tion den Vorschlag des Kabinetts Jaspar , die verslamung der
Universität vorzunehmen, nicht billigt.

In Berlin wurde nach Verhandlungen mit der Dresdner
Bank eine neue veamtenbank gegründet, die von den Jnsol-
venten-Jnstttulen , also der Bank sür Deutsche Beamte und
wahrscheinlich auch der Reichsbund Bank das Heamtengeschüst
übernehmen wird.

I », Kamps um die Tchacbweltmetsterschaft . der gestern zu
Ende ging, bliev « ljcchln mit 15X Punkten über Bogoljubow
mit 9A Punkten Sieger.

Das Deutsche Rote Kreuz mit den anderen Wohlfahrts-
Verbänden erläßt einen Ausruf sür die deuischstämmigenAus¬
wanderer aus Rußland . Spenden werden von allen Groß¬
banken angenommen und unter Postscheckkonto 117200 . Brüder
in Rot " .

Ain Dienstag verabschiedete sich I)r . kturttuS im Reichs-
wirtschasisministerium und übergab Prof . l 'r . Moldenhauer
das Amt.

In der gestrigen Zeiilrumüfralttonssttiung wurden starke
Bedenken gegen den Polciivertrag vorgebrachl.

Der Volksentscheid soll nun am 22 . Dezember stattsinden,
well man erst dte maßgebenden Politiker von der zweiten
Haager Konferenz zurückerwarten will.

Dte Arbeitsloggleit in Deutschland ist >n der zweiten
Oktoberhälfte von 784 090 aus 88V0Ü0 gestiegen.

Zurzeit finden im Relchsarbeitsministerium Besprechungen
über di« Vorschläge zur « enderung der Ikrankcnverstchcruug
statt . Dte Beratungen über den Gesetzentwurf sind noch nicht
abgeschlossen.

Das schwanzlose RHSn -Rosttlrn-Flugzeug kam bei dem
gestrigen schlechten Weiter In Tarmstadl zu Bruch, verletzt
wurde nirmand.

Beim Einbruch einer Hängebrücke in Java stürzten 290
Eingeborene in das ausgctrockncle Flußbett . Vier Personen
waren tot, 75 wurden verletzt.

Auf dem französischen Torpedoboot „Trombe" wurden bet
einer Explosion drei Heizer gerötet und ein Matrose schwer
verletzt.

Am TIenstagvormittag erstach ein arabischer Terrorist in
Jerusalem auf ossener Straße vor dem Polizeipräsidium den
tschechischen Konjulatsarzt Tick> ow , einen Augenarzt von in¬
ternationalem Ruf . Ttcbow wurde durch die Dolchstiche schwer
verletzt . Ter Täler konnte uncrläimt entkommen.

Ketrte Sportmeldungen.
Küpper» schwimmt 1 :98,7.

Bei dem kreisoffenen Schwimmfcst des SB . Solingen 02
gab cs wieder recht gute sportliche Leistungen. Der dcurzche
Meister Küppers stellt einmal mehr seine gut« Form unter Be¬
weis und schwamm 199 Meter Rücken unter deutscher Rekord¬
zeit in 1 :98,7 . Ta die Bahn aber den Vorschriften lnur 29 Meter
lang ) nicht entspricht, kann diese Leistung als deutscher Rekord
keine Anerkennung finden. Auch im 109- Meter- Freistil- Tchwim-
men bolle Küppers eine beachtliche Zeit mit 1 :02,8 heraus . Ti«
neue deutsch « Rekordinbaberin im Rückenschwimmen , Frl . Sage«
rath - Rheqdr, gewann ein 109- Meler- Rückenschwimmen in 1 :29,2.

v » » » II <hki >Il « >>«r Wild « : « « » n v » >ch. — 0ei2Mw - rM -» Nr Vomt? '

o ». vr . Lonrad va,t ch 'Ar ?;euillei 0N Lllre » Sie » frir der» teiimttltchen
L. ^ Turne » . Sviei und Svsrt tz. « utl man » . »ür de» AAzeigemrr:

L. Lies «, und verlas vorr v » Lchari t» Videubura.

Vater sagt zur Mutter:
»Wenn das Mädchen in die Apotheke, in
die Drogerie oder ins Reformhaus geh .,
soll es Aflug 's /Waidflorm-Kräuterpuive .'
und die kostenlose Äroschüre nicht vergessen."

Neues vom Tage.
SeftLnUnis Ue» SuutzvLcktei- s Sekulr.

Berlin , 12 . November.
Wie die „B . Z . am Mittag " erfährt , ist in seiner Laube

bei Rummclsburg der 4Üjährige srühere Bauwächter Richard
Schulz sestgenomen worden , der beschuldigt wird , mrt
seiner 13 jährigen Tochter Blutschande getrieben zu haben.
Schulz hat bet der Kriminalpolizei dein Kriminalkommissar
I >r . Nordbausen ein umfassendes Geständnis abgelegt. Die¬
ses Geständnis ist nicht nur wichtig für den vorliegenden
Fall , sondern wird wahrscheinlich auch den furchtbaren Mord
ausklärcn, der an der elfjährigen Schülerin Hildegard
Zä pernick an einem Augustabend auf dem Renbauge-
lande im Wcstend verübt wurde . Aus diesem Neubau war
der jetzt wegen Blutschande verhaftete Richard Schulz Bau¬
wächter. Er war der einzige Mann , der in den Abend¬
stunden aus dem Bau weilte und war deshalb so schwer
verdächtig, weil die Leiche der kleinen Schülerin an einem
Ort vergraben war , den ein Fremder in der Dunkelheit de-
stimmt nicht hätte sinden können. Auch die Herrichtung der
Grube deutete darauf hin , daß eS sich hier nur um einen
Täter handeln konnte, der aus dem Bau genau Bescheid
wußte . Schul ; war sehr verdächtig und wurde von der Kri¬
minalpolizei verhaftet . Sechs Wochen lang ging die Unter¬
suchung gegen den bisher unbescholtenen Mann , dem von
allen Familienmitgliedern das denkbar beste Zeugnis als
Gatte und Vater ausgestellt wurde , worauf er ans der
Untersuchungshaft wieder entlassen wurde.

*
ssoek eine unbeksnnt « stlorÄtKt in

Vvsr - I «»oRlr
Ein zweiter vries de» Mörders.

Düsseldorf, 12. November.
Die am Montag von Düsseldorfer und Berliner Bläk-

lern gebrachte Meldung , wonach der Mörder an die Düssel¬
dorfer kommunistische „Freiheit" in einem Bries den
Fundort der Leich « der kleinen Martha Albermann vorher
mitteilte , wird nun von der Kriminalpolizei bestätigt. Der
Mörder bat also am Freitag an das Blatt einen Brief ab¬
gesandt, der bet diesem am Samstagmorgen vor der tat-
sächligen Auffindung der Leiche eingctrossen ist.

Weiter wird erst jetzt bekannt, daß vor ungefähr drei
Wochen bet der Düsseldorfer Kriminalpolizei schon einmal
ein Bries eingegangen ist , der aus gleichem Papier und « bcn-
sall» mit Blaustift , genau wie der jetzige geschrieben ist . Er
stellte genau wie der letzte Bries lediglich eine Skizze mit
kurzen Beschriftungen dar . Nach ibm will der Mörder hin¬
ter Gerresheim östlich anschließend an die Mordplätze in
Flingern und im Torsbruch in der Nähe eines Bauernhofes
eineinhalb Meter ties eine Leich » verscharrt haben . Dieser
Brief wurde damals von der Kriminalpolizei als eine Vor¬
täuschung betrachtet und ihm keine weitere Bedeutung bei-
gemessen , zumal man mit der Aufklärung des zur Zeit
letzten Mordes an der Törrie zu sehr beschäftigt war . Heute
gewinnt dieser Bries erhöhte Bedeutung und man hat schon
mit Nachgrabungen auf dem bctressendcn Gelände begonnen.

Im übrigen durchschwirrcn seit Montagnachmittag die
tollsten Gerüchte die Stadt , die von neuen Uebersällen und
von neuen Morden wissen wollen . Wie die Kriminalpolizei
hierzu milteilt , bestätigen sich diese Gerüchte glücklicherweise
nicht. Zu der Mordpsvcbose scheint sich nunmehr eine
Gerüchtspsychose gesellt zu haben.

hl

Zu dem Mord in Cuxhaven.
Hamburg , 12 . November.

Ter wegen des dringenden Verdachts des Mordes an
der Kontoristin Margarethe Seidel aus Bremen in Bre¬
merhaven sestgenommene angebliche Kunstmaler Ernst
Stoll ist nach Cuxhaven übergeführt worden . Der Ver¬
dacht gegen Stoll hat inzwischen eine erhebliche Verstärkung
erfahren . Di« Kleidung d« S Festgenommenen weist frische
Blutspuren aus. Weiter wurde in dem Cuxhavener Logis
des Stoll ein Werkzeug gefunden , mit dem der Mord verübt
worden sein kann. Schließlich ist festgestellt worden , daß
Stoll versucht hat , sich ein Alibi zu vcrschassen. Der Ver¬
haftete ist ein wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestrafter
Mann und stand bereits einmal im Verdacht, « inen Frauen¬
mord ausgeführt zu haben . Es handelt stch um den heute noch
unaufgeklärten Lehrerinncn - Mord im Schwarz¬
wald.

Flugsicherheit im Nebel?
Ein ossenrS Wort zu dem Flugunglück bei Croydon.

Von I) r . L . K ii h l t.

Das deutsche Passagierflugzeug „D . 903"
, eine drei¬

motorige Junkersmaschinc , ist vor wenigen Tagen unter
ganz ähnlichen Umständen verunglückt, wie im Mai das
tschechische Verkehrsflugzeug bei Eiterhagen und wenige
Monate später eine deutsche Maschine bet Fulda . Wenn auch
in einzelnen Versionen behauptet wird , das Flugzeug ser
brennend abgcstürzt , so kann doch wohl kaum ein Zweifel
darüber herrschen, daß der Brand erst durch die beim Auf¬
prall ersolgte Erplostcm entstanden ist . Die Maschine war
ein Ganzmetallslugzcug , an dem nichts Brennbares ist
außer dem Benzin und der Inneneinrichtung . Wäre diese
schon vor dem Aufprall in Brand geraten , so wäre niemand
am Leben geblieben . Tatsächlich konnten aber sowohl der
Prinz Schaumburg -Lippe. der allerdings später seinen Ver¬
letzungen erlag , wie auch der englische Major kidfton stch
durch rechtzeitigen Absprung retten.

Tie alleinige Ursache der traurigen Katastrophe
ist wieder einmal der Rebel. Im Interesse der gesunden
Weiterentwicklung des PassagierslugdiensteS , vor allem aber
im Interesse der Sicherheit der Fluggäste , muß angesichts
der mehrfachen Wiederholung ganz ähnlicher Unfälle die

Frage aufgeworsen werden , ob es keine Verhütungsmöglich¬
keit gibt?

Tie radikalste und Nächstliegendewäre selbstverständlich
lich die, jeden Flug im Nebel zu verhindern . Möglich ist
das durchaus , den» der Flugwetterdienst ist heute schon so
tvcit durcborganisiert und vervollkommnet und der Funk-
Meldedienst derart ausgcbaut , daß jeder Flugplatz theoretisch
genau über die Wetterlage in den zu durchfliegenden Ge¬
bieten informiert sein könnte. Der Wttterwart wird auch
fast immer wissen, wo Nebclgebtete aus der Fluglinie liegen.
Früher hatte der F l u g w « t te r w a r t es in der Hand,
wenn er das Wetter sür ungünstig hielt , durch dte War¬
nung : „Es wird vom Flug abgcraten " die Fahrt zu Ver¬
bindern . Leider hat man jetzt eine andere Anordnung ge-
krossen und dte Verantwortung für den Flug dem Flug-
zeugsührer , » geschoben . Der Meteorologe hat nicht
mehr das Recht zu warnen , er darf dem Führer nur die
Wetterlage schildern und muß dann alles weitere dessen
Einsicht überlassen.

Man kann nun »on der Besonnenheit des einzelnen
Fliegers noch so hoch denken, so wird man da» Moment de»
persönlichen Ehrgeizes und das Gefühl der Verantwortung
gegenüber seiner Gesellschaft doch nie pslli - ausschatt«»

können. ES heißt also, den Führer in eine sehr schwierige
und sür ihn zweischneidige Lage bringen , wenn man ihm
allein dte Entscheidung über Flug oder Nichtslug zuschiebk.
So lange der Flug im Nebel noch nicht absolut sicher ist,
muß deshalb im Interesse des Ansehens der Passagier¬
tliegerei unbedingt verlangt werden , daß dieser Zustand so
schnell wie möglich beseitigt wird.

Im übrigen ist der Nebelslug eines der wichtigsten
technischen Probleme der Fliegerei überhaupt . Bekannt ist,
daß der Mensch stch unter gewissen Umständen aus seinen
Gletchgewichtssinn nicht im geringsten verlassen kann. In
solcher Lage befindet stch auch der Flugzeugführer im Nebel.
Wenn ihm keine besonderen Apparate zur Verfügung stehen,
die ihm die Situation seiner Maschine in der Lust anzeigen,
so kann er im Nebel oder in dichten Wolken bei jeder Kurve,
ja schon bei einer unwillkürlichen Drehung deS Kopses oder
des Körpers die Orientierung im Raum verlieren . Diese
Erscheinung ist schon die Ursache zahlreicher Flugunglücke
geworden . Um ihretwillen vermeiden die Flieger noch heule
so viel als möglich den Wolkenslug. ES gibt nun zwar schon
ausgezeichnete Kretseltnstrumente , mit denen man auch im
dichten Nebel die Lage der Flugmaschine genau bestimmen
kann. Leider sind diese Apparate aber noch nicht in allen
Flugzeugen eingebaut . Zurzeit sind im wesentlichen erst die
großen mehrmotorigen Maschinen damit ausgerüstet.

Die Bestimmung des Gleichgewichts im Nebel
allein genügt aber noch nicht, um dte Flugsicherheit zu ge¬
währleisten : besonders in bergigem Gelände ist die Gefahr
groß , daß der Führer die Entfernung vom Boden unter¬
schätzt . Es muß also vom Flugzeug au - jederzeit die Boden-
cntsernung gemessen werden können, und vor allem muß der
Führer imstande sein, auch im dichten Nebel nach der Karte
zu fliegen . Er muß seine Position genau so sicher berechnen,
wie das Schiss aus osfcncm Meer.

Zur Bestimmung der Bodencntfernung ist mit
einem gewissen Erfolg dte Echolotung mit elektrischenWellen
versucht worden . Diese Lotung versagt natürlich bet Hinder¬
nissen, die in der Flugrichtung liegen , also bei Berggipfeln,
hohen Schornsteinen und anderen Erhebungen , gegen welche
die Maschine anrennen könnte, von größter Bedeutung ist
darum zweifellos di« Navigation im Nebel . Seit längerem
arbeitet Hauptman » Köhl an der Vervollkommnung
der Navigationsinstrumcntc . Er hat schon vor einigen Mo¬
naten erklärt , daß er sowohl den Rcbelslug wie auch die
Rebellandung , die er mir Scheinwerfern mehrfach durch-
gesührt habe , sür technisch möglich halte . ES muß verlangt
werden , daß die Luswerkehrsgesellschasten solch » technischen
Ptrbesserun - e » so rasch wt« möglich ausprobt «« ».

Welt , Kunst und Wissen.
Ein Künstler der Schmeichelei . Frederick Lonsdake.

der ersolgreiche englische Dramatiker, wird von Lord Eastlerofle
als ein virtuose der heute so wenig geübten Kunst des Scbmet-
cvcliis geleiert. Ter Lord glauvr , daß Lonsdake dieser Fähig¬
keit so nianches von seinen großen Erfolgen verdankt, und schil¬
dert den Dichter im Umgang mit Menschen wie folgt : » Wenn
er mit einem besonders lauer dretnbltckendenFremden zusam-
mentrifst, dann siebt er ibm gerade ins Auge und sagt zu tbm:
. Sie wissen , Mr . Brau » , daß ich schon durch meinen Beruf eine
große Menschenkenntniserworben vabe, und es ist von beson¬
derem Interesse sür mich, daß Männer ihres TVPS sür Frauen
stets unwiderstehlich sind ." In neun von zehn Fällen nimmt
dann Mr . Braun die Ueberzeugung mit sich fort , daß Lonsdake
der entzückendste , klügste und tüchtigste Mensch in der Welt ist.
Lonsdake hat auch noch eine andere Gewohnheit, die sehr zu
loben ist. Während unserer langen Freundschaft habe ich ihm
immer wieder die ältesten Witze erzählt , aber er gähnt nicht
und sagt nicht : « Ten Witz habe ich schon in der Wiege gehört."
Im Gegenteil, ohne nitt der Wimper zu zucken, und im Ton
der vollsten Ueberzeugung erwidert er stets: . Da» tst ja ein«
wundervolle Geschichte ; dte werde ich in meinem nächsten Stück
verwerten." Ich habe auch beobachtet , daß, wenn in einem der
Werke LonSdales eine besonders schöne und reizende Heldin
austritt , alle hübschen Frauen der Londoner Gesellschaft d«n
Eindruck haben, daß der Dramatiker durch fl« zu dieser Jdeal-
gestalt begeistert worden ist."

Das Film Orakel stzrtch«. Samuel « oldwvn, der
Letter einer der größten amerikanischen FIlmstrmcn , gilt sür
das unfehlbare Orakel Im Reiche der flimmernden Leinwand.
Seine Urtelle über dte Vergangenheit sind scharf , keine Vor¬
aussagungen für dte Zukunst bossnungsvoll. Sr läßt stch wie
folgt Uber den Weg de» Film « tm Jahre 1939 vernehmen:
, 50 Prozent oller Filme von henke müssen wir ln den Aschen¬
kasten tun . Sie werden nicht imstande sein . Im nächsten Jahre
noch ein Publikum anzuztcbcn. Qualität , nicht Luantltät tst
die Tevisc sür 1939 . ES werden weniger Filme dergestcllt
werden, aoer sie werden länger lausen. Schon jetzt gibt es
keine Theater mehr, die wie früher jeden Tag da » Programm
wechseln , und dald werdcn die « nur wenige einmal ln der
Woche tun . Die Paramount -Gefellfcbaft drehte vor 2 Jahren
noch 126 Filme, dieses Jahr nur 59 . und tm nächsten Jahre
wird dl « Zabl noch geringer sein . Mit dem Tonfilm muß
man vorsichtig sein , denn etn mäßiger Tonstlm ist noch viel
schlimmer als eln stummer Film . Tonfilme müssen besser
lein als stumm « Film «, um Erfolg zu baden Das Publikum
Ist beule so anspruchsvoll, daß man tsm keine zweitrangigen
Sachen mehr vorfetzen kann, und auch » I» großen Nastien
ziehen nicht mehr, wenn nicht wtrNt» groß« Leistungen da»
vtntcr sieben ."

sür « tnder geschrieden . da» stch. Kakadu - Kakadu" nennt
und Anfang Dezember am Berliner Renaissance»
Th « at « r uraufgestthrt tzoirtz.



» « kor, » !
Amsätzeum jeden Preis!

Unsere Kleiderstoff - Abteilung
ist noch zu groß.

Der Rotstift hat gewütet
und wenn Sie unsere Angebote mit
denen vergleichen , die bis jetzt üb¬
lich waren , dann wissen Sie, daß Sie

noch billiger nicht mehr
kaufen können.

Nur wertvolle, reinwollene Quali¬
täten . Mengenabgabe Vorbehalten

Besichtigen Sie unsere Fenster!

N« «N kiiul
LIIutMtt ir . 1,1. ISN
Gesunde u . schwache

finden liebev. Alisn.
und gewiss .o . Pflegein Prtvaifäuglings-
deim . Bcschr . Kind»
zahl , saniil. Cdarakt.
Reser. auf Wunsch.
A Dieken , stacttl . an»
erk. Säugl .pslegerin'.Norden iOstsriesl . l,
Ltnleler Strobe 46.

Telepvon 2173.

üschliilke
veslikliMlikio
vordmiliinii
volillnteniüit
llmlllnilllng

im Einzel» und
Klassenunterrtchi
Vrioatlelnel

MAI
Mottenstratze 181

Ecke Kurwickstrabe
Erteile gründlichen
ÜIsoieiMlemilil
Lid . 1 Sversien.

Hauptstrabe 2811,
beim Evcrstenbolz.

üsgkl. !2glt!5tum
und starken Körper¬bau fördert man bei

Kindern durch
liedeltr .-Limillim

aus der
Drogerie »eike
SelligengetNstr 4

Verein elwmsllger Zctililerinnen
- üer llcilteinciuile

»IM r 'i)

am sonnadsuä, äsm 23. Nov.,
»denZs 8 Ilür. io ckerTaro ti » II«

äer Olleiliensokul «.

Ivarton . einsclilieöiick Levirtunx
ru 86 Ä kür KitxÜeäer, 1.25 5lb. kür
Nicklwüxiieäer ab dlontax , äew
1^. November, im llürsrbaus . —
Müderesvirä oovkbebanutxoxebeu.

Fachmann sucht m. b . Antritt

NWMbMIlMI
zu pachten . Angebote unter E K RS an
die GeichäftSstelü dieses Blattes.

VMgorliMWsrg
mit 12 Stöcken und Einsatz - Eliendeinbällen

zu verkawen

Wölllllllllll 'Wglgl
Type 3 . wenig gebraucht, billig abzugebeneventl. in Oldenburg zu besichtigen.

Emil Helmtch , Brake.

veks -kMslden
0eks-l.s5uttsrßen

lleks-llsmjäriicllfsrdeii
«llr ckie Stokkm »I«r »i

KII» >n»»nil»uf cker echten

Deka - ZtoNmsltsrden
mir bei

rr . Zpsovske
? ,rd « nk » ncklun<

> 1 tiootenlo»« ^ nieitunF ID
DD im üeochitt DD

NungeS Mädchend sucht Heimarbeit
Irgendwch . Art . An¬
gebote unt . D P 27S
an die Geich » d Bl.

- Vereinigung Viilenburg

kür tzualilkitunck
? rei»vär <i >alieit
bürgt cker Name
äa. »srw8
->cküttmg »tr . 11

vi « nstsg , 19 . Skovemder 1929 , 20 Ukr,
im Livilkssitio

2 . Itsmmermvsilisdeaa
im Lnreckt
Ltrelckquartetts von Slvrart. Reger null
Leetkoven
Lussükrenäs : « «NÜIlN » - a»»N«tt. »WkWMt

Bintrittekarten rn 3.50 dlk .. 8cküler 1 .50 » k bei 8prenger.^ ckternstralls . O» ,eib,t »inck »uck ckis Partituren cker
aukrukükreocksnIVerlle erklUtlick

1 MideklAank
m . Spiegel , 1 Wasch¬
tisch mit Marmor u.
Spiegel, 1 Kommode
( Mahag . l , 2 Korb¬
sessel und Tisch . 1
Kronleuchter 1 Kam-
merbild. 1 Landschaft
zu verlaus. Wo. sagt
die Gclch .stclle d . Bl.

»« Ile»
mit starker Matratze

45 Mk.
Lml Neiuerr

Möbelhaus.
Ofener Stratze 51.

Den geehrten Einwohnern von N uen-Wdrok und Umgegend zurKenntnisnahme,^ dab ich mich mit dem he : t e> Tage im^ Hause desHerrn G e r h Meyer,I
^ alsKüper niedergelassen habe.WNeuanieriigungen undNevarainrcnWwerden schnell und billiast ausgeiührt.WBille mein junges Unlernebmcn z»Wunierstützeli . Hochachiungsvoll
> Ikllilllll Mlkk. WMW NeueubrokLehrgang sür An'änger. Dauer 40 Std.

Gebühr 15 .— Ntk. Anmeldung, ioiort an
D .H .B . » Markt 5, Fernruf 1886

kinisllung rur Keoersl-Ver;sinmlong
rier Kenerde unU UsnUekvereinr von1840

am krem« , oem » . November >829 . »dev05 » so Mir.
I» ero0e > Sn» « Ser „valoa"

Tagesordnung:
1 Früher Ladenschluß am Weitinachtsabcnd (Re erent Scheelse)
2 . Wiederaufnahmedes vom Gewerbe » und Handeiemrein vor dem

Kriege ins Leben gerufenen Einziehu gsvereins sRefeient Lchlsfj
3 . Revision der Satzungen fRefeient L chisf)
4 . Rechtjprechung über die Lickt- rklamc und Reklamcschilder
k . Unzulässige Bcrecknungder Steuer» vom Grundbesitz nach dem

gerne nrn Wert von 1S14
8. Verschiedene ».

Der Dorsta «d. I R : Freese

4444̂ 1^ 4440444 4444 Ev4 ) F0444

ksmillen - Hsetzi'leltten
Lerloliinigs-Aiizeigeii.

>lein« Verlob,ing mit Vriivi-
lei » klurkoed «»N0»«r.1'n<-t»er
cke, Xautman »» Herrn Pritr
.ZlüNer unck »einer I ran Oe-
makün Slarieckengeb . ,1le > er.beekrs ick wirk kierckurck
»nrureigeu

Aeeninni » 8p » »i »teckt
liulturbauteckniker

All*«» In Oickenkurg
rrt . T.ückov !. Hann.

Nsriecken Nlüier
Nermsnn krsmxtelit

Verlobt«
i»>e»b»ll,eu
Nr. OeUe

November 19R

SISklilillMrmküiMkl
Mittwoch. IS . No¬

vember, 3)1 bis 6
Uvr: Ausw .-Borstll.
Nr . 4 . „Der Waffen»
lchmied ."

7)1 bis gegen SU
Uhr: „Hellseberei ."

Donnerstag , d . 14.
Nov.. 7)1 bis nach
16)1 Uvr : 0 16. „Der
Litgeunerdaron."
. — 15 . Nov.
7)^ bis 10)1 Ubr:6 II . „Mensch und
Uebermensch ."

Sonnabend , d . 16.
Nov.. 3)1 bis 6 Ubr:
Einmaliges « astspieldes Prinre of Wales
Tyeatre und d . eng¬
lischen Schauspieler:
„Journehs End."

Sonnabend , d . 16.Nov., 7)1 bis nach
10 Ubr : O v io.
„ Schwanda, der Du¬
delsackpfeifer ."

Sonntag . 17. No¬vember. 3)1 bis 6)1Ubr : „Carmen ."
<)1 bis gx. Ubr:

Ntederdtsch . Bühne.
„ Stratenmustk." 50
5, bis 2L0 ^k.

ölitmenoolkrbukil!
KartenauSgabe

für die Sonnabend-
vorftrll. beule, Mitt¬
woch , und morgen.
Donnerstag , von 5
bis 7)1 Ubr in der
Geschstll .. Markt 51.

«reiner
ötMheater

Mittwoch. 13. No¬
vember. nachm . 2 .30
Uvr ( geschloss. Vor-
stellung ) : „Wilhelm
Dell ." — Abends 8
Ubr: „Ter Zare¬
witsch ." Gast : Ebar-
lotte Milowa.

Donnerstag , d . 14.
Nov.. ab . 7.30 Uvr:
„Die Afrikanerin."

Freitag . 15 . Nov.,abends 8 Ubr <gc-
schlossene Vorftellg. ) :
„Die baSk. Venus ."

Sonnabend , d . 16.
Nov.. abends 8 Ubr:
„Undine."

Sonntag . 17. No-
vember. nachmttt. 3
Ubr: „Die Entfüh»
rung aus dem Se¬
rail ." — AbdS . 7.30
Ubr: „Di, Afrikane¬
rs » ."

w « o
Verein, ssreuen-

oereine iler8t«!1
olüenburi

15. Nov . 20 )1 Uhr.
Singsaal

Cöcilienfchule.
Berich» über di« Kö-
ntgSberger General-
versamml. des Bun¬
de» Deutscher Frau-enveretne. AuSspr.

Göst « willkommen
Wer fertigt feine

llsMnnÄllie
an in oder autz . dem
Hauset « ngebt. un¬
ter E D 2R an die
GefchSflsflelle d . Bl.

MlilWlings-Aiizelgeii.
Ihre am 8. November vollzogene

Vermählung geben bekannt
UM ^kiüsrljm livl! krsü

Veni geb . Hayen
Neuenbrok
Gleichzeitig herzlichen Dank für dieuns erwiesenen Auimerkiamkeüen

Ikrs »m 3l . 10. 2S voiiroxeosVer-
wäkiuag gebeo beilaonr
vr. meö. ?rok or<i . kür äueeolrLrilksiioa
L. 8ck « srrenvurg u . frsu

ilrri « geb. strmg,
714 Oirvsil kkvock
8k» ngst»i

Toües-Anzeigen.

Statt Karte«
Heuteverstarb mein teurerMann.unser lieber -Pater und « roiwater.

Bruder , Schwager und Onkel, der
Vv»«r»>«d«rr «i«rlnllr ». v.

USX llulrser
im Alter von säst 70 Jahren.

In tiefster Trauer im Name»
aller Angehörigen

Helene Kutzner
geb. Rosenkohl»

Oldenburg i . O . . 12. NovemberISLi
LteughauSstr . 74

Die Beisetzung findet am Sonn-
abend um S Ubr vom Trauerhauie
aus . aus dem allen Oiiernbarger
Kirchhof statt. Andacht 845 Uhr.

Bon Beileidsbesuchen wird ge¬beten abzusehrn.

Jaderberg , 1i . Nov . 1S2S
Heute abend ll Uvr entschlief samt

l und ruhig, jedoch plötzlich imolge s
>Herzschlags , nach langem, ichivereni
mit grober Geduld ertragenem i
Veiden im 56. VebenSjadre mein slieber Mann , meiner Kinder liebe¬
vollster Vater , mrin lieber, einziger!
Bruder , Schwager und Onkel , der s

Rechnnngskteller

WI>eIm ksttek
In tieker Trauer

Alma BartelS geb . zu Klampen sElla Bartels
Willi BartelS

und Angehörige
Die Beeidigung findet statt am!

Sonnabend, dem lii. Nov ., nachm s
. Uhr. in Jade

Andacht i -/, Ubr im Trauerhauie

VaiMgmigeii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme beim Hinscheiden merne » lieben
Mannes , unseres neben Vaters , spreche
ich auch im Namen aller Angehörigen

meinen heGNen Donk nus.
« . Kohlftedt Ww«. u . Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher teil-
nabmr beim Hinscheiden unlerer lieben
Mutter sagen wir alle» imiern

herzlichste« Dank
Im Namen aller Kinder

Heinrich « nek. Wiefelstedermoor
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2. Beilage
z« Nr . 31V der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch » dem 13 . November 1V2S

Ololl «« ru »« 6 «sek1s,1e «ie» Politik.
1 . In Deutschland.

. Wie du mir, so ich dir !"
Siupprecht . Kronprinz aller Bajuvaren,
vielgeliebt in seinem schönen Land,
Halte gegen 'S Vollsbegehr-Gebaren
Mit der Südens Freimut sich gewandt.
Und er sprach nicht wie ein kleiner Krittler,
Nein, wie mancher deuische Mann gedacht.
Doch der Retter Deutschlands, Adols Htlier,
Ward zu lichterlohcm Zorn cnlsachi:
. Heil! Und hört, mich Nazisoztaltsten!
Macht der Rupprechl solchene Kritik,
Psets' ich auf Monarch und Monarchisten
Und bekenn ' mich halt — zur Republik!"

<k
2. In Frankreich.

»Paneuropa marschiert !" sagt Brian d.
Bei dem Besuche AristldenS
In Brüssel gab es viel Trara.
Man pries ihn als den Hort des Friedens
Und als den . Paneuropapa " .
Weil Aristides raucht . In Ketten",
So dass ihm Pausen sind zur Lual,
Gab man sür seine Zigaretten
Ihm ein entzückendes Futt 'ral.
Das war von grauem EtdechSleder.
In Silber draus EuropenS Bild:
Doch, denkt euch, es entbehrte jeder
Inner ' » Begrenzung das Gestld!
Da klappte mit den Augen innig
Der alte Fuchs und sprach gerührt:
. « >11, itiea , die Gabe ist sehr sinnig.
Bald wird das Werl zum Ziel geführt! "

Dann steckt ' er ein das hübsche Dingel
Und näselte: . Was seid ihr doof:
Ich red' davon mit Wortgekltngel,
Dran glauben tut nur Coudenhov' l"

»
3. Und in England.

. DaS ritterlichste Volk ."
Der Brite , grob uiid ritterlich.
Ter lud, wie froh die Blätter melden,
Zum JahreS -Krtegsbanketle sich
Von Letlow-Vordeck . Deutschlands Heide » .
Und Stimmen Deutscher werden wach,
Die sich in Stolz und Wonne baden:
. Wer macht 's dem edlen Volke nach,
Ten Feind zu Tische etnzuladen?"

Wie ich den . lieben" Briten kenn'
«Und alte Liebe nimmer rostet ) :
Er ist und bleibt der Schentelmän,
Wenn' S ihn blotz keinen — Sixpence lostet.
Den . Götzen Sterling " betet an
DaS ganze Volk , ob Whig, ob Tory,
Ob Macdouald, der Arbeitsmann!
Und das ist Wahrheit und kein slory!
Fragt man die alte, treue Haut:
. Uns Deutschen dar im Land der Briten
Man viel privates Gut geklaut, —
Willst du's uns nicht zurückvcrgüten? "

Dann spricht er, der so . heilig" lügt.
Und faltet salbungsvoll die Hände:
. Der Herrgott Hai s nun so gefügt . .
lZvvck bzc , lrielld ! Ich bin ZU Ende !"

L .-Ha.

Line Stimme aus Liternkreiten
LU » ss «uo » «tnung «ies Sekuljakves uncl

«te» Serien.
Wir erhalten folgende Zuschrift : In dieser Zeit der Um¬

wälzungen und Neuordnungen können mit Recht auch die
Einteilung des Schuljahres und die Ferienordnung einmal
« ine Veränderung erfahren , die den heutigen Verhältnissen
entspricht. Besonders die bisherige Einteilung des Schul¬
jahres weist ja mancherlei Mängel auf , deren Beseitigung
Lehrern und Schülern vielleicht eme Erleichterung sein
könnte. Daß das Schuljahr seinen Anfang nach den schweren
Wintermonaten nimmt , wenn mancherlei Krankheitszuständc
Mangel an frischer Luft , Licht und Sonne die Kräfte mei¬
stens aus ein Mindestmaß hcrabges .' tzt haben , will mir schon
lange nicht richtig erscheinen. Zum mindesten müßten da
viel längere Ferien dem Schulbeginn vorausgehen . Ta cs
aber natürlich unangebracht ist , die großen Ferien in das
meist unwirtliche Frühjahr zu legen , so ändert man prak-
tisch besser den Schulbeginn . Es ist ja im Grunde und in
bezug aus den zu bewältigenden Lehrstoss ganz gleichgültig,
wann das Schuljahr der Jahreszeit nach beginnt . Viel
wichtiger ist es m. E . . daß alle Schulabschnitte gleichmäßig
Mit Arbeit ausgefüllt sind . Bei der bisherigen Handhabung
hatte man immer den Eindruck, daß im Sommerbalbjabr die
Arbeit in der Schule viel weniger intensiv war . als im Winter,
wenn es auf die Vcrsetzungszeugnissezuging . Ausgerechnet in
der dunklen Jahreszeit , und besonders nach Weihnachten ist
ein so angestrengtes Arbeiten , ja oft eine Arbeitsüberlastung

der Schüler zu beobachten, daß die meisten Eltern in daS
Winterhalbjahr stets mit Sorge hineingehen , in Rücksicht
auf den Gesundheitszustand der Kinder . Auch unter den
Lehrkräften findet man in der Zeit ein häufiger Versagen
der Gesundheit . Und doch darf gerade dann ein Nachlassen
in der Arbeit nicht Vorkommen, weil das vorgeschriebene
Pensum erreicht werden muß . Wenn eine neue Schulord-
nung das Ende des Schuljahres in die Monate Mai , Juni,
Juli verlegt , in denen geöffnete Fenster und Einwirkung
von Licht und Sonne alle Arbeit so wesentlich erleichtern,
alle Kräfte beleben, werden die Listen, die über versäumte
Schulstunden und Krankheiten geführt werden , bestimmt viel
geringere Zahlen ausweisen als in dem jetzigen letzten
Schulvierteljahr . Lb eine Einteilung des Schuljahres in
drei gleiche Abschnitte angebracht ist , das zu beurteilen liegt
mehr aus der Seite der Lehrerschaft. Was mir aber völlig
unangebracht erscheint, sind die geforderten acht bis zehn
Wochen Sommerferien , wenigstens vom Standpunkt der
Eltern aus . M . E . ist es gänzlich unangebracht , die Kinder
ununterbrochen acht oder zehn Wochen von der Schule sern-
zuhalten . Der Grund , daß eine so lange Ferienzeit größere
Reisen und längere Kuren ermögliche, ist ja für die meisten
Kinder unzutreffend . Ich möchte eine Statistik ansordern,

Verkekieekteruns Lesekaftigungs-
verkllltnisse

im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg.
Im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg , das die Stadt

und des Amt Oldenburg , sowie die Aemter Westerstede und
Friesoythe umfaßt , stieg die ArbeitSlosenzisser während des
Monats Oktober allmählich und fast gleichmäßig von Woche
zu Woche . Neben der saisonmäßigen Abschwächung in den
Außenberusen war insbesondere eine rückläufige Bewegung
im Metallgewerbe zu verzeichnen. Durch die ziemlich gün¬
stigen Witterungsverhältnifse und « ine intensive Vermitt-
lungstätigkeit wurde das Tempo des Rückganges gemäßigt.
Für Frauen blieb der Arbeitsmarkt verhältnismäßig günstig.
In der Landwirtschaft ließ der Bedarf an Arbeitskräften
nach . Auch sür die Torfinduftrie konnten nur Weißtorfgräber
vermittelt werden , während in der Schwarztorsgräberei in
größerer Zahl Entlassungen vorgenommen wurden . Nach
Beendigung der Kampagne kamen Ziegeleiarbeiter zur Ent¬
lassung ; ebenfalls mußte die Glasindustrie Entlassungen
vornehmen . Aus dem Baumarkte trat ebensalls eine Ver¬
schlechterung der Beschäftigungsverhältnisse ein , wodurch
natürlich das Metall - und Holzgewerbe in Mitleidenschaft
gezogen wurde . Die Gast- und Schankwirtschast hatte ihre
stillste Zeit . Das Verkehrsgewerbe wurde durch Entlassung
von Zeitarbeitern belastet. Auch aus dem Stellenmarkt sür
Angestellte brachte der Vierteljahresschluß verhältnismäßig
starke Entlassungen . Unverändert blieben die Beschäftigungs-
Verhältnisse in der Berufsgruppe sür GesundheitS - und
Körperpflege sowie Nahrungs - und Genußmittelgewerbe.
Die Arbeitslosigkeit der ungelernten Arbeiter stieg mit dem
Rückgänge der Außenarbeit . Es wurden am Schluß des
Monats Oktober insgesamt 1743 Arbeitsuchende (1428
Männer und 315 Frauen ) gezählt . Von diesen bezogen 1114
Personen Arbeitslosenunterstützung , außerdem erhielten 106
Personen Kriscnfürsorge . Vom Arbeitsamt Oldenburg
wurden im Monat Oktober insgesamt 596 Vermittlungen
vorgcnommcn.

Aufbau «le » «teutseken koionialbewegung
TKK . Das deutsche Kolonialproblem ist während der

letzen Monate immer mehr in den Vordergrund des poli¬
tischen Geschehens gerückt worden . Tie Erklärungen der
deutschen Sachverständigenkommission in Paris über die ko¬
lonialen Voraussetzungen für die Erfüllbarkeit des Repa¬
rationsplanes und die programmatischen Acußerungen des
Reichsverbandes der deutschen Industrie auf der Tagung
in Düsseldorf zum deutschen Kolonialproblem sind ebenso
wie die Erklärungen des verstorbenen Reichsaußenministers
Nr . Stresemann über die Wahrung der Mandatssorm vor
dem Völkerbundsrat , der Wilson -Bericht über die englischen
Annerionspläne in Deutschostafrika und neuerdings die von
englischer Seite ausgestreckten Fühler über ein kolonial¬
politisches Arrangement mit Deutschland Anzeichen dafür,
daß die Zeit für die Lösung des deutschen Kolonialproblems
immer näher rückt.

Damit wächst die Bedeutung der deutschen Kolonial-
bcwegung , deren Anteil an dem Ausreisen des Problems
feststeht . Während aus anderen Gebieten des öffentlichen
Lebens eine starkes Streben nach Konzentration zu beobach¬
ten ist , arbeiten m der Kolonialbewegung viele Einzelver-
bände , die in der kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft einen
nur losen Zusammenschluß gefunden haben.

Für die Wachhaltung der kolonialen Idee , auch sür die
Fortsetzung der praktischen Kolonialarbeit der Vorkriegs,
zeit in den engen Grenzen , die uns heute gezogen sind, hat
sich die Vielgestaltigkeit der Ideen der kolonialen Verbände
als zweckmäßig erwiesen. Aber zweifellos wäre heute aui
dem Gebiete der Kolonialpolitik und der kolonialen Wer-
bung eine straffere Zusammcnsaffung der Verbände durchaus
erwünscht, damit ein einheitliches Zie! einmütige Vertre-
tung und Unterstützung findet.

die uns sagt , wie viele Kinder während der großen Ferien
reisen oder kuren können. Wie unendlich Viele Kinvtr
müssen während der ganzen Sommerserien zu Hause bleibe« .
Da sind fünf , höchstens sechs Wochen gerade lang genüg,
einen Schlendrian und ein Gewöhnen an Unregelmäßigkeit
und Nichtstun einreitzen, oder bestenfalls die Sehnsucht nach
geregelter Arbeit aufkornnwn zu lassen, gar nicht zu reden
vom Vergessen des erarbeiteten Zchulstosses. Gänzlich un¬
möglich aber will mir die Forderung erscheinen, daß sämt¬
liche anderen Feiten des Jahres zugunsten der großen Ferien
wegsallen oder bis auf wenige Tage gekürzt werden sollen.
Denn wir Eltern wissen so gut wie jede einsichtige Lehr¬
kraft, daß die Kinder die Ferien nach jedem Schulabsckmitt
unbedingt gebrauchen. Es ist ja eine fabelhafte Zumutung
an ein Kind , daß es wie ein Erwachsener zehn Monate
ununterbrochen arbeiten soll ! Wir können nur wünschen,
daß eine Entscheidung über die Neueinteilung des Schul¬
jahres nicht getroffen wird , ebe aus Elternkreisen alle
Stimmen gehört sind. Wenn wir in, „Jahrhundert deS
Kindes " leben , so dürfen wir wünschen, daß in diesem
wicbtiasten Punkt auch in, wahrsten Interesse des Kindes
beschlossen und gehandelt wird . 8.

klammermutik.
Die Oldenburger Kammermusikvereini-

g u n g hat sür den am D i e n s t a g , dem 1 9 . N o v . , 20 Uhr,
im Zivilkasino stattsindendcn 2 . Anrcchtsabend das berühmte
Wendling - Quartett , Stuttgart, verpflichtet. Ten
Freunden der Kammermusik wird an diesem Abend «in er¬
lesener Genuß bevorstehen, steht doch dem Wendling -Quartett
der beste Rus zur Seite , wie aus den vorliegenden Presse¬
berichten einmütig verlautet.

krauswirtsekaktlicke Lerusskekule.
Es war ein schöner idealer Gedanke der Schulleitung , am

Sonnabend einmal einen Berussberaiungsabcnd abzuhalten.
Die Besucher, in zahlreicher Schar erschienen, besichtigten zu¬
erst die Räumlichkeiten ; aber da mußte man doch sagen:
„Hier herrscht Ordnung ! " Tie Küchen blitzten man so und die
anderen Räume , Nähsäle , Waschraum machen einen peinlich
sauberen Eindruck auf den Besucher; besonders hcrvorzuheben
sei auch noch das Zimmer der Gesundheitslehre , an Hand der
Einrichtung wurde auch hier der Besucher aufgeklärt . In
einem der oberen Säle wurden die Besucher durch die Schul¬
leiterin Frau Direktor v . Bothmer um 8 .15 Uhr begrüßt.
Nun zum Vortrag selbst , die Dozentin des Abends , Frau
Oehlke, wußte die zahlreich versammelten Eltern in ihrem
Il/isstündigeu' Vortrag zu fesseln . Vor allen Dingen verstand
sie es ausgezeichnet, die einzelnen Berufe zu illustrieren , und
mancher Besucher wurde nun erst äber -HWHtrstchtedenenBe-
russsragen aufgeNärt . Weiter führte Frau Oehlke vortreff,
sich .aus » daß heute «in erwachsenes Mädcken nicht mehr wie»
in der Vorkriegszeit - Hübsch bei Muttern - leihen lötzßte , sons
dein der Rot gehorchend schon frühzeitig «inen Berus er¬
greifen müsse , um später einmal selbst auf eigenen Füßen zu
stehen . Auch dann sei es unerläßlich , daß das Mädchen sich '
immer Weiler bilden müsse , um einmal das höchste Ziel ihres
ergriffenen Berufes zu erlangen . In klarer und verständiger
Weise wußte Frau Leblke ihren Vortrag interessant zu machen,
und auch die am Schlüsse des Vortrages gestellten Fragen
wurden von ihr sowie von Frau v . Bothmer verständlich und
aufklärend beantwortet . Nach Schluß des Vortrages fand
noch eine kurze Besprechung mit den Eltern über den Beruf
der Kinder statt. Es hat etwas für sich, wenn Eltern , Schule
und Arbeitgeber Hand in Hand-arbeiten , denn wie Frau
Oehlke mitteilt , wurden im vergangenen Schuljahr von 250
Schülerinnen 80 durch die Leitung der Schule untergebracht.
Jedenfalls konnten die Besucher dieses Vortrages befriedigt
nach Hause gehen, mit einer solchen segensreichen Einrichtung
sür unsere Jugend . F . E.

Jungtleutreke » Sr »<Een.
Das in Leer versammelte Meisterkapitel der Ballei Oldcn-

burg-Lstsriesland des Jungdeutschen Ordens nahm zu der
Aktion der VolksnationalenReichsvereinigungin folgender Weise Stellung : Das narlonale Deutschland steht
vor einem Trümmerhaufen . Tie bisherige nationale Bewe-
gung, die im Jahre 1918 im kraftvollen Widerstandswillen
gegen den roten Widerstand emporwuchs, ist endgültig zer¬
schlagen , denn die Hugenberg-Hitler-Gruppe hat immer wieder
aus Parteiegoismus Gegensätze geschafsen und die nationale
Bewegung gespalten. Tie Aktion des Volksentscheideshat der
bisherigen nationalen Bewegung den letzten Schlag versetzt
Beispiellose Demagogie und fanatische Hetze der Agitatoren sür
das Volksbegehren haben neuen Unfrieden und neue Gegen¬
sätze geschafsen , die zurzeit nicht überbrückbar erscheiken.

Weite nationale Kreise wurden durch die unverantwort¬
liche Propaganda der Aktion sür den Volksentscheid in uner¬
hörter Weise als . Feiglinge " und . Landesverräter " beschimpft.
Was die Kaiastrophcnpolitiker um Hugenberg und Hitler bis
jetzt erreicht haben, ist das völlige Chaos im nationalen Deutsch¬land . Tie Linke schickt sich an , den Erfolg dieser Zerfleischung
einzuheimsen. Tie Führer der Sozialdemokratie suchen mit
allen Mitteln die Gegensätze in der nationalen Bcwegung , u
verschärfen.

In dieser Stunde größter Not erkennt der Jungdeutsche
Orden seine Pflicht, sich für die Neuordnung und sofortige

Raucher , wenn Du klug und hell, rauche nur den „Leichten Schell " l

ScheuhaSS
Der ^ Leiche« « Hell « kostet 80 Pfennig

Diese MisSung ist angenehm trohlr' eckend und leicht . Veberzrugen Sie sich durch ei«en Versuch . Der Tabak ist überall erbäMich
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Sammlung der nationalen Bewegung einzusetze » . Diese Neu¬
ordnung mutz in völliger « usscvaltung der mir Icdwersier
Schuld beladenen Katasiropvcnpolttiker vollzogen werden. So
begrüben und unterstützen >vir Meister der Ballei Oldenburg-
Ostsrtetland mir freudigem Herzen den Ausruf unsere« Hoch-
meisler« Artur Mabraun , alle posfttven Kräfte de » nationalen
Deutschland« zu einer neuen Frontstellung , u vereinen und
den enttäuschten nationalen Massen den Glauben an eine alles
überbraaend « national « Idee wieder zu geben. Dem fana-
rischen Brudervab und dem Klassenkampsgeisr der Katastrophen-
Politiker aller Richtungen se- en wir dt« Idee der nationalen
BolkSgemetnschaftentgegen. Alle Deutschen , die sich zu einer
solchen besonnenen und veranrwortungSdewubten Volk - Politik
und nicht zu einer Jnteressenpolitik bekennen, rufen wir aus,
an unsere Seite zu treten!

In der volksnalionale » Reick>»v«r»inigung bildet sich die
Sammlung aller volk «na«t»nal denkenden Männer und grauen,
st« fordert di« Unterordnung aller Sonderinteressen unter da»
Gesamrtnreresse der Nation , sie sordert sozial« Gerechtigkeit
für alle, sie besaht die Gewerkschaftenund ständischen Organi¬
sationen für di« Arbeitnehmer , Arbeitgeber, Bauern und Bllr-
ger. Der Idee de« politischen Klassenkampse« sehen wir die
Idee der volkSgemeinschast gegenüber. So rusen wir alle
politischen Gruppen und Bereinigungen , insbesondere unsere
zahlreichen Freund « auf, ihre Kräfte mit den unseren zu ver-
binden!

Das Rovemberheft der ,Innendekoration * hat Wort
und Bild der durch den Werrbund ins Leben gerufenen
Siedlung „ Wohnung und Weltraum * in BreSlau zur Ver¬
fügung gestellt. Das Schwergewicht liegt unzweifelhaft bei
photographischen Ausnahmen . Sie zeugen von sicherem Blick
für die vorteilhaftesten Seiten der Bauten , für deren Ge¬
winn , den sie aus Heller , sonniger Beleuchtung ziehen , und
für die unmittelbar ansprechenden SummungSwerte , die
ihnen , außen wie innen , eigentümlich sind ; so sind sie be¬
redte Werber für dir Architektur und ihre Werte , überzeu¬
gender als die kurzen nichts Neues sagenden Randbemer-
kungen, die der eine oder andere seinem Gebilde als Er¬
läuterung hinzugefügt bat . Interessant nun , zu dem letzten
von WaSmuths Monatsheften für Baukunst zu greisen und
dieselben Häuser und Anlagen in einem Aufsatz von Münter
mit strengeren Augen gesehen und kritisch besprochen zu
finden . Es ist kein Schaden , wenn vorschnelle Bejahung
hier ein wenig gebremst und aus manche noch nicht bewäl¬
tigten Schwierigkeiten hingewiesen wird Damit wird dem
Fortgang der neuen Bauweise mehr gedient , als durch lob¬
preisende Schlagwort « . Dt« Hefte liegen im Lesezimmer auS,
dos Sonntags und Dienstags , 11 bis 13 Uhr , Mittwochs,
IS bis 18 Ubr und 20 bis 22 Uhr , Sonnabends , IS bis 18
Uhr geöffnet ist.

Verein für stlesIerfZelzflsek»«« Volkstum.
JubiläumSseter.

» Bremen, 10 . November.
Mit einer auf den Don ernster Arbeit abgestimmten Fest-

sttzung im Bäterlundesaac der Böttcherstratzebeging der Verein
für NiedcrlächsischeS « olkttum am heutigen Sonntag die Feier
seine » su -liundzwanztgzährtgen Bestehen« . LandgrrichtSdtrektor
vr . Wtlcken» konnte «in« ansehnlich« Festversammlung b«.
grtißen. AuS Oldenburg waren u . a . anwesend der staatlich«
Drnkmalpsleger Baurat R t t t e r . Oldenburg und Stadtbaurat
Brasch. Delmenhorst.

Die Festrede, gebalten von vr . Werner Sindner-
Berlin , dem GesSästSsührer des Deutschen Bunde« Heimat-
schütz, behandelte die Stellung des Hcimatschutze » zum neuen
Bauen und wurde von der Norag aus alle Sender übertragen.
Die hochbedrutsamen Au»sUhrungen gtpselten in folgenden
Gedanken:

Der Inhalt eine« Werkes verlangt eine UberzeugendeForm.
Sie wechselt je nach Zweck , Ausgabe, technischem Können, Zeit¬
geist und Grad der Beseelung de« Werket, also der Kraft seiner
Schöpfer» . Keineswegs kann au- materiellen, technischen und
mechanischen Bindungen ohne weiteres eine Idee abgeleitet
werden. Stark wirken nach wie vor die Helmatbindungen , zum
Land, zu seinen Werken, zu den Menschender Heimat , irgend-
wie. Haben wir einen Grund st« auszugeben» Selbst wenn
wir «S wollten, wir konnten «S nicht einmal!

Nicht di« neuen Werkstoss « , Bauweisen und Ausgaben find
Schuld am Chaos aus dem Gebiet de« Bauen - , am noch
immerwährenden Zerstören der Harmonie im Landschaft«, und
OrtSbtlde , sondern da« Unvermögen der Menschen in ihrem
Werkschassen mit, » kommen mit dem raschen Fortschritt der tech-
Nischen Möglichkeiten.

Die Kunst hat sich heute vom Volk und vielfach auch vom
Leben getrennt. Sie gebt nun volk - fremd und einsam oft selt¬
same Wege . Um so mehr fällt dem Hetmatschutz die Rolle des
Mittler « zwischen dem Reichtum der gewordenen Kultur und
dem Neuentftebenden zu.

Das Wichtigste aber mutz ihm sein: e « geht um die
Berbundenbeit de « Deutschen mit dem Hetmat-
bodrn , mitsetnerfichtbaren undgeifttgen Kur-
t u r . versiegen un« dies « Quellen , verlieren wir Ehrfurcht und
Liebe zu diesem eigentlichen Besitz , dann erst sind wir Deutsch«
verloren!

Glückwünsche überbrachten StaatSrat vr . Appel für den
Bremer Senat . RegierungSrat Heinemann für die Stader
Regierung , Lehrer Diedrtch Steilen für den Nledersäch-
fischen AuSschub für Heimatschutz , LandgertchtSrat vr . Sbert
für den Lipptschen Heimatschutz . RegterungSbaurat Ritter
au« Oldenburg , ein Mitbegründer de« Verein« für Nieder-
sächsische» volkltum , gedachte dankbar der sreundnachbarlichen
Beziebungen.

Der Festsitzung folgt« dir Besichtigung der « unstschau
mit der Autstellung : Dt « niederdeutsche Landschaft
und der niederdeutsche Mensch, in der vor allem
dt« alten WorpSwrder (Mackensen , Overbeck . Vogeler, am Ende,
Modersohn, Vinnen ) vertreten sind und daneben eine Reihe
anderer niederdeutscher Künstler, wie Bernhard Winter,
Walter Bertel - mann . Hugo Friedrich Hartmann , Dheo Herr-
mann , Ernst MUller-Scheetzel . Karl Krummacher. Im Väter-
kundesaal ist der Brüggcmann -Aftar in Schleswig in wunder-
vollen Ausnahmen von Frau vr . Paulsen -Stoltenberg aus¬
gestellt. Diese» niederdeutscheKunstwerkverdient alle Beachtung.

Im Focke - Museum wurde sodann eine großzügig an¬
gelegt« Autstellung : Warum Hetmatschutz » eröffnet. Sie ist
nach folgendem Plan « ausgebaut: I . Nirdersächsische Landschaft
und Siedlung . (Die Landschaftsformen: Marsch, Moor. Geeft,
Heide, Naturschutzpark bei Wilsede — Därser und Nrine
Städte : in der Landschaft, im Ort - bild«, charakteristisch«
Bauten , die sterbende Windmühle, Dorffttedbos. Krieger»
ehrung — aut Bremen : geschützte Bauten und Bäum « , Gärte«,
Landbäuser u Landtirchen.) II . Geschützt « Naturdenkmäler. ( Pslan-
zen und Diere.) Ili . Au« der Tätigkeit de« Verein« . IV . Da«
niederdeutsch« Buch, Autstellung guter Schriften, die sich aus
Heimat und volkStom bezteden.

Dt« StaatSdtbltotbek zeigt in den Schaukästen de»
Lesesaal«« au»erlesene nicderdeutschcDrucke : die Bibliothek der
Kunftgewerbeschuleveranstaltete au« ihren Bestände» ein« Au«-
stellung- Da« deutsche Kunstbandwerk. Alle AuSstellunge.« sind
im Monat Novemtzer während der allgemeinen Besuchszeiten
- rSffnet und verdienen regen Besuch . D. St.

S «ff «« tIiek «B VoRt*»g»»d«n «t
«t «R Iuns «t « iitset » en SekM « sr «Bi,feI » » ft.

Bortrag : Die Frau im BokkSstaat.
Zugunsten der Geuse nküche veranstaltete die

Jungdeutfch « Schwesternschaft Oldenburg
gestern abend einen öffentlichen Vortragsabend.
Die beiden Säle der „Union * waren fast bis aus den letzten
Platz besetzt ; es wird daher der Geusenlüche ersreulicherweise
ein ansehnlicher Betrag zugrsührt werden können.

AlS gührerin der Jungdeutschen Schwesternschaft
Oldenburg begrüßte Fräulein Lvedmers mit herzlichen
Worten die Ordensbrüder und -Schwestern, ebenfalls di«
Gäste, die Mitwirkrnden , dir Lande- meisterin Schwester
D « hl » und vor allem die Hochmeisterin der Jungdeuischcn
Frauenbewegung Hanna K losterm üll « r - Berlin , die
den Bortrag des Abends übernommen hatte.

Füf die musikalischeMitwirkung waren Egmont Koch -
Bassum ( Mitglied des Jungdeutschen Orden » ) und Kapell¬
meister Dhtrl vom Bremer Siadttheater gewonnen . Herr
Koch , den wir bereits im vorigen Jahre aus einer im besten
Andenken stehenden Schubertfeier als ausgezeichneten Sänger
kennen lernten , erfreute auch gestern wieder seine Zuhörer
mit Liedern von Schubert , Löwe und BrabmS . Kapellmeister
Thiel «rwte » sich sowohl in der Begleitung der Lieder als
auch in seinem Klaviersolt als musikbegabter und reifer
Künstler , von dem man noch gerne einiges mehr gehört hätte.

Rach einem vorspruch (Jungschw . Storch) sprach
sodann in etwa etnstündiger eindrucksvoller Rede Hanna
Klostermüller über „Tie Frau im Volksstaat . * Dieses
gewiß nicht leichte Thema wurde von der Rednerin inhaltlich
und rhetorisch meisterhaft behandelt in tiefgründigen und

Ausstellung «le» V« i>eln » Velmenborstev
Vogelrvektei ».

* Delmenhorst, 10 . November.
Am Sonnabend und Sonntag veranstaltet« der Verein

Delmenhorst« Bogelsrcunde tm Logemannschen Saale seine
erste Ztergeslügel- und vogelauSstellung. Damit »rar dt« sei»
Fahren tm stillen betriebene und stetig wachsende Vogelzucht
zum ersten Male an die Lessentttchsettund zeigt « der erstaunten
Allgemeinheit, was bewußte Liebhaberei dervorzubringen ver¬
mag. Ein luftige« Volt — mehrere Hundert Tiere — war tm
Saal in mustergültigen Schaulästgen untergebracht. Die vielen
Fasanen In den verschiedensten wundervollen Schmuckkleidern
lohnten allein schon den Bei»« . Danbeu erweckten all dt«
kleinen und großen Sänger , die remsarblgcii und bunten , die
betmtschen und erotischen , immer wieder die Bewunderung der
Zuschauer. Für den Laten war er schier unmöglich, auch nur
einen Teil der Arten und Namen zu bshatten . Bemerkenswert
tft dabet noch besonder«, daß die meisten Vögel, auch die klein¬
sten Ausländer , so abgehärtet sind , datz Ne tm Sommer und
Winter vergnügt draußen blelben. vogelliebhaberet , wie sie
hier von fachkundiger Hand betrieben wird , Ist längst keine
Tterquälerei mevr, und ieder wabre Tierfreund möchte man¬
chem sorgsam tm warmen Zimmer gevüteren Kanarienvogel
eine ebenso lustige Geselligkeitund Fretheft in grotzen Käskgen
gönnen. Interessant , sind auch dl« von den Herren Macke und
Mund durchgesührten Baftardzüchlungen durch Kreuzungen
von « anarten mit Stieglitz und Zeisig und die mannigfaltigen
Farbrnzüchtungrn unter den Wellensttttgen. Dies « Autstellung,
dt« auch von den diesigen Schulen besucht wurde , gibt tn bester
Weise ein Bild von der Bselgestalttgkeitunserer Bogelwelt und
weckt andererseits Sinn und Liebe für die Tiere, die de«
menschlichen Schutze « am meisten bedürfen.

Al« Preisrichter der Ausstellung waren namhafte Vogel,
kenner von auSwärt « nach Delmenhorst gekommen , und die
vielen guten Prädikate , die zuerkannl werden konnten, mSgen
die einzelnen Züchter zu gleicher Weiterarbeit ermuntern . Für
besonder« gure Gesamtleistungen wurden drei Medaillen a»S-
getetlt, und zwar die goldene an H . Mund - Delmenhorst, die
silberne an H . Macke-Delmenborft und die bronzene an Ad.
Segelken- Telmenhorft.

Die mit der vogelau - ftellung verbundene Aquarienschau
sand ebensallr allgemeine Beachtung und zeigte als Besonder¬
heit ein durch Lampenbetzung bediente« Warmwasterbecken.

Mt «le* Venbeskei'ung
«tes V « i»kekN » tz» es «na

in den Grenzlandgebieten , u . a . im LandrSteil
Birkenfeld

beschäftigt sich ein« Eingabe des Gesamtverbandes der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands , die auch der olden-
burgtschen Staatsregierung übermittelt wurde,
lieber die Lage in dem LandeStril Birkenseld wird u . a . be¬
merkt, daß der Landesleil Birkenseld ebenfalls am Ausbau
des Eisenbahn - und des Kraftpostwesens interessiert ist . Di«
alten Projekte einer Bahnverbindung von der Rahe nach der
Mosel sind erneut in den Vordergrund gerückt . Besonderer
Wert wird aus di« Durchführung de- Bahnbaurs Türkis-
Mühle—Kusel gelegt. Ferner wünscht man ein« Bahnlinie
durch das Jdartal nach Bernkastel. Die Stadt Birkenseld
strebt die Verbindung von Birkenseld nach Morbach an , um
eine bester« Absuhr de« Holze« auS den preußischen und den
oldenburgischen Forsten des Hochwaldes zu erzielen . Eben¬
falls findet der Plan einer Bahn TürNSmühle —Koblenz
starke « Interest «. Di« Kleinstadt Birkenseld ist nicht in der
Lage , die von ihr verlangte « Zuschüssezur Ausrechterhaltung
Birkenseld- Reubrücke zu bezahlen. Di« Aufrechterhaltung
dieser unrentablen Linie bedeutet aber «in LebenSintereste der
Stadt . Ferner »»erlangt man dt« Berbesterung der Krastpost-
linien und ihr « Ausdehnung . Allerdings werden vielfach dt«
Gemeinden nicht tn der Lage sein, dt« Garantieleistungen und
Zuschüsse für die Rcichspost auszubringrn . Ebenso wird aus
der Stadt Birkenseld auch Klage darüber geführt , daß bei
der Einrichtung einer automatischen Fern-
sprechanlagepro Anschluß 100 Rm . oder insgesamt von
den Gemeinden 14 000 Rm . ausgebracht werden sollen. Diese
Beträge , wie die Tarise sür die Krastpostlinien werden eben¬
falls als zu hoch befunden.

Klein « Mttellungen.
verein « hem. ISer . Aus dt« laut Anzeige statt«

findend« Monatsversammlung wird hierdurch besonder« hin-
gewiesen.

Da« C .C . ( Lentral - Eafe) weist im Anzeigenteil dieser
Nummer auf einen beut« (Mittwoch) dort ftattsindenden Ge-
sellschastSabend bin, an dem neu« GesellschastSsvtel « , Prämien-
tänze u . a . m . geboten werde» . Ti « Leitung liegt tn den
Händen de» Herrn Sobowtc » , der an dtesem Abend mit
seiner Partnerin Miß Dora «tue Neide ueuestcr TanzschSP-
sungen bieten wir» . Dir Lügosa - Band spielt.

allgcmcinverständltchen Ausführungen . Hanna Klostermüller
weiß klar und überzeugend zum Ausdruck zu bringen , wes¬
halb gerade auch die Frau berechtigt und verpflichtet ist,
schassend milzuwirkcn an der Erstarkung der Bolksgemein-
schast und des Volksstaates . Sie zeigt der Frau den Weg
zu diesem Ziel : Ter Wille zur Gemeinschaft und der Glaube
daran , selbstcrzichcrischeArbeit , von innen nach außen , im
neuen Werden neue Formen schassend . Der Sinn des
Ordcnzeichciis — schwarzes Kreuz aus weißem Grund —
ist kein Todes sondern ci » Auserstehungszeiche» . An der
Freiheit unseres Volkes muß jede Frau und jedes
Mädchen Mitarbeiten . Ob es sich dabei um Hausfrauen oder
berufstätige Frauen handelt , ist gleichgültig, ihre Arbeit ist
wohl von verschiedener Art , aber von gleicher Bedeutung.
— Weshalb kann die Frau voltsgemeinschastlichc Arbeit
leisten ? Weil auch sie ein Stück dcS ganzeil Menschentums
ist , weil auch sic eine lebendige Seele , einen starken Willen
und schassende Hände hat . llnd weshalb muß sie diese
Arbeit leisten: Weil sic an allen volkswirtschaftlichen, so¬
zialen , beruslicben und anderen Fragen deS össentlickicn
Lebens selbst ( direkt oder indirekt ) das größte Interesse hat.
Ihr kann also neben dem Charakter ihrer Arbeit auch die
Form nicht gleichgültig sein, d . h . die Einrichtungen , die
diese Arbeit ermöglichen, die Staatsform . Die Rcdncrin gab
sodann noch Anreaunaen , wie die Frau schassend Mitwirken
könne an dem Begriss des „schicksalsmäßig miteinander
Verbundenseins *

, das folgerichtig zu einer volksnationalen
Einheit führt und letzten Endes das Etnssein von Volk und
Staat bedeutet . — Die Zuhörer folgten den Ausführungen
der Hochmeisterin ibrer Ordensgemeinschaft , die wir hier
nur dem Sinne noch und in «roßen Zügen wiedergeben
können, bis zum Schluß mit gespannter Aiiftnerksamkeit und
spendeten reichen Beifall.

Stimmen aus dem Leserkreise
tztu ««» guliall dt» kprechlaal» Otrrimm»! du echriMKNli, , dt» rein » r- gknüd«»
Mi » « tiainworiung Zuschrift» «h», deuttiche Nam «i» uiu «r>chrift und W- dnuu »».
«Rgabr werbe» ntchl gevriift . Nakkfeudung erfol- i nur . wenn Ututdorr » beigekugt iU

Gründe sllr die Ndlednuua eine» SinaeiaudiZ werde» ntSi en,es «dw»

Stahthelm und Sozialpolitit.
Antwort aus das Eingesandt in Nr . 308 der » Nachrichten* .

In Berchtesgaden baute man ein neues Krankenkassen-
Gebäude, welches sich auf den Preis von 180 000 Rm . stellte.
MftgliedSzavl 38000. In Detmold kostet das Verwaltung » ,
gebäude 123 »AI Rm . Dicy hat eine Mitgliederzabl von 73 All»,
kan » sich aber eine» Neubau von 70 000 Rin . erlauben . Düstet«
dors desgl . sür rund 1000000 Rm . Erfurt hatte im Favrer-
schlußvericht eine Ausgabe sür Gebäude- und Grundsiückskäuse
von 2100A) Rm ., und zwar schon ini Fahre 1925 Geestemünde
baute vor einigen Fahren sür 22(10A1 Rm .. im Favre 1925 . Im
Jahre 1928 tacrste man noch einen Bauplatz, der bebaut wird
und die Summe von 309 (XX) Rm . verschlingt. Summa - Sun,
inarum 529 iXX) Rm . Halle a. d . S . baute im Fahre 1!»29 ein
Kassengebüude, welches nun schon große Umbauten erfordert.
Kostenpunkt 290 000 Rm . Außerdem können sie ihren Ange¬
stellten Gelder zu niedrigem Zinsfuß leiben . Wer bietet veu
Einzablcrn diesen Vorteil ? Arbeiter , antworte selber! Fn
Herford baut mau neu für 280 000 Rm . Außerdem kauft man
einen neuen Flügel . Lu welchem Zweck » vielleicht um denen,
die da in Reiben gesetzt rechtSum angetreten sieben , um ihre
Groschenabzuholcn, auszumunlern , damit sie nicht auch da noch
schlapp mache » . Für Köln kostet dar neue » astengcbäude
4 000 000 Rm . Leipzig bat sogar 5 000 000 Rm . dafür übrig.
Dieses nur auf dem Gebiete der Krankenkassen. Nun frage ich
Euch , Arbeiter : Westen Geld wird da so tn Luruspalüsien an¬
gelegt? Nur die darin Schassenden baden die Beauemltchkeit
davon . In Frankfurt a . M . hat man ein Kassengebüudefür
4 000 000 Rm . erbaut , und 60 000 Rm . kosten die sanitären Ein-
rtchtungc» , wozu natürlich die tn den Kontorräumen anacbracb-
ten Kühlanlagen gehöre». Ich frage Euch, Arbeiter : Wer von
Euch bat eine Kühlanlage am Schraubstock oder am Besen der
Straßenkehrer , die im heißesten Sonnenbrand ihre Arbeiten
verrichten müssen ? Fch glaube, es erübrigt sich, mehr zu schrei¬
be» Wenn nun der Arbeiter nicht merkt, waS lo - ist, dann
mag er aus diesem Gebiete weiter schlafen . Fch bin gern bereit,
auch aus anderen sozialen Gebieten Ausklärung zu geben.
Außerdem ist cs nicht Politik des . Stavlbclm *

. sondern die
unscrige, vom verband nationaler Arbeitnehmer , der sich mit
allen ihm zu Gebote siebenden Mitteln seine Gleichberechtigung
im Staate erkämpft. Fch bitte darum , den Gesang einer
Vogels, den man pseisen hört, nicht aus den Kops zu stellen.

v . d . Tuuk, Wechloy.
*

Diebe,
die am Fahrradständer dcS Theaters elektrische Lampen ab¬
zureiben beabsichtige » , werden gebeten, sich hierzu nicht , wie
am Sonnabendabend , das Rad eine « Arztes auSzusuchen. Wir
fahren tn der Dunkelheit wirtlich tm Interest « «ranker Men¬
schen. ftr . R.

SRiefkssten.
v . Ter Nattonal - Verband deutscher Lsfl«

zier ehat seinen Sitz tn Berlin , Nletststr . 32.
I . « . L . IVO . Tle Anschrist lautet : Nordstern-Konzern,

Generalagent H . Wredcn. Oldenburg , Marschweg 18, Fern¬
ruf 2379 . Ter Konzern vermittelt nicht Heimstätten, sondern
Baudarlehen an Versicherte.

ksntls ^tznlftensleutung «« .
Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht »n
der Absicht , sie beurteilen zu lasten , mit der Feder gescbrlebrne
Proben . Angabe von After und Stand erwünscht Beurteilung

bter SO Ps. schriftlich l .— Rm nebst Porto.
« lbln . Gutmütig , aber mlt einem Stich tn« Eigenwillige.

Fst gern ein wenig , «»» >,-- *. Läßt aber im übrigen die Tinge
gern laufen , wie sie wollen. Kein« starke Eharakteranlage.

Wetterbericht derBremischen Lanveswettervarte.
( Nachdruck verboten.)

Aussichten sür den 14 . November : Böig « westliche , später
nordwestlich« Wind« , wolkig, Nachtfrost, leichte Rirderschlag«-
schauer, Temperatur etwas unter normal.

Aussichten sür den IS . November : Böige , abnehmende
Rordwestwinde , wolkig, zeitweise aufhcftrrnd , Nachtfrost,
Temperatur wenig unter normal.

kranke , VibwSlbtttbe Kindev
sind Sorgenkinder!« urete Mttch
schassen
blühende , eeimrde Kindes.
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vis 5 i « suck kinkürsn mögen,
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^ onclsrn »Is drinst iknvn « invn vroksn <S « v, 1 nn
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8. r isrs d« x » m Ick T » illinge uns sei»»
« KU r 'I, pkä ffed»mm , onä ^ rri «» den mir
» enig fsokknung , ä,e XInäer , m l-eden ru
erk» Ii » n. 10 Vorbei, l» n « I»«en »je in V, «ooaä rvi »cken Vltrmkrügen. — Ick ksd»
ikven »erickieäeae Xritkij«un«,mii»el »e^ -
ke» , okar ä »»» » >» nenn» n» « « r, »ugrnvmm«»
kidcn, ki» mick einer » uk . Scoii '» llmulrion»
kinvle», äle ick n» ,ürlick » uck verrück,« . —
Tu » Iler ür» i» un « n » uräen sie Kinder , u-
»ekrnä » Xrtstiger , « I, 6 » , viiä reigi. —
lioul« »ins äi « X,nä» r 13 Ron» ie » Ir ; äer
fu» «e Uluki »ckon . ä„ sttliä» ! i», »uck d»lä , o» eil , uns doiöe k»de » »ckon 8 2itkn « . — Ick
ki» Iknen » irillick äinicdir für <ien grorre»
llrkol« tzr»u stiickor, Sonn» stk . , i.ui »«n» ,r «8.

Xt» » v»rla»F» » ,r Ori,!» » / Leott
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Depot» : tilwri, spotbest » , Xoip ^ »cki.
u « en stpotkek» , I^ wp , Dr«w»r 8tr . 88
Drogeriekircker , Ink . Lpotk . Dü» »«, lao «« 8tr . 1 I
8» r» »al» l)rogerl» , Tällosr . 8 «iii»»»r « ikl»tr . 18
tifeur -llrourri «, iioi » ,v , I^ exe 8>r. 13
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ksN-kloniIerloN
Wegen Lrbaurelnandersevung habe icheine auf dem Dovben belesene

sl

Gemeinde Ohmstede
Leffcntliche Verdingung van Klemvner-

und JnftaüatlonSardelten
für den Schulneubau Lscnerdiek. Zuge-
lassen sind nur Unlcrneomer, deren Äe-
schgftssitz in der Gemeinde Lbmstede ist,Angcbotsunterlagen sind in den Tienst-stunden im Gem.-Büro erhältlich. Preis
1 Pin . Lesf. Verlesung am 18. November,
nachm . 7 Uhr, in Hennings Wirtsbaus in
Nadorst. Hanken.

Zioangsverkteigsrurig
Am Donnerstag , dem 11. November

d . I ., nachm . I Nvr. gelangen im Auktions¬
lokal d . Amtsgerichts Oldenburg folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

1 Personenauto , 1 Hupmsbil , 1 Büfett,
1 Aleiderschrank , 2 Glasichränke , 2 Spie¬
gelschränke , 1 Schreibschrank, 1 Laden-
schrank , 2 Aktenschränke , 2 Vertikos, 2
Sekretäre. 6 Schreibtische , 1 Schreibtischmit Schreibmaschine, 7 Sofas , 4 Chaise¬
longues . Ist Sessel . 2 Teppiche . 1 Rauch¬
tisch , 2 Nachttisch « , 1 Schreibmaschinen-
tisch , 12 Tische , 1 Wandbebang, 1 Noll-
wand , 1 Spiegel »lit Lo» solc . 2 Spiegel,
2 Flurg .deroben. 2 Portieren mit Stg^I Blumenkrippe, 1 Tresen. 2 Realen. 2
Bänke, 4 Stühle . 9 Bilder, 2 Schreib¬
maschinen . 1 Nüvmaschine. 2 Musikappa-
rate , 1 Radioapparat . 1 Lautsprecher, 1
Pferd . I Schäferhund, 2 Rollwagen. 2
Ackerwagen , l Marktbude, 1 Kranken
transporlwagcn , 1 Ladenkasse . 2 Herren.

Waage , 1 Papierrolle , 1 Trittleiter , 10. . ' '>alb
dcrs >7ef ^ Landalen . Pänto !t^^ Haiis
Joppen , I Partie Herrcnbalbschuhe, Her-' ^ - " - - ^ e. « in-renschnürstiesel, Damenbalbschube.
dersttefel, Sandalen . Pantoffeln , ^ —
schube, Ginlegesohlen, und Schubcreme,
12st Ballen Heu , 3ü Ballen Stroh , 100
Ballen Crbsenslrob. 100 Tosen verschied.
Konserve» , div. Spielsachen u . Schreib¬
utensilien.

NiehauS, LbergerichlSvollzicher.

2wangsoerlte!gsrung
Am Donnerstag , dem 14. November

d . I . , gelangen össentl. meistbietend gegen
Barzahlung ,» r Versteigerung:
1 . in Lehe in Eiters Wirtschaft, vorm.

9>1 Ubr : 1 Rindquen«. 2 Schwein« :
2. in Rafted« im . Ratteder Hof" , vorm.

11 Ubr : I Sofa . 2 Tisch« , I Vertiko . I
Spiegel , 1 Nabmaschine, 5 Stühle, 1
Tresen, 1 Rcole. 1 Aulschnittmaschtne.
1 Waag«, 1 Schreibmaschine, 1 Schreib¬
tisch:

8. in Reusüdendr in HorstmannS Wirt-
schaff, nachm . 2 Uhr : 1 Sofa.

Tsnfe» . vbergerichtsvoll,teher.
Zu »er », fast neuer , Lslt » Lukeisern Stubenofen . SkUe Rills
Avrensstrake 4. »u verk . Okternburg.

ab Hermannslratze. >Stoppend . Str . 2SS.

30« km.
Vklvllnung

I » der Strafsache betr. den Raub-
Überfall auf den Autodroschkcnsübrer
, um Buttel in der Nacht vom 8. 9. 11 . 1M9
ist eine Belohnung von NX) Rm. für die
Ermittlung des Täters auSgeleht, deren
Verteilung meinemEi messen unter AuSschluh
de »

'
Rechtsweges unterliegt.

Der Täter wird wie folgt beschrieben:
Alter etwa 24 di» 28 Jahre , mitielgroh,
schlank, dunkles Haar , dunklerAnzug, wahr¬
scheinlich auch dunkler Hut. Im übrigen
wird aus die Pressenotiz der Polizei vom
1V. November verwiesen. IN . 1780/29.

Lldeuburg . 12. November 1929.

Der vberstaaleanwalt.

I Kleine AnzklmI
Nsliiml-

keMierlulle
neuwertig. NeupreiS
820 RM .. billig, cvt.
gegen Tetlzahlg ., zu
verkaufen.

I . H . Motkow.
Diltltngen.

1 SIMM
1 Stutkiillen
1 «ullenklilli

zu verkaufen.
Katta« . Delfshausen.

Zn vnknulen Mi
gute Mr . SMn

Fr . von Seiden,
Hammelwardrrmoor

Damenrad 20 ^k,
D Wintermantel, br
Kostüm und sonstig,
zu verkaufen.
Bürgerslratzc 93 US.

Wegen Aufgabe
des Ladens

lidernur niinktln
lilulsnenilns

s5ols, r kllell
runde florm, beste

Verarbeitung , prima
Bezug. 400 RM.
— 5ll !s —

gerade Klubsorm,
1:«> RM . Sofa , ver¬
stellbare Armledne,

110 RM.
Lknllelonguer

beste QualitälSarl
6« RM.

W . Wsmann
Kurwtckstrah « 39 I

Werkst . Staulinte 1

IlSarbt .,

1 SeneMnnd
billig zu verlaufen.
Nachzufragen In der
GeichäktSstelle d Bl.

van » billig zu verk.
>» f» . Kinderwagen.
Baumgartenstr . 19.

Zu lünilen gelultzl
Suche 1 )4jährtge,

tiek llnnkelbsUM
vlllenbufg. Anten
zu raufen. Angebotemit Preis an
H . Lühr» , Hldenba.,Bremer Straße b2.

Zu kauf , ges. Kre¬
denz , ov . Tisch , 4 bis
K Stühle , Leder) .Ehaiselä . und Tep¬
pich. 214 mal 3. alles
nur gut erhalt . An¬
gebote m . Brei » un¬
ter E E 288 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

— Lin «nun —
mit linkten

zu kauf , gesucht bei
Hoher Anzahlg., evtl,
ganzer Auszahlung.
Angv. unt . D M 2,6
an die Geschst. d . BI.

Klein, gedr. Sien
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . D S 281
an die Geschst. d . Bl.

SnillMLe
kausl und verkauft

ständig
Auktionator Hillf«,Nadorster Sbauss. ä.

Televbon 948.

MMbiMIIIiMl !«
ineriiil -kmelisiili

Heiligengeiststrabe>!) — Televbon 218

Heute «mit voiweiHtsv
den 14 diovember. grobe»

ScvIscNtlelt unü
VkllnkoMellen

Hier»» ladet ein T . Bambergrr
Bcrlängeric Polizeistunde

Felle
aller Art,

Bienenwachs kauft
8 . 3 . Anilin L Co.

jetzt
AurMade

krauer S .MNtel
für mitll . Aiy . billig
zu vcrk . Nachzufrag.
Geschäftsstelle d. Bl.

mit sofortigem Antritt zu verkaufen.
Das - aus ist kurz vor dem Kriege er¬

baut und befindet sich in bestem Zustand«.
ES ist ein kleiner schöner Garten

vorhanden.
Cevsy Melier , Auktionator.

Achternstrabe 69. — Telephon 996.

Verkauf »

eine»

schönes Kuhlalb'S zu verkaufen.
Tonnerschw. Str . 92.

Bauplatzes
in Sali ZllMenahii.

grau Witwe Anna Gerde« , hierselbst^
beabsichtigt , ihren an der Peterstrab « zwi¬
schen Manje und Droste belesenen

Bauplatz
zu verkaufen u . wollen « aufliebhaber sichbaldigst mit mir in Verbindung setzen.

Kann tiinriM, omtl. Auktionator.
Bad Zwischenaftn, Postfach 6, Fernruf 22L

ero >» lN »tvi > !
» dl » !« « HWll » — iU» v « M S8 >»« > in

Kein veia Keia
vsr uuslu » « llapsm

7 spannende Akte n. d. Roman von Sir PerstvalÄren , dem Verkäster von „Blutsbruderschaft"

I « delU «» DI>«»teen von
Vonnrrslax Uls

1. Der grobe Sittenfilm:

Ein Jilm von verderbter und reiner Jugend in7 Akten mit Srna Morrna — Mar « . Sch»« —
Leopold v. Lrdebour

Li « « » « » -

Auberdcm der Mehiro -Grohftlm:

Ein Kriminalstlm in 7 Akten mit Jack Trrvor —
Nie» SS « Lin« — H. MiercndorÜ

eonnt «, i« vridr « Tde «trr « :
«rode Zugemlvorftelludge«

HIoril

»

f
f
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ir - mckAMnei -ebreller . . wr95-
IN Noll - .. Krepo -Toilellevaoierwr 95-
28 - .ui gule Kieiberbügel . ,ur 95-
W s . uck Wäscheklammem . wr 95-
8 Toovelriegel Kemseise . . mr 95-
ZN Meter Wäscheleine . . . wr 95-
LM̂ Mnemachs _ wr 95-
1 Wäschetrockner mi. ° wr 95-
1 EoröerobenWier mi. ° H°ke» wr 95-
1 ZanätnchWterso ,°ng wr 95-
1 Äot ^Äätett 48X35 cw grob für 95-
1 grober verschränk wr . « Eier, wr 95-
1 ertra starkes Aennelbrett ,ür 95-
1 Kuchen-Hackbrett »» cw g«b. wr 95-
1 Kuchensvritze. 7leilig . . . wr 95-
1 Me Kuchensorm . . . . wr95-
1 Soringsorm28 eingrob . . . wr 95-
1 Alummmm -Kochlovs -0 cm. für 95-
1 Me Kmoille -Schüssel... . »r^
1 große MenlaM mi» Blendefür95-

K k°we Poliertücher . wr 95
8 S .ück » Staubtücher.
k S . uck ^ 8läsertücher
k SM- keschirrtücher.
4 Stück krallige 8eUbet .
Z2 . «- Feubel
5 Stück abgevahte Kanbtücher
1 Posten Stickereien,
k seine Taschentücher
2 Stück Kokosbesen . . .
2 Stück weiche Fenslerleber
1 grobes Frottierhandtuch . 95
2 grobe Rollen HÜHgUrN 2000Mtr . t 3Us.
2 Sterne Kruschwitz-Zwim j 95»
2 Stück Wachsiuch -Wanüschoner 95»
2 Meter ütUNliNe , dovvelt breit . iür 95^
ION ,̂ mtr. breite 8gröMeN Meter 85»
9K- 95 ê . te SWNstosse Meter 95
8K K . e Porhangslosse
1 Posten Wachstuch . . .

für so»
für 85»
für 85»
für 95»
für 95»

mit verstärkter Mitte 95»
für 95»

Kupon für 95»
für 95»
für 85»
für 85»

Meter 85»
Meter 95 -1

2 s . ück Kokos-Fuhmatten wr 95-
5kxikk grobe Hetlvorlagen . für 95-
8V- K5 ew breite Läuferstossk n. 95§
1 ertra schwere farbige Fohmgsse 95-
1 k°mv,e ..e Zugvorrichllmg . M 95-
4 " . I .!»- I1ff ew Nc
1 lang , iur . . . o» -
2 w 8arbinennesse! 95-
8 S^ 9ua -rale W7i »ne. zun,g^
1 schwarze Kissenplatte 95-
1 starkfädige Aecke 8K 8K grob kür 95-
1 fertig gestickte KtlN «^ !- !^ 95-
1 Aeberhanötuch L .kS '^

/ür 95-
1 Mlauser wr 95-
1 Kafseemütze .,

^ ?^^ ""
.
"-? '

.
"" 95-

1 graues S0sUKiss0Nmit Rückwand 95-
72 Pfunb Pslanzen-aunen « av °r 95-
tk Bind weiche St?!ckl00tt0 95-
2 Paar sein- DlMNstlilWse . 95-
5 Paar kräftige ZMeNs0ckkN 95-
1 eleganter SiruWshasser-kürlel 95-

1 gekleibetePuvve äugenmir Schlaf-

roher Kochherb
für 95-

tövien . . wr 95-

^ pvensludeneinrichlung . 95-
- 8eschirr . l5. e„ .g85-

1 grobe Rechenmaschine mit Tafel . 85-
1 Laubsäge -8arnitur. Kieiiigs«r95-
1 Kammer . 1 Zange unb 1 Meißel. 95-
1 RrotmesserunölSchlachlmefser. 85-
2 Paar seine khbeWssL7w mr 85-

«ür 85-

, . Perlrand , für 85-
12 Stück seineKafseelössel ^ '" °

ü? 85-
SolingerTaschenmesser ^'" "' ''"

.ür85-
kin Heilige Rasier -8arnitur . wr 95-
kin 5teiliges Rauch-Service,ür95-
2 wunbechübsche Alumenoasen,ür 95-
1 sein vemickelte Keksüose . wr 85-
1 ertra grober WanWegel . wr95-
1 sehr hübsche Fruchtschale wr95-
Niooes - Figuren95-

2 schöne Aorlegelöfsel
8

- -

^ II » » LUM» i» inei> kür:
l twichsbürste . l Schmutz-
bürüe . 1 Auftragbürste,
l Schubcreme u . l Policrtuch

kttr:
t Schrubber , l Avfenbürste.1 ,> eudel. l Beienstiel,
1 Tovvelricgcl Kernseife

OI (l6ndur6i . O.
vL8 ttürUs 6sfb >! IiLen P?s1ss?

^lML' ni8ttclbt;46

l Posten
rsdrlk-keslEs
uon Gardinen . Stores usw.. »um Auüluchen

Würmer
bis schädlichen Para-
fucn in Maacn und
Tarn«, zcbren Kin¬
dern ui . d Grioachicn.
die best . Taste weg
Radlk Beseitig, dch.

Joghurt - Milch
genubkertig vorrätig LtMdwIkllchssillche

LerugrgenolleiilchsN
H8 I

Die Mitglirderveriammluna findet anTonneroiag. dem >4. November 20 >0 Uhr. ,n.Fülsten Bismarck -- statt Ter BorstandkHMMMö
Haarenstrabe 19 Fernruf 738 Nstten II , e. 8 . m . u . s. VHMLSlIrSI ««

ü k'isuis,
6686ll5el ^ 3ft8-

Hofavorv TchacfcrS
tUlurm -sslcck

Alleinverkl : Krcuz-
Drog.. I . D Kolwc»k8lMsu8en

Einladung zur
auberokbentl . kenenilversimmlung
am Tonnerslag, dem 21. d . M„ abends

Gesaggoereia,FroheSänger' Drieiakermoor
Sonntag , den 17. Noveinber
Großer Herbstball

mil (tzciangvorträaen
Amang 6 Uhr . Wozu freundlichü emladen

Lange Ttrake 13
beim Markt. Sonntag, den 17 . November6 Uhr . in Adolf Schnitters GuslhauS.Tagesordnung:

Gevr . emaillierte

wozu sreundlichst einladet
F . W . Rabbcn

Berichterstattung über die Tätigkeit des
Aufsichtsrats und Vorstandes. Ter 2tor,ta»d (5 . MebrenSmit ScliskT- Ulic! pfämlSki-

läursiiLLvralv
kamt und verkamt

Bergstrabc 1

Gerh . Rüdebusch . Bernh. Wichmann.Verpachte alteisdalber mein gutgehendes
2u verkaufen aus eurem klauso

pilma St in mockvrn« »tteiaer. vr 4«. Mino- acksukraeen piliaio b.»nee ditralle 45 kebtsiirsnt
Angebote unt . D K 274 an die Gefchst d Bl.

8cvl»r- mul slVoIiaecke»
z .4»
z.ss
8.50
5.50
7.88

IS .58
IS.58
S5 .8«

kamelkaarwrbie. mit
Orecque l^ ante . c». 150 2ll0 ew 4.50
in neureitlickerllLcguarü-
zlu.terung, c». 150 cw 0.50 5.50
macieras . ecktfarkig» l^ aro » unll
ölumenwu.ter . 150 200 cw 8.50 7L0
kockk. x .-8ei >len u . imit. iramel-zcmsiueciie t>»ar-tzua >ir »ten . >50200 1L80 11.50

üunlilcr 6runck. mit streiten oller«vttuecive ll »c<,u»rll- Ii »nll . 150 -200 cw 12 .50 9.80
Uk <,II«i «>rlka ksmelkaartarkie.»glluellie I, klrreuuni -, 150210 cw 1950 15.80
Nei5kklecke moll -rnVuu- terun « 38.- 28.75 2250
kctite Kömellisarüeckeaarautiert . 38.—

d' in kosten
icinltessctilsslleckenküb. cste >lu»ter.

c». 70 90 cw «rroö . .
100 150 « roll » .» »

2.25

vellvcver
k1»44„ rl » » eill unll bunt ue»treikt.vLNUlN x » . 150 200 cw . 3.90 240
Va44,,rk veiü mit lnllantkrenüirute,veHulN x, . ,50 AiO cm . 5.40 4.80

IS« -»2« en, . 8.- 5.30lla44iir >H veill mit bunter liant « .oenuln b »tr» »r«v

I .S5
3.S8
4.78

IVenn es ürsuken stürmt unü vettert , rlenken sucü 5le sn üen Xsut vsrmer Unter-
lcleiüung unü molliger Ueclcen ! — lllese tlnilen 5ie ru nlerlrigsten Kreisen bei uns

« arme »erreo - limerstleioanglill llNessellKter /tU5VSKI!
klin Porten »
Nsko - Mürck- Nozen ^

II . IVakl . creme . . M
. . . jelle Lrölle

Lin Porten
Isgrsue kutterkozen

6r 4 1.88rebr v »rw

futterkozen2 .25
rutleickenill i

'Lr^ ^ ' 3.85
eiilzclikinzatrliemü .

'
(
" i 5.48

Normslliemi! mit voppe,brurt. teil- trollaemireb . n zo
Normslkoze ' » /ru-. iit »t

klnziitrkemll ^ r ^ Äi .I^ Äe°^ i-7Äi 1.85

teils vrollgemisckt . . H i» M
. 215 . 1.90 I tR«!

Vsrme vame» -vnierineiiiu»g
1.25
2.35
2.45
3.28

osmenzcklilpfer """° ^°
<;Mi8o iZ5

Nsmenzclilllpfer Lit1 »^L
Nsmenzctllüpfer ^ u°".eillene Oeeke.

innen «eküttert.

6r . 42
6r . 42

Nsmen-Netormliozein »Ilen parken . 6r . 42
la volwemisckt . teil«

Nsmen-NormslMe teil, Kälber /trm.
6r . 4 295 250 2.28

kertkickre Nekkenjscken unü -Noren, jegllrNe Nnsden
in » I >vn inp ' ' "
unll prei »!»<ren

a ^ lsn in pr»«e stomwenllen tzuaiitLten

liinllerzcliiUpfer ^^ '7 ^ 17 ^ ' ». °
°"

l. eibliiiilleii. Ke1t§ i! >iiilie,k^8t. ii . Iliije«Si'inel ' ^ '"°°^

Kedr . Leker §
,

vlükllduni
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1. Beilage
zu Nr . 31V der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, dem 13. November 1S2S
Aus Stadt und Land

* Oldenburg . 13 November ISA»
kr » n «Iest »,esr « r.

Au- dem Theaterbureau wird nnS geschrieben;
Heule nachmittag „Der Waffenschmied".

„Der Waffenschmied "
, die mit vielem Beifall ge¬

spielte komische Oper in drei Akten von Lortzing, ge¬
langt heute, nachmittags 3 .31) Uhr , unter der musikalischen
Leitung von Hans Bernstein zur Aufführung . Ende
der Vorstellung um 6 Uhr . Schülerkarten!

Heule abend „Hellseherei".
„ Hellseherei "

, Georg Kaisers überaus erfolg¬
reiche neue Gesellschastskomödic, kommt heute, abends 7 -45
Uhr , wieder zur Darstellung . Inszenierung : Intendant
Hellmuth Götze. Mitwirkendc : Martinscn,
Wille , Peters , Medenwaldt , Rarisch. Ende
der Vorstellung um 0 .30 Uhr . Schülerkarten!

Morgen zum ersten Male „ Der Zigeunerbaron ".
Morgen, Donnerstag , abends 7.45 Uhr , gelangt

„ Der Zigeuncrbaron " , Operette in 3 Alten von
Johann Strauß, in neuer Inszenierung und Ausstat¬
tung unter der musikalischen Leitung von Johannes
Schüler zum ersten Male zur Ausführung . Regie : Hans
Becker. Milwirkende : Ellgen , Hancke , Schneider,
Schürmann , Bcilke , Grün , Kohrs , Hob u sch,
Thedc , Rcineckc , Rarisch , Hillcr , Schacht,
Baudisch , Huth.

Gastspiel der englischen Schauspieler.
Es wird nochmals daraus hingewicsen , daß die er¬

mäßigten Karten für Anrcchtin Haber ( 20
Prozent für je ein Anrecht in derselben Platzgattung ) für
das Gastspiel des Londoner Schauspiclensemb-
lcs „ The English Players" (Prince os Wales-
Thcatrc ) am Sonnabend, dem 16 . November , nach¬
mittags 3 .15 Uhr (Ende um 6 Uhr ) , nur bis Freitag,
den 15 . November , mittags 1 Uhr , ausgcgeben werden ! —

Singvcrein „Boris Godunow ".
Heute, Mittwoch , den 13 . November , abends 20. 15 (8 .15)

Uhr , findet für die Herrschaften des Singvcreins , die sich
freundlicherweise für die Aufführung der Oper „Boris Go¬
dunow " zur Verfügung gestellt haben , die erste Probe im
Fürstcnbau des Bahnhofs statt . (Damen und Herren ) .

ist
* Einen Teeabcnd vcranstallet laut Anzeige am 23. No¬

vember ( übernächsten Sonnabend - der Verein ehe¬
maliger Schülerinnen der Cäcilicnschulc in
der Turnhalle der Cäcilicnschulc. Die Karten dazu werden
im Türcrhause abgegeben.

» Ter Wintersahrplnn der Bremer Vorortbahnen ist,
wie mitgctcilt wurde , am Sonntag in Krast getreten . Wenn
er auch , wie man uns mitteilt , den 15 -Minutcn -Vcrkehr
noch nicht gebracht hat , so muß man doch anerkennen , daß die
Leitung der Borortbabngesellschast bestrebt ist , den berechtig¬ten Wünschen des die Bahnen benutzenden Publikums cul-
gcgenzukommcn. Zunächst ist cs zu begrüßen , daß auf der
Verkehrsstrecke Kreyenbrück— Blobcrseldc statt des unzu¬
reichenden Ein - Stunden -Vcrkehrs nunmehr ebenfalls , wie
aus den übrigen Strecken der 44-Stunden -Vcrkebr zur Ein
sührung gelangt ist . Aus der Strecke Markt — Nadorst will
die Gesellschaft den dort stärkeren Verkehr durch einen An-
hängcrwagen , besonders in verkehrsreichen Stunden , be¬

wältigen . Mit dem Anhängerwagen wurde am Sonnabendbereits eine Probefahrt veranstallel , die zufriedenstellend
verlausen sein soll . In Bremen - ft dieser neue Anhänger-Wagen vor einigen Tagen einer Oldenburger Kommissionvorgesührt . Ob und inwieweit sich dieser Wagcnlyp in
unserer Stadt bewähren wird , wird man abwarlen müssen.Mit besonderer Freude werden die Fahrgäste es begrüße»,daß die M i n i a t u r w a g e n , die schon sei langen Monaten für die hiesigen Verkehrsverhältnissc mebr als unge¬nügend waren und doch zum lebhaften Aergcr des Publi¬kums immer wieder benutzt wurden , aus dem Verkehr
gezogen und nur noch als Einsetzwagcn im
Bedarfsfälle Verwendung finden sollen . Wegen dieser Wü
gclchen haben die Wagenführer manche harte Worte hörenmüssen. Aus verschiedenen Strecken will man den zu er¬wartenden stärkeren Verkehr der Wintermonate durch größereWagen zu bewältigen suchen . — Seil Inkrafttreten des
Wintcrsahrplans hat die Gesellschaft auch sogenannte Knipskarten , die eine, wenn auch geringe Ermäßigung des Fahr¬preises bedeuten, zum Preis von 1 Mark zur Ausgabe ge¬bracht. Bislang waren nur solche Karten zum Preise von
2 Mark zu erhalten . Leider berechtigen diese Karten nicht
zum Umsteigen. Ta in anderen Städten Knipskartcn auch
zum Umsteigen benutzt werden dürfen , wird eS der Leitungder Gesellschaft gewiß ohne Schwierigkeiten möglich sein,
auch in unserer Stadt dieselbe Regelung zu wessen.

» -Hohe Leistungspreise aus oldenburgisches Geflügel.
Aus der diesjährigen Junggeslügelschau Hannover er
hielten folgende Aussteller aus dem Landcstcil Oldenburgdie dabei angegebenen Lcistungspreise : Julius Hinncrs,
Lohne, aus rebhuhnfarbige Italiener Goldene Herrcnuhrder Stadt Hannover , Werl 300 RM - : O . Lange , Elmeloh,
aus rcbhuhnsarbigc Italiener , 12 silberne Eßlöffel im Etui,Wert 100 RM . ; B . Schofelst , Delmenhorst , aus rebhuhn-
farbige Italiener , Goldene Medaille ; H . Brick , Oldenburg,
aus Rheinländer , Goldene Medaille ; Frau Hanse», Jering¬
have , aus Rhodeländcr , Kristallvase , Wert 30 RM . : A.
Hinners , Lohne , auf schwarze Italiener , Kriftallvasc , Wert
30 RM . Stalling , Delmenhorst , aus Orpington -Entcn , Kri-
stollvasc, Wert 30 RM . ; Kuhlmann , Lohne, aus Silbcr-
Wvandottcn , eine Bundcspräsidcnten -Plakette.

* Deutscher Ostbund, Ortsgruppe Oldenburg und Um
gegcnd. Zur satzungsgcmäßen M o n a t s v e r s a m in l u n ghatte sich eine stattliche Anzahl ostdeutscher Landsleute im Ver-ciiislokal „Bavaria " cingcsunden. Der erste Vorsitzende , Oberst¬leutnant a. T . v . Unruh, würdigte in überzeugenden Worten
die Verdienste des jüngst verstorbenen ehemaligen Reichskanz¬lers und preußischen Ministerpräsidenten, Fürsten v . Bülow,um die deutsche Ostmark , der im BismarckschenGeiste größtesInteresse und willcnskräftigc Fürsorge bewiesen hätte, und
besten Namen und Wirken daher unter den Ostdeutschen sort-leben wü . dc . Ter geschäftliche Teil fand unter reger Aus¬
sprache seine Erledigung . Eine Entschließung, in der die
BundcSleiiung ersucht wurde , die Belange der verdrängten Ost¬
deutschen den Forderungen der polnischen Regierung gegen¬über tatkräftig zu vertreten , wurde einstimmig gebilligt. Ver¬
schiedene Einladungen wurden zur Kenntnis gebracht, und die
angebracht erscheinende Teilnahme an den betreffenden Ver¬anstaltungen wurde beschlossen . Die Jugendgruppe soll sich andem im Hause Hindenburg vorgesehenen UntcrhaltungSabendder Heimatvercine mit Darbietungen gewünschtenfallS beteili¬
gen . Tie Vorbereitungen für die Weihnachtsfeier wurden indie Hände eines ans einigen Tome» bestehenden Ausschussesgelegt. Ter gesellige und unterhaltende Teil wurde durch Vor¬träge ernster und launiger Art in dankbar begrüßter Weiseausgesüll». Heimatliche Erinnerungen wurden wachgerufenundbelebt, und beim Austausch derselben blieben die ostdeutschenLandsleute noch längere Zeit vereint . Das Gefühl der Heimat-liebe und Heimattreue hatte alle Herzen bewegt.

Der 8au eines rz familien Moknkause«
riMgelegt.

Ein interessantes Enteignung - verfahren
bevor st eben d.

Wir erhalten folgende Mitteilung:
Aus Veranlassung des Kuratoriums des Pius -Hospitals

hat da« Slaalsministerium des Innern angeordnet , daß die
Bausirma - Karl Hegeler die Ncubauarbeiten des
15 - Familien - Wohnhauses aus dem Grundstücke Georg-
straße 20 einstcllc» muß . Das Grundstück wird im Ent-
eignungsvcrsahren dem Pius Hospital übertragen werden.

Dazu erhalten wir noch folgende Darstellung : Tic Bau¬
firma Karl Hegeler erwarb vor einiger Zeit zur Sicherung
ihrer Hypothek das neben dem Piushospital bclcgenc Grund¬
stück Gcsrgstraßc 20. Sie suchte beim Bauamt um die Er¬
laubnis » ach, dort ein WobnbauS mit 15 Wohnungen zu er
richten, die ihr auch am 3l . Oktober erteilt wurde . Tic
Baupclizciordnuug boi auch keine Handhabe , die Genehmi¬
gung zu versagen . DaS Bauamt erkannte aber , daß das
Pius - Hospital durch den Bau in Schwierigkeiten geratenkönnte, weil ein solch großes Wohnhaus dazu dienen
müßte , dem Krankenhaus das Licht zu rauben . Deshalb
setzte cS das Pius - Hospital von dem Bauvorhaben in
Kenntnis und empsahl dem Kuratorium , sich mit Herrn
Hegeler gütlich zu einigen . Als nichts unternommen wurde,
begann Herr Hegeler am 1 . November mit dein -Abbruch der
hinter dem Hause Georgstraße 20 belegencn Werkstätten und
mit den Erdarbciteu , die nahezu fertig sind. Als die Firma
Hegeler gestern den obigen Bescheid erbiclt , hat sic die Ar-
beiten eingestellt, sofort Beschwerde beim Ministe¬rium eingelegt und um baldige Entscycidung gebeten,damit die Entschädigungsansprüche nicht zu hochwerden . Ter Bauunternehmer ist vor allem deshalb durchdie Entscheidung des Ministeriums in eine schwierige Lage
geraten , weil bereits sämtliche Arbeiten an hiesige Hand¬werker vergeben, fast sämtliche Wohnungen vermietet waren,und weil er nun die ganze Belegschaft entlassen muß , für die
er während der nächsten Wochen noch Arbeit schassenwollte . — Auf den -Ausgang dieses Streites kann man ge¬
spannt sein.

* Tie Vereinigten Frauenvereine der Stadt Oldenburgbitten die Mitglieder der in ihnen zusamincngeschlossencnVereine und die Einzelmilglteder , am Freitag zahlreichim Singsaal der Cäcilicnschulc zur Monatszusammenlunft
sich einsinden zu wollen . „Tic KönigSbergei Generalver¬
sammlung des Bundes deutscher Frauenvereine " steht im
Mittelpunkt des Abends . Ter Bericht wird zweifellos eine
Aussprache cinlciten , an der sich selbstverständlich auch Gäste— Männer und Frauen —, die wie immer sehr willkommen
sind, beteiligen können. Näheres siebe Anzeige* Der Verein ehem . 19cr Dragoner viel! eine Monats-
versammlung ab . Ein neues Mitglied wurde einstimmig inden Verein ausgenommen. Vom stellvertrelenden VergnügungS-dircktor wurden die legten Vorbereitungen für das am Frei¬tag ln der . Astorta" stattsindende 35 . Stiftungsfest vekannt-gcgcbcn. Das vollständige Programm durch das gesamt«Künstlcrperfonal wird gezeigt . Ter Verein versucht mit dieserFeier seinen Mitgliedern wie im Vorjahre , etwa- besonderes
zu bieten. Ter 1 . Vorsitzende sprach die Erwartung aus , daßkein Mitglied diese Veranstaltung vcrabmumt . Jedes Mit¬glied hat eine Einladnugskartc erhalten . Tic am Totensonntag
zu veranstaltende Gedenkfeier wurde besprochen . Einerege Beteiligung wird erwarte». Ter Vergnugungsdirekior wird
sein Programm sür die Weihnachtsfeier der nä -hsten Monats-
versammlung verlegen

^ Sl'moniLck wie eins klangvolle I^Ieloclis
so ist 6ie Qonstantin - 2igai ' stts

„^ nnst kugusi " .
Diesem Vekgleicb weiten 8is beim
ersten Ve ^ sucb bsiptliobtsn uncj
wie die ständigen paucbsk' diese «'

klLkks erkennen, „ ^ k'NSi /^ugusi"
in de « blauen wappsngssobmüekten
Packung vsi-sint in dsp lat bafmo-
niseb das , was 8is von Ibksi' !-isb-
lingsmasks vedangsn , namlicb:

prlsekv und ssmten » Weiekbett des l 'sdsks!
WüiÄgss kroms in jvdym 2ug!
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Los Seloknung.
De» (Nsausseur zum Buttel, der im Auto überfallen

vid i» so brutaler Weise geschlagen und beraubt wurde , hat
Ich rrforulicherwcisr etwa » gebessert, so daß man hasst,
ihn am « eoen zu erhalte « . Gestern konnte er ver¬
nommen « erden Leider waren die Bemühungen der Krimi-
nalpolizei , de « Täter zu soffen , bisher ohne Erfolg . Bi»
in dir Nacht hinein wurden einige Spuren verfolgt , die aber
nicht zum Ziele führten . Die Staatsanwaltschaft hat aus die
Ermittelung de » Täter » Mi Marl Belohnung au»gesrh».

»

SevölkerungsdKMegNns in «I«» St »üt
Vlslenduvsts

im Oktober 1929.
(Miigercilt vom Statistischen Amt für die Stadt Oldenburg . )

Geburten : 74 . Sterbcsäll « : 44. Geburtenüberschuß : 30.
Zugezogen : S44 Personen (62 Familien ) : sortgrzogen : 748
"Personen ( 44 Familien ) ; mehr zugczogen also 196 Per¬
sonen (an Familien 18 ) . Heiraten erfolgten 39.

BevölkcrungSzahl am 1. Oktober 1929: 51829 ; am
S1 . Oktober 1929; 55 055.

«
8s »utLt1gI»«1t in «iev SlriendnAg

tm Monat Oktober 1929.
Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt Oldenburg.

(In Klammern die Zahlen de - BormonatS .)
Durch Neubau hinzugekommen sind 32 (9) Gebäude,

davon 32 (9) Wohngebäude , von denen 32 (7) mit insge¬
samt 65 (13 ) Wohnungen mit Unterstützung auS öffentlichen
Mitteln errichtet worden sind . Reinzugang an Wohnungen
69 (15 ) , davon 65 (15 ) durch Neubau . Tie Bauherren waren
in sämtlichen Fällen Private . Neubauten begonnen wurden
18 (14 ), Bauerlaubniffe erteilt 20 (13 ) , darunter für — (— )
gewerbliche und 20 ( 13 ) Wohngebäude , Bauanträge ein-
gercicht wurden 17 (20 ) .

*
Rausekule von L . 8ok «i«

in 8 »kt««ie.
Das ist der Name einer Anstalt zur Vorbereitung aus

den Polier und Meistcrstand im gesamten Baugewerbe.
Sie kann 1930 auf ihr 25jähriges Bestehen zurückblicken.
Technisch und finanziell privat von stiller und zäher Kraft
geleitet , hat der Besitzer und Direktor Rohdc eine Anstalt
geschaffen, die Tausenden von Schülern ihr Rüstzeug für
ihren Berus und ihr Vorwärtskommen im Leben vermittelt
hat . 200 Schüler und Lehrer sind jeden Winter aus allen
Teilen Deutschlands bestrebt, ihre Berusskenntnisse zu
vermehren . In diesem Sommer hat der Besitzer der Anstalt
neben seinem Wohnhause ein Schulgebäude erbaut , welches
nunmehr erlaubt , die große Schülerzahl in einem Lehr¬
hause zu vereinigen . 250 Schülern Raum bietend , ist es ganz
in Klinkern (Ziegelei von Esten) erbaut und in roten Dach¬
ziegeln eingcderkt. Das Gebäude ist 22 Meter lang und
iH Meter tief , bat ein Erdgeschoß und ein Obergeschoß. Das
Erdgeschoß enthält Flur , Lehrerzimmer , Treppenhaus und
»wetz Helle , lustige DehrMe . Die Treppen sind feuerfest. DaS
Obergeschoß enthält einen großen Lehrsaal , 17 Meter lang
und 12 Meter breit , und ein Lehrmittelzimmer . Da » Ge¬
samte in seiner sauberen Ausführung , in seinen ange¬
nehmen kubischen Verhältnissen , in Verteilung von Fenster¬
maßen und Mauerfläche , vor allem in einem besonders
glücklich gelösten Eingang , das Bild eines mit inniger Sach¬
kenntnis und künstlerischem Baugefühl entstandenen Bau¬
werks , aus das Erbauer und Rastede stolz sein dürfen . Neu
dürste daS Klinlergcsimse sein, welches das Mauerwerk oben
unter dem Dach rund herum abschlicßt, und den Eindruck
erweckt, als ob hier aller Wettercinsluß abprallcn müßte.
Tie Eingangstür liegt innerhalb eines Ellipsenbogens und
hat in ihrem Oberlicht die Versinnbildlichung des Lehrzieles
der Anstalt erhalten . Ein Werk des Bildhauers M . Gökes,
Oldenburg . Wie hier der Specht als Baumeister der Vögel
mit Ornament und Initialen und Schulzeichen zu einem
Oberlicht verbunden sind, ist eine Freude und Ausdruck
seinen Humors . Wen seine Wege nach Rastede führen , sollte
nicht die Bauschule Rastede vergessen. M . G . W.

*
* Zum Besuch der Ammcrländer beim Reichspräsidenten.

Gelegentlich der gemütlichen Zusammenkunft der Ammer-
ländcr beim Reichspräsidenten von Hindenburg erwähnte der
Reichspräsident , daß es ein Wunsch sei , noch einmal mit den
91ern in Oldenburg zusammen zu sein. Bei dieser Gelegen¬
heit beabsichtige er, auch den Zwischenahnern «inen Besuch
abzustatten . Wahrscheinlich würde dies schon im nächsten
Sommer sein.

* Ein ungewöhnlich rasche » und starke » Falle « de » Batt¬
meters , wie cs bet unS sehr selten vorkommt, konnte
vom 11 . zum 12 . November beobachtet werden . In Elsfleth
z. B . siel das Barometer in 24 Stunden um 23 Millimeter,
nämlich von 8 Uhr vormittags am 11 . November bis 8 Uhr
am 12 . November von 762 aus 739 Millimeter . Di« Ursache
lag in einem V-förmigen TiefdruckauSläuser, eines TirfS,
das mit einer Geschwindigkeitvon 40 Klm . nördlich von unS
nach Osten vorübergezogen ist und dt« stürmischen Wind« in
der Nacht vom 11. zum 12 . November verursacht hat . Bei
seiner Annäherung an unsere Küste sind mittelländischeWarm-
luftmassen in Bewegung gesetzt worden , denen wir die un¬
gewöhnlich mild« Temperatur dieser Tage zu danken haben.
Hinterher solgt « in Keil de - Azorenhoch, der aber wohl bald
von einem neuen Ties verdrängt werden wird . Denn so starke
Tiesdruckgebiete sind Zeichen von starken Störungen im atmo¬
sphärischen Gleichgewicht, die nicht auf einmal ausgeglichen
werden , und bei Island liegt ein stationäres Ties ziemlich
fest , von dem sich immer neue TeiltiefS ablösen und ostwärts
wandern.

» rttttungSfest de« Verein» „Postalta " Unter starker Be¬
teiligung konnte der Verein am Sonntag im Saale drS Olddg
Ztegelbose» sein 37 . Stiftungsfest begehen . Herr Frank-
sen batte e« sich nickst nehmen lassen , seinen Saal durch Blu¬
men und Lorbeerbäume prächtig auS,uschmücken . In einer
Ansprache begrabt« der erste Vorsitzende die Gäste , inSdeson-
dere den Quartettverein Oldenburg 1924 , den der Verein durch
freundschastlicheBeziehungen zu sich «ingeladen hatte, ferner
seinen schon aus dem vorigen Jahr « bekannten Humoristen,
Herrn Rocklag« au» Osnabrück. Mit stürmischem Bestall
wurde dem Quartettverein sür sein « Gesangsvorttäa « gedankt:
dem auf bedeutender Höh« stehenden Sbor sind bosscntlich un-
ter der Leitung seiner ausgezeichneten Leiter» , Kapellmeisters
Kosma » «, noch viel« und schön» » «solch« bischiede»

Herrn oäIgge hatte der Verein wieder einen bervorragen
den Humorislkn, der vielen noch au« dem vorigen Jahre her
bekannt war . Die Frier d«S SttstungSsesieS wird jedem Teil¬
nehmer noch lange in schöner Erinnerung bleiben.

»
* va » Awischenadu, 12. Nov. Die hiesige Landwirt-

schasirschule sür den Amtsbezirk Westerstede,
die seit dem 21 . Oktober den Unterricht wieder ausgenommen
hat, weift diesmal gegenüber den Vorjahren noch eine stärkere
Besetzung aus. Es haben sich insgesamt 69 Schüler etn-
gezeichnet ; davon entfallen aus die Unterklasse 86 Schüler und
aus die Lberkiasse 33 Schüler. Im letzten Schuljahre betrugdie Schülerzahl nur 60 . Dle Zunahme ist «rsreullch: st « zeigt,
dab sich auch ln den landwirtschaftlichenKreisen die Erkenntnis
immer mehr durchsetzt , daß sich «ine praktische ErsolgStätigkelt
nur aus einer gründlichen theoretischen AuSvlldung ausbauen
kann . Bet dem Lehrerkollegium der LandwlrtschastSschuleist
eine Acnderung «ingeirete» . An Stell « de« Tiplom -Landwirt«
Th de , der de» Direkiorpoften an der LandwtrtschastSschule
in Frtedeburg tu LstsrieSland angenommen Hai, ist Ttplom-
Landwirt Achilles, eln geborener Mecklenburger, ln das
Lehrerkollegium unserer Schule berusen worden.* Edewecht, 13. Nov. Ai » gestrigen Abend suhr da« Auto
eines Oldenburger Geschäftsmannes lni benach¬
barten Osterscheps in einer scharscn Kurve bel BöltS ' Hau»
gegen einen Mast der Uebcrlandzentrale, wobei die Stoßstange,
die Kotflügel, der Ktidler und da« Motorengedäuse arg be¬
schädigt wurden.

* Elsfleth , 12. Nov. Sin Wassertankschisf und
« in Kohlenleichter sür Poriugiesisch-Ostasrika. beide von
der Slssleiher Werft AS . nach Vorschrift und unter Aussicht
de» Germanischen Lloyd und der Deutschen Secberussgenossen-
schast erbaut , wurden am Sonnabend von dem Sachverständi-
gen der betreffenden Hasenbehörde zur vollsten Zu¬
friedenheit der Besteller abgenommen.

*
M »» «1««m 6 «Blekt »voNr1 « Itz« »' p »M «r «n

k»nn.
Bo » eine« Schlächtermeister auf die Straß « gefetzt.

Jetzt haben die Gerichte daS Wort.
* Delmenhorst, 11 . November.

Kommt da ein ahnungsloser Gerichtsvollzieher zu einem
hiesigen Schlächtermeister, um einige Märker einzutreiben.
Dieser hat di« Bezahlerci satt , verbietet dem Beamten das
Haus und befördert ihn schließlich an die Luft . Die Folge
war ein behördlicher Strafbefehl über 150 Rm ., eine Summe,
die ein Vielfaches des Einziehungsbetragcs darstellt . Damit
war der Handwerksmeister natürlich nicht so ohne weiteres
einverstanden und legte schleunigstBerufung ein . Er glaubte
nämlich , das Recht zu haben , jeden Menschen nach dreimaliger
Aufforderung aus dem Haus« zu bringen . Der Amtsanwalt
dachte anders über diesen Fall und erhöhte di« Strafe aus
300 Rm . und vier Wochen Gefängnis , während das Gericht
es mit einer Geldstrafe von 300 Rm . und Zahlung der Kosten
bewenden ließ . Damit ist der Fall noch nicht erledigt , und
durch die erneut eingelegte Berufung geht die Verhand¬
lung nun zur nächsten Instanz nach Oldenburg . Man bars
gespannt sein, wie dort das Urteil lauten wird.

*
«ln flsckkull «* g«st»»n6 «t.

tl . Wilhelmshaven. 11. November.
Nachdem erst vor kurzem der Rüftrtnger Kutter . Saturn'

bet Meklum gestrandet war , ist am Sonntag der WUHelmS-
Vavenrr Fischkutter . Bertha- ein Opfer der schweren See
bet Mtnsener Lldeoogr geworden. Minscncr Oldeoog«, die
große Sandbank zwischen dem Festland« und der Insel Wanger¬
ooge , tst ebenso wie Mellum schon manchem Schtss zum ver-
dängntS geworden. Besonders bet stürmischem Wetter herrscht
hier ein« gewaltige Brandung.

Mebrere WtlhclmShavcner Fischkutter waren Sonntag tn
der Früh « ausgelaufen , um Granat zu sangen. Anfang- war
daS Wetter «ul, unterwegs kam aber starker Wind aus . Beim
Granatturren in der Näd« von Mtnsener Lldeoogr wurde der
Fischkutter . Bertda - des Eigner » Tdörner plötzlich manövrier-
unsäbtg. Die schwere See wars den Kutter an denKPZZZ
unfähig . Die schwere See wars den Kutter an den
Strand. Hilslos lag daS Schiss in der Brandung , die Wel¬
len gingen über das kleine Schiss hinweg. Der in der Näbe
weilende Fischkutter. Condor- cillc zu Hiisc . Eine Leine wurde
ytnübergeworfen und versucht , den gestrandeten Kutter frei-
, »bekommen . SS mußte bc > dem versuch bleiben, denn die
Leine riß. Durch die starke Brandung wurde der gestrandete
Kutter schließlich leck geschlagen.

' Nachdem Kapitän und Steuermann der . Bertda - die
nötigen Maßnahmen getroffen batten , verließen sie da « Schiss.
Die aus Minsener Oldcooge beschäfttglcnund dort tn einer Bake
wohnenden Arveitcr nahmen die Schiffbrüchigen auf. Ter
Kapitän konnte sich von vier ans telepbonisch mit Wilhelms¬
haven tn Verbindung setzen und Hilfe erbclcn. Sonntagabend
fuhr dann noch , obwohl da» Wetter ungünstiger geworden war,
ein WtlhelmSvavcner Fischkutter mit 10 Mann vinaus . In der
Nacht konnte der Kutter nicht « auSrI» lcit Tie versuche, da«
gestrandete Schiss zu retten , wurden Montagvormittag wieder
ausgenommen. Di« Aussichten sür beute waren jedoch nicht
groß, da Sturm gemeldet war , der auch kur , nach Mittag cin-
setzte, außerdem das Leck de« gestrandeten Kutters zunächst ad-
gedichict werden muß. bevor die Bergung»versuche durchgesüdrt
werden können.

»
M . Wilhelmshaven . 12 . November.

Der am Sonntag bet MlnsenerOldeoog gestrandete Wtl-
helmShavener Fischkutter . Bertha " muß al» verloren bettachtet
werden. Die versuch«, da» gestrandete Schiss zu bergen, schet»
Irrten . da e» nicht möglich war . bet dem gestrigen starken
Sturm , der dle ganz« Nacht durch anhielt, da« Leck de«
gestrandeten Schisse « abzudtchten. Die zur Hilseletftung auS-
gelausenen Fischkutter lehrten unverrichteter Sache wieder nach
Wilhelmshaven zurück , nachdem sie aus MInsener-Lideoog die
belden Insassen de« gestrandeten Kutter« an Bord genommen
hatten . Durch den hohen Seegang tst dar Schiss schon zum
größten Teil zerschlagen , daS Wrack versackt immer Wetter in
den weichen Mahlsand . Der dem Besitzer durch den Verlust
de« Schisser «nIstanden« Schaden soll zum Teil durch Versiche¬
rung gedeckt sein . — Ter vor einigen Wochen bei Mellum
, «strande« Fischkutter . Saturn - ist ebenfalls noch nicht
geborgen worden, da dl« bISbcrtgen Versuche keinen Erfolg
batten . Ob e« noch möglich Ist. diese » Schiff >u retten, Ist
nach dem gestrigen Sturm allerdings sehr unsicher.

A Wilhelmshaven , 12 Nov. Der verband Olden-
durgijcher Nordseebäder und Lustlurorte
tagte gestern in Ltlbelmsdaven . Erschienen waren 14 Vertre¬
ter . S » wurde u. a . eine Verbesserung der Eisen-
dabnverkebrs durch Butjadingen und der Damp¬
fer-Verbindung von WtlbelmSbaven nach » ckwarderbörn« und
Dangast gefordert, aueßrdem bedauert, daß der Morgen¬
uni » Abendschnellzug von und nach WilbelmSbave»
tm Wintersa- rplan sortgefallen ist . Der verdandSvorsiaiid
wurde deaustragt. dahin zu wirken, daß da« Sats » nge-
werde ebenso wie die Landwlrttchast Kredite zu müßt-

ln

* Wttdeshansen . 13 November.
Ter rührige Wirt Karl Stegemann, der bereits

wiederholt eine wirksame Propaganda sür Wilde- Hausen
verauslalieie (Herausgabe des Notgelde«, Preisausschreiben
für Heimatskizzen, Anregung der Wegemarkierung ) , hat den V
Keller unter seinem Hotel ausgebaut und als eine gemül . iche ^
Gaststätte im Sinne der Heimatbewegung künstlerisch aus¬
schmücken lassen durch die Bremer Maler Dahle und
Benz - Beniy.

Ter neue Wittekindkellex steht unter dem Zeichen platt¬
deutschen Humors : „Kumm rin un lach ; Freude verlängert
bin Läden ! " Gestern erfolgte die Einweihung , wozu außer
Mitgliedern der Press« auch Amtshauptmann Münz « ,
brock und Bürgermeister Wördemann erschienen
waren . Lekonomierat Huntemann begrüßte die Gäste
in seinem humorvollen Platt und wies aus di« Bedeutung
der neuen Gaststätte sür den Fremdenverkehr hin . Es
sprachen noch AmtShauptmann Münzebrock, Schrift¬
leiter Bartels, Maler Dahle, Wilhelm von Busch
und Karl Stegemann. Der Keller ist einheitlich mit
Worpsweder Möbeln (Binsenstühlen ) ausgestattet . Als
Schmuck dienen ihr sehr seine, von rückwärts beleuchiel«
Glasbilder der Sehenswürdigkeiten der alten Huntestadt und
ihrer Umgebung und eine große Anzahl von durch die
Bremer Künstler lustig illustrierten plattdeutschen Kern-
sprücken, die wir gelegentlich einmal wiedergeben werden.
Es gibt weit und breit kein stimmungsvolleres Lokal als
dieser Keller.

Herr Stegemann bewies schon wiederholt ein seine-
Gefühl für eine zeitgemäße und auch weitwirkend « Kunden¬
werbung und unterstützt damit die neu belebte Tätigkeit des
Verkehr - Vereins unter der Leitung von Herrn
Bartels. Daß auch die Behörden diese Bestrebungen
unterstützen, bewiesen di« einschlägigen Ausführungen des
Amtshauptmanns . Bor allem bleibt die bessere Straßen-
verbindung Wilde- Hausens zu erstreben ( Straße nach Del¬
menhorst !) , sowie die Fortsetzung der Beschilderung und
Markierung der Wege, wie sie der Verein vorbildlich, u . a . bei
den Hünensteinen , bereits begann und zum Teil schon durch-
geführt hat , wie sie an dieser Stelle schon oft angeregt wurde.
Der Besuch WildrshausenS und seiner schönen Umgebung
wird dadurch zweisellos gefördert . v.

»
Au» «I«n LlcklfplelkZussrn.

D»S Apoll » - Theater setzt seinen Gästen mit der neuen
Spielfolge eine ausgezeichnete Sache vor . Ta ist zuerst dal
große amerikanische Lustspiel „Wolkenkratzer "

, daS nicht
mit einem ähnlich betitelten Harold-Lloyd- Film zu verwechseln
ist. In diesem Werke handelt et sich um zwei Freunde , die
durch allerhand komische und auch ernste Situationen gehen
müssen , um zu erkennen, daß alles eitel ist. und eS gegen da«
dsvn ? enci noch immer kein Kraut gibt. Wa» diese Arbeit so
außerordentlich wertvoll macht , ist die Tatsache, daß e« sich
hier zum ersten Male um eine ernst zu nehmende Tragi¬komödie im Film handelt . Tie Handlung ist an sich ein¬
fach genug. Zwei Freund « sind als Arbeiter aus einem neuen
Wolkenkratzer beschäftigt, sind zwei lustige und hübsche Jungen,dir sich und anderen gern einen Schabernackspielen, gutmüiiee
Burschen, hinter rauher Außenseite und reichlich unpoliertcm
Wesen da« bekannt« goldene Herz versteckt. Da» ist alle» mit
einer herzgewinnenden Naivität gemacht und einer Portion
Humor, di« unwiderstehlich in ihren Bann zwing, . Tie Be¬
setzung de » neuen Werkes tst ausgezeichnet, Technik . Photo-arapht « stehen aus einer achlunggebietenden Höbe ; der
Regisseur hat ein paar reizende Einfälle gehabt, so daß die
Wirkung unbestritten durchschlagend genannt werden muß.Und ein« ganz kleine Anmerkung: dieser Film ist trotz seine»Sujets ein Kunstwerk ersten Range« , hinter dem sich di« Pro-duklion vieler Jahre schamhaftverstecken kann. Rach dem B e i-
Programm mit der DL . S . - Woche, die wieder rechtaktuell ausgefallen ist, und einem sehr nett gemachten Lehr,film, läuft alS zweiter Schlager eine Arbeit, die den be¬kannten Abenieurcrdarftellcr HarryPiel — oder, wie er sichin diesem Film nennt : Harro Peel — in einer ganzen Reihe
verwegener, ncrvcnlitzelndcr Situationen zeigt . Räuber Ban¬diten, Hochstapler aller Art . große und kleine Diebe sehen wir.aller eingezwängt in «ine Handlung , die keinen « tigenbkick an¬der gespanntesten Aufmerksamkeit hcrauskommcn läßt . Das
Ganze ist sehr geschickt aufgemachtund gut besetzt . Diesen zweiten Film werden sich Harrv PielS Freunde , und er Hai deren beiuns eine ganze Menge, sich nicht entgehen lassen , wie die an¬
spruchsvolleren Kinobesucher sich den zuerst gewürdigten Groß
film unter allen Umständen ansehen werden. Mit dem
Orchester konnte man einverstanden sein.

*
Wall -Ltch,spiele : . Dke Halbwüchsigen " . DaS bo »-

aktuelle Tbema. da« , wa« man detnahe täglich in der Zeitung
liest , tm Film : Tragödie beranreiscnder Jugend . Hier tm Film
tst es eigentlich mehr die versührungsiunst eines srüdrciscnMädchen« dunkler Herkunft, da « bet ein paar einfachen recht-
schassenen Leuten tn Pflege und den beiden Allen längst über
den Kopf gewachsen ist. Sie merken «» erst am Schluß in der
Gerichisverhandtung, die die Entbüllungcn bringt . Bis dahin
»st diese Lisch das rassinierte Mädchen, Ist «» auch noch Im
GertchtSsaal. Aber wt« kam es zur GerlchtSverbandlungl
Ingenieur Maxwell, verdetratet , hat einen 19jährigen Sobn
Han» und ist der versührungSkunst Lisch« erlegen. Lisch gerät
In di « Hände eines Verbrecher«, der, nachdem er von Lisch
alle » über Maxwell erfahren hat. den Ingenieur durch fort¬
gesetzte Erpressung zur Verzweiflung tteidt . Han» , der Sobn
ersährt davon, schiebt den Erpresser nieder und sitzt dann wegen
Mordes auf der Anflagcdank Natürlich Freispruch. Ter Film
behandelt einige beikle Punkte und bietet so ein Bttd der
heutigen bcranrciscnden Jugend . — Nach der Usa - Wochc
tu . a . neue Ausnabmen vom . Do X " > läuft dann ein Sen-
sattonSsilm mit Luciano Alberltnk . Tempo , Tempo !"
Eine wirklich temperamentvolle Sache, dunkelst « Großstadt. Ver¬
brecher , gestovlenc Juwelen , Verfolgungen, halSvrccherisch«
Klettcreiest.

leppiclie ai -Svlerslalle
tinäen Li » bei mir in großer Fuevekl
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» Wlrselsted« , IS. Nov. Aus Veranlassung de« neu gegrün-
Deten Berkehrsverein« Rastede erössnete der Unlernevmer
Wteter eine Krastwagenverbindung Wiesel,
siede — Nuttel — Leuchtenvurg — Neuslldende —
Osenerselde — Metsendors — Oldenburg . Weil
der Verein versttumt hatte, dazu die Genehmigung de« AnttS-
vorstande« « inzuvolen, wurde die Fahrt untersagt. Nun
war von der Unlernchmerseite zum letzten Sonntag eine Ber.
« ammlung von Einwohnern der durch die Linie berührten
Orte nach Nabe- Saal in Wieselftcde einberusen. Rund 80
Personen waren erschienen . Aus allgemeinen Wunsch übernahm
Hauptlehrer Vlohm die Leitung der Versammlung und
Hauptlehrrr Heide mann, Neuslldende, dt« Schristsllhrung.
SS ist zu verstehen, das» di« au« Ruttel , Leuchtenburg und Neu-
südende Erschienenen, die weitau« die Mehrzahl bildeten, sür
die Wieterschc Linie eintraten , da sie bisher ohne jegliche Ver.
btndung waren , d . h Reusüdend« seit Aufhebung ihrer Stsen-
vahnbalteftelle. Sie wollen kein Mittel unversucht lasten , dt«
neue Verbindung zu behalten. Für Wieselstede liegt die Lache
insosern ander« , al« der Ort «ine regelmäßig« Postlrastwagen
Verbindung mit Oldenburg besitzt. Ueber diese aber wurden
verschiedene « lagen laut . Bemängelt wurde vor allem der zu
hohe Fahrpreis , der trotz wiederholter Vorstellungen nicht ge-
nügend ermShigl wurde , ebensowenig wie der Fahrpreis für
Schüler, serner die ungünstigen Fahrzeiten , morgens fährt der
Wagen zu srüh ad und nachmittag« zu spät. Nur drei Redner,
Poftagent Helm« , Gemeindevorsteher Tapken und der Verhand-
lungSletter , suchten dt« Post in Schutz zu nehmen. Vom Post,
am« Oldenburg war ein Vertreter nicht anwesend. Beschlossen
wurde , « ine Abordnung an den Amtsvorstand zu senden, der
die Niederschrtst über di« Verhandlungen , sowie ein« in der
Versammlung unterschriebeneBittschrift mitgegeben wurde.

» Varel . 12. Nov. WohltSttgleiirseft des Vater¬
ländischen Frauenverein « vom Roten « reu ».

Alljährlich gegen die Weihnachtszeit ladet der Verein zu einem
WohltStigkeit- seft « in, um Mittel zu erlangen für di« große
Zahl der Bedürftigen , Notleidenden und Arme» . Auch dieser
Fahr war dem Rufe zahlreich Folge geleistet , so daß der
vschllttingsaal gut besetzt war . Tie Darbietungen wurden be-
stritten von der Vareler Musikervereiniguna. der Lautengruppe
de « Hrimatverein« sowie der Riederdeuischen Bühne Varel.
Ferner wartete Konrektor Fooken mit einigen vorzüglichen
plattdeutschen Vorträgen aus, und Herr Knorr hatte e«
übernommen, dt « Erschienenen durch eine Ansprache aus den
Zweck de« Abend« und die Ziel« de « Verein« hinzuweisen.
Sine Verlosung sowie ein Tanzkränzchenbeschlossen da« Ganze.

* Damme, 11. Nov. Ei » gebrochen wurde nächtlich
beim Gastwirt Meh « rim benachbarten Hunteburg . Die Diebe
hatten ein Loch in die Fensterscheibe geschnitten , da« Fenster
geöffnet und SU Pfund gebrannte» Kaffee , etwa eine gleiche
Anzahl Lasel» Schokolade sowie <50 Zigaretten und
S0l> Zigarren entwendet. Bargeld siel ihnen nicht in di « Finger.
Zwei verdächtige Personen sichren in gleicher Nacht mit einem
Motorrad , mit dem sie hier eine Riemenpanne erlitten , durch
Damme. Nach den Ermittelungen der Kriminalpolizei war da«
Rad in den Pornächren in Osnabrück gestohlen.

» Aus dem Süden , 12. Nov. Nachklänge zum Konzert-
abend des LandeStheaterS in Damme. Immer wieder hört
man neue Lobeshhmnen über die Darbietungen de « Lande«,
orchesters . Wäre es nicht möglich , daß auch andere gröbere
Ortschaften des Südens einen vom Landesorchester gegebenen
Konzertabend veranstalten » S « gibt in unserem Süden
Freunde guter Musik in grober Zahl , die sich diesen Genub,
wie er uns in Damme geboten wurde , nicht entgehen lassen,
Wenns auch «ine keine Reis« kostet. Damme hat bewiesen, datz
solch« Veranstaltungen gern von den Musikfreunden der Nach-
barschaft besucht werden, denn die grob« Zahl der Konzert-

besucher im Schilgenschen Saal « kam zu einem bedeutenden
Dell au« Tteinseld , Mühlen , Holdors, Neuenktrchenund Hunt«,
bürg. Es war ein Abend für den ganzen Süden , und ei»
zweiter, etwa in Lohn«. Dinklage oder Vechta , würde sich ve.
zahlt machen.

U . Wilhelmshaven , 12. Nov. Dtt glotte ist von ihre,
Hebungen in den Hasen zurückgekehrt . Die Hebungen sind im.
groben und ganzen sür diese « Jahr beende«, denn mehrere
Schisse haben den Bau Hasen der Werst ausgesucht , um überbolt
zu werden. So ha« da« Ltnicnlchtsf . Schleswig . Hol¬ste i n"

. da« Flaggschissde« Flottenchefs, Werstliegezei« bekom¬
men, die dis gegen Weihnachten dauern wird . Auch mehrere
Torpedoboote und einige andere Schisse werden überholt . Derbeim Zusammenstob mit der . Schleswig-Holstein- beschädigte
Zerstörer . Leopard- hat ein Schwimmdock ausgesucht . Selbst,
verständlich müssen auch am Kreuzer . Königsberg -

, der in der
vergangenen Woche von seiner Spanienreise zurückgekedrt ist,
Ueberbolungen auSgesührt werden. — Schulkreuzer
. Emden- wird in den nächsten Tagen Westindien verlassenum nach Wilhelmshaven zurückzukehren . Sr läuft noch dir
Kanarischen Inseln und Spanien an In WilbelmStzave,
wird er am IS . Dezember feierlich empfangen werden können
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13. Noodr. 8 Ubrom. -i- 1Z 717Z lLNovbr.
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Bekanntmachung
Am Freitag , dem IS . d. M, nachmittags

3 .30 Uhr, werden in dem AuttionSlokal,
Markt 16, Zimmer S6, gepsändete Segen-
stände , insbesondere:

1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank . 1 Sofa,
1 Vertiko, I Schreibmaschine, 1 Geld-
schrank , 1 Herren -Fahrrad . 1 Grabstrtn
und verschiedene andere Gegenstände

össentlich versteigert.
Oldenburg, den 13. November 1929.

SkbW m
UklslkÜkk SklkllMM » «

Sonntag , den >7 , und Momaanachmtttag. den
18. d M, in der WohnungdeSUnirrzeichneten.
Am 18 ., vormittags 8— 12 Uhr, drt Gastwirt
Hülieduich , Obrryausen.
«Süftiug . Job . Rläner

«SMKlll i» « MV
Landwirt Dtrdr . JanHen. daselbst , läßt

wegzugöhalber aal
Sonnabend . dem 23. Novdr . 1S2S,

nachmittag« 2 Uhr,
bei seinem Haus« öffentlich meistbietend
mit längerer Zahlung - srtst verlausen:
r , davon 1 trag . , 1 gW.
2 junge liegen,

30 junge Maar bro. Men,
1 MM. 5üi3 !erkunll,
5—8300 pkü. Kelter iileekeu,
1 kurlie Kunkeln , 51erkriiben unil

-
ferner : I Ackerwagen , 1 Auszeug, 1 Svitz-

dreschmaschtne m . Göpel, 1 Häckselmasch .,
1 guterb. Siaubmühl « . 1 zweltctl. säst
neue Egge, 1 Häckselktste, 1 Mebikiste , 1
Schweineblock , I Pferdegelchirr, 1 Karr «,« ubkrttem Reepe. Rollen. Wagenketten.
Forken, Spaten usw. usw.

sodann : 1 Tisch mit Aussatz . 1 «tnt . Klei-
verschränk , 1 Kommode, 1 Sosa , 2 Korb¬
sessel. l auterh . Nähmaschine. 3 Betistel-
len, l kinderbettstelle. j « üchenanrichte.

Bosslllll ! »kk rSskKkl !« SlkiMI
Ter Ausschuß hat beschlossen , den sog «,

nannten Sandtzlackrn, Artikel 17 <(i, der Ge-
meinde Rasted« zu verlausen. Der Beschlußliegt 1« Tag« lang zur Einsicht der Genos-
sen auf dem Amt, SlSsteth aus . Einwen¬
dungen sind innerhalb dieser Zeit beim
Borsttzendenanzubringen.

Elsfleth , den 9 . November 1929.
Wtllm« .

Zum Vosthau» -Um - u . Erweiterungsbau
Oldenburg ( Oldbg. -, am Bahnhof,

sind die
« nstrrtcherarbettrn mit werkstofflleferung
zu vergeben.

Unterlagen können , so lang« vorrätig,vom 15. November ab von der örtlichen
Bauleitung in Oldenburg/Oldbg . , Mühlen¬
straße 19 lv . wo auch die Zeichnungen aut-
ltegen, nach Einsendung des Betrage« von
3.59 Rm . bezogen werden.

Bcrdingungstermin am
22. November 1929, vormittag« 11 Uhr,

bei obengenannter Dienststelle , wohin auch
die verschlossenen , mtt Ausschrist versehe-
nen Angebote zu richten sind.

Zuschlagsfrist zwet Wochen.
Falls kein Angebot sür annehmbar be¬

funden wird , bleibt ihre Gesamtablehnung
Vorbehalten.

Oldenburg Oldbg. , den 11. Nov. 1S2V.
Die örtliche Bauleitung.

lMM

' ' ' ' '
in » WH « ?!

1 ttüchentisch . 1 Herrensabrradrabmen . 1
Damensadrrad . 2 Hängelampen, j Stcb-
lampe, l Sturmlaterne . I Par «. Stachel-
und Maschendrabt, und war sich sonst
noch vorsindet.
Käufer ladet sreundlichst «ln

s . v. lilnrkkr . Avktivmtor.
» rstzrnlnrtri ».

D« Landwirt Fr . GanderSfeld. « trkn-
kimmen (Albert Schnters Nachsolger ) , be¬
absichtigt , folgende Länderelen:
1 . die Suyrboopswtes «, gr. 0,87,61 Heklar,
2. die Vaylern -Wiese , gr. Ü,Ä,K7 vettar,
3. die kl Wles « (aus der kurzen Held« a . d.

DlngNcder Grenze-, gr. Ü,10.«2 Hektar,
1. das Ackerland dorts. (auch al« Welde

geeignet-, gr . 2,11,69 Hektar,
5. den Sandplacken, gr . u,28,2!- Heklar,
zu verkausen.

Liebhaber wollen sich mtt mir in Ber-
binduna letzen.

Lmüerkefee. 3 . Mt.

ÜVMIlIiMttoll
in Waggonlaßungen

iausend zu kaufen gesucht.
H . » F . Stzahn, Stadtlohn.

Lu verkausen eln neuer

EinseN-Greifer
ca . 9.75 Sbm . lassend.

Schifs «werft I . F Strenge » Sshn.
Kirchhammelwarden.

Infolge sehr günstigen Slnkauf» der Roh-
stosfe bedeutend« PretSermäßigung metnr«

Seklügelmlschsättekr

Mischung I, Körnerform, Ztr . 11. — Mk.
Mischung II, Mehlsorm, Ztr . 13.50 Mk
I» Laubenmiichfutter, Ztr . 17.— Mk.

inkl . Sack frei HauS oder Bahn hier
Rur echt m NamenSzug - Kaziol" auf Sack.
Plombe u . Etikett, mtt Angabe d . Bestand¬
teile u . Analvse der Oldenvurglschen Ver<
suchS- u . Konirollstation. Versand p . Nach»
ItsrI riealer. 0l8endurg j. o.

Kampsttaß« 1. — Telephon 1Z9S.

Bloh . HauSniann Dledr . Voedeckrr in
Wehnen hat mich beauftragt , von leinen
daselbst belcgenen Ländereien den sogen.Brumunds Stroth und ar . Stroth, zurGröße von ca . 8 Hack, auf mehrere Jaor«in passendenAbteilungen zum Mähen « der
Weiden zu verpachten. SS handelt sich um
gute«, ertragreiches Land.

Pachtliebhaber wollen sich umgehendmit mir in Verbindung setzen.
»srin .

'
, AvktiovM.

Der Landwirt Hinrich Corde«, Stein¬kimmen. beabsichtigt, einen Teil seinesLandes aus dem varrl in Bergrdors,

ca. 10 sts
cvcntl. auch mebr (2l Hektar), «m ganzenod . in Abteilungen mtt Antritt zum Früb-
jahr n . H . zu verkaufen. E« bandelt sichum bestes Weideland und Ackerland . Beste
dandstclle'* Erwerb einer schönen

Termin zum verkauf ist angesetzt aus
öonnllbenli . dev lk . Meivber,

nachmittag» 1 Uhr,
ln Schröder» wtrtSftau « ln « tetnklmmrn.

Nähere AuSkunst vor dem Termin er-teilt der RcchnungSsieüer H . Behrens
Ganderkesee
Lvnkvrkelll. 3. 51olle , vmtl . «ukl.

k-ssusfi-silsn Oldskidui -gs
besucht ä» , beliebte

^ sffss - ^ päkiSLtisn
mit äam schänen Krageemm

Osp bslisbls
sdiNwoclis - IskiSadsnd
mit - ProgrammIn » L » I^ H »s» < »» i»r »» » < r

läglicst clis Dsnr- uncl Xonrert - Kspsilo „Divgr"

MMM ^ preLe
!lir

LcstwikigsLkiffvsten dsr 154 . — und 186 .—
k̂ undscstiffekän dar 1S2 .— stlst

^ ukeklsg für v»r,,r,kb,re ^ u« 1»tttmg «n von Ll stsk . l
Lr,t , febril» «« / Eroge ^ UIUMÜI
Keine Fgenten, äeber so dilligl

Fuk Vkunsch Deilssblung de! mägigem Fskschlsgs

I v o » r»

Zu kauien geiucht größere Anzahl

7 - 8' , Zentner schwer
« » » > » » » > » » . » » « « ,

Telephon Großenmeer »1

Im Auftrag« had« ich
öovvvdevd . den18 . Rovevlbek1 S 2S.

von ll Uhr an.
bei Gastwirt Anton Töben, Jaderberg:

Il> MkWW . LuikirWk

MWlkMIlMkrllllmIIIk
gegen bar und aus Zablungssrtst zu verk.

S « IH llßklmim.

« P8NMN .-

llivlelM»
kviiiu lEIlliv

Bremen . Postf. jZi.

Naver
in velkausen
H . Büfchemann,

Ohmstede 1.
Du dkl . Bettstelle, j.« schläs . mil Matt.

Wllhtlmstraßr I.
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Ualuaöi » 85— 100 ew breit , reine Seiäv , io e» . 4 LN S
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' L S.A - 4.« I « « clvilintr .bii ..
vai » « Reinsei ^ S5om breit , ^ ileinverstauk kür e « N

> Oiäeobu >8, in 26 k'ardell voll Äst. > eiok-irbig unä dsäruestt , 70 unä 90 cm breit , in »Neu
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Imiiiobilverlrauk
Edewecht . Der Landwirt Gerd Loh¬

müller zu Nordedewech « II beabsichtigt , fol¬
gende Grundstücke öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen:
, ) den früher von Leise angekauft . Moor¬

kamp, zu Vegesack belegen , groß 2,42 da,
der Moorkamp ist ganz in Kultur:

d) den östlichen Teil seines zu Landberg— Vegesack — belegenen , in bester Kul¬
tur befindlichen Moorkamps , groß etwa
16 Lcvesselsaat;

c) den Moorkamp am Jeddelober Damm,
groß etwa 10 Schesselsaal : dieser Moor¬
kamp eignet sich zu Bauplätzen.

Der Antritt kann sofort oder nach Ver¬
einbarung erfolgen.

Verkaufstermin findet statt am

Freitag , dm 22. Nooemder 1828,
nachmittags 5 Uhr,

in Schröders Gasthaus in Nordedcwecht II.
Kaufliebhaber ladet ein

Mmreaken , amtl . Mt.

in Hatterwüsting
Zweiter und letzter Termin zur Ver¬

pachtung der Satter Pastorei - u . Klislerel
wiesen in Hatterwüsting ist angesetzt aus

Montag, den 18 . November 1828,
nachmittags 5 Uhr,

in Job . Helms Gasthaus in Kirchhattcn.
Auf annehmb . Gebote erfolgt Zuschlag.

11. kipken , AM . . kiMalten.

von ca . 11 Hektar in
der Gem . Obmstede,
mit best, lebm Bod.
und guten Sebäud,,
preiSwt . zu verkauf.

I « . vehnke.
Oldenburg,

Theaterwall 34.

I Zu verleihen I
so ovo KM.

auch geteilt , sofort zu
10 Pro, . Zinsen zu
verleihen.

I . « . Behnkc,
Oldenburg,

Tbealerwall 34.

I Verloren >
Schwarzwctßkariert.

Halstuch Verl. Abzg
Nr. Suhlmann,
Hauptstraße 4.

gesucht von Zelbst-^ gevcr zum 1 . 3.
oder 1. 4 . 30 15- bis
20 000 aus erste
Landvvpothek . Zins¬
satz bis 8 Prz . Ang.
erb . unter D R M
an die Gelchft. d . Bl.

rooo km.
anzuleihcn ges . aus
1 . Hvpotbek (Gesch-
baus ». Gem . Wert
19500 RM . Angebt,
unter E O 290 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Junger Herr sucht
für sofort
lrdl . nibl . Zimmer
Angcb . unt . D L 275
an die Gelchst. d . Bl.

Beamter sucht mbl.
Wohn , und Schlafs
evtl , mit voll . Pens.
Angeb . unt . T T 282
an die Gcschst. d . Bl.

Junggeselle , älter.
Kaufmann , sucht ein
oder zwei ungenierte

— Zimmer , —
auch mit Küche, oder
kl leere Wodng . An¬
gebote unt . D V 284
an die « eichst d Bl

Eins . Wohn » , und
Küche in ruh Hause
für alleinsth . Person
für sofort ges . An¬
gebote unt . E S 200
an die Geschst. d . Bl.

IVodunngidereektigte - allsinitebenäe
Doms »nckr möglichst baiä geräumige
3—5-Ammervokv»»»

mit Xücds unä 2nbebör . tVorort »us-
geaekiosseo .) Angebots mit ? rei »kor-
äerung erbeten unter kl L 288 an äie
6elckitkt »»teIIs ciieses Blatte«

Zu verm . zum 1.
12. 29 2 I. Zimmer.
Ostb . Herrenwcg 104.13v vennieiev I

Beschln .sr . Wohn .,
Stube , Kamm ., Kch.
mit Zub ., zum 1 . 12.
zu verm . Sep . Eing.

Vahlcnhorst 72.

komvlelter
Osmenlslon

an verkehrsr . Straße
an einzelne Person
z . v . Angebote unter
D U 283 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.Einfach möbliertes

Meres Luortier
grctswcrt mietsret.

Jakobtstratze 8.

Zu vm . eins . mbl.
Zimmer mit 2 Bett.

Ahrensstratze 4.
ab Hermannstraße.

Gut möbl . Wohn-
und Tchlofztmm . zu
vermieten.

Ztegelhofstraße 15.

Vtmmer zu vermiet.
» Amalienstratze 20.

2 große l . Zimmer
geg . Mtetevorauszhl.
zu verm . Evtl . Kü-
chenbcnutzg. Angebt,
unter B P 237 an
die Gesch.stelle d . Bl.

zentraler Lage beleg.

r zu vermieten.

Auktionator.
— Telephon 996.

4um 1 . Dez . od . spt.^ kl. 3r . Wohnung
mit Zentrlh . zu vm.

Grüner Weg 10.

Ich habe mehrere an

aus sofort oder späte

Oeorg Melier
Achternstrabe 69.

Sofort oder später zu vermieten

am Markivlatz gelegen.
Ossert mit Angabe de» GeichästSzweigeS
unter E N 298 a . d . Geichä' issteile d. Bl.

Ich habe gegen gute Hvpotbekbcsteliuna
verschiedene Beträge von

2 . bis 5000 RM.
zu belegen.

Lmg Meller . Auktionator,
Achternslraße 69. — Telephon 996,

Von alleinst , wod-
nungSb . Dame wird
baldm . 3—f -Ztmm .»
Wohnung mit Neb -
räum . an ruh , Lage
zu mieten « es . Miet¬
preis bis zu 55 Mk.
Angeb . unt . S B 287
an die Geschst. d . Bl.

Mein Geschäfts- und
Wohnhaus

Schießplatz 15 «früher Johanne Leßmann ),
ist zum l . Januar 1930 zu vermieten.

Msline Kögl, Mrdemarkt 2s l.

I ßlelleagesuche I

Vsktvirktoöiler
21 Jahre , sucht aus
sofort St . im Llden-
burgtschen a . Büfett.
Angebt , mit Angabe
der Bedingung , un¬
ter C K 2o3 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

gewandtes
»» junges Mädchen,
in allen Zweig , des
Haushalts erf. , sucht
zum 1 . 12. Stellung,
a. l . mit Fam anschl.
Gute Zcugn . vordd.
Angeb . unt . D I 273
an die Geschst. d . Bl.

NungeS Mädchen . 21
» Jahre , sucht Stell,
als jg . Mädchen tm
HauSb . od . Geschäft.
Angeb . unt . D O 2,8
an die Geschst. d . Bl.

Mo kimlet
junger Msnn

für 4 Wochen leichte
Beschäftigung gegen
freie Verpfleg , und
Wohnung ? Angebote
unter E G 292 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Suche für meinen
Sohn , der Ostern die
Schule verläßt,

Lehrstelle
als Maschinen - oder
Autoschlosser in Ol¬
denburg.
G . Brumund , Mans¬
holt bei Wiefelstede,

Post Rastede.

Lehrstelle
für ineincn 14 !4jähr.
Sohn , pcs. und kräf¬
tig . mit guien Schul-
ze - anss.. zun, l . D ««
d I . in einer

guten Aökkerei
und Konditorei

gesucht.
D Beelen tun .,

Kau 'm , Linswrge
bei Westerstede.

Flotter
kerrenkrileur

sucht für 1 . 12. Stell.
Anged . unt . E L 296
an die Geschst d Bl.

BewrrbungSniaierial
mutz t . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gebend geprüft und
an den Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

MSn«liche
5urlie suk lokvrt

einen ksckerleiir-

ling uns einen

kleinen knmlil

Elimar vhlenduslh
Gaststrabe 8.

Friseurlehrling
aus lolort gesucht

Otto Wiersdorf,
Damm 6.

Lhousseur
für Pers .wagen zum
baldigen Antrlit ge¬
sucht. Gelernter Ma¬
schinenschlosser vevz.
Mcbijbr . Fahrpraxis
Beding . Aussührltche
Angebote unter An¬
gabe der bisher lä-
ligk. unter E 294
an die Geschst. d . Bl.

Lkriich . lrsukiunge
14 bi« 16 Jahre e>«
gesucht

Haarcnftraße 3.
Gesucht auf losort

ein zuverlässiger
— Melker —

H. EvmrrS,
Brun - Warden
bei Rodenkirchen.

Wir suchenMitarbeiter
au» allen Kreisen.

Wir eine »er erste» «»rvpSilq »»
Lebr »soerficherullgr - « eseUschasie».
Wir diele » höchste Provision unt
bei BewShrung hohe , sesle Deziige.

Angebote nnier O G 417 !« an die« nnonceii -Erved Bertbold GieselBerlin « 57 Potsdamer Sir 75

Krü« ei„ »d« » ,-
I»,«x« «oK» r«I, sucht rührige»Vertreter
d.beider Eisenbabndirektion u den
dazugehörig . Werkslättenänitern.
GerätesammelsieUen »s,v. bestens
eingesührt ist . — Angebote unter
E H 293 an die Geschästsslelle
dieses Blattes erdeten.

Wir suchen
sür den Vertrieb unserer Marken -Weiu-
brände und Liköre einen Im Bezirk Ost-
frieSland beftetngeslihrten

Vertreter
Gefl . schriftliche Bewerdungen unter
Angabe von Referenzen aus Kunden¬
kreisen an

Ul » !
'

,
' k . .

"

Hamburg I , Postschließkach 853

Weibliche
ptnf . saub . Mädchen

od . alletnst . Frau
als Haushälterin b.
einem Herrn gesucht.
Angeb . unt . D G 2,1
an die Geschst d . Bl.

Lelulkl ein
junger Müölken

m . Familienanschluß
gegen etwas Tasch.»
geld . Mädchen vor¬
handen.
Hofbcs . Hr . Meyer,

Klosterseelte
bet Harpstedt.

kesulht aus ioiort
junges Müklhen

für Hausb . und La¬
den für Geschält in
der Nähe LldenbgS.
Angeb . unt . D N 277
an die Geschst d Bl.

TüchtigekuuMneiöerin
für elegante Nach¬
mittagskleid . gesucht.
Angebote mit Preis
unter D W 285 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Vvrmitt .niüliöien
gesucht.

Schwester Meenen,
Haarencschstr . 23.

Gesuwt aus mög¬
lichst bald

eine ordentliche
H . Koopmann,
Bettingbühren

bei Berne.

krheittlreuöiges
ehrlicher Mütchen
ges . bet hohem Lohn.

Frau Oldtgs,
. Odeon ".

Morgenniüchken
welches auch Wäsch«
mit übernimmt , so¬
fort gesucht.

Frtesenftraße 1l.
Gefucht zum I . De¬

zember

Helferin
die gut kochen kann.

Erziehungsheim
Dlr . Wlntrrmann,

Huchting v . Bremen,
Fernr . Roland 9989.

Krankheitshalber
ein München

euk lolert geluchj
Tbealerwall 14.

Perfekte , jüngere

welche auch in der Buchdaltung durchaus
erfahren ist , zum mögl . sofortigen Antritt
gesucht. Schritt !. Angebote mit GebaitS-
ansprüchen und Zeugnisabschriitcn a»
Aböls Ablers , Webwarcngrobbandl.

g ««,anä > im Umgang mit
däenrcken rinä — gern
unä tteuälg »rdilten —
unä öder gut« Vorllennt-
ni «»o in äse Oaman-
Zonfelltion vertagen,
äann ainä Sie äio Ver-
>< i>userln sür mein
Eaacbii » . äie cd rum
1 . Oer . evii . rpster such«

IllELeNLN «,
i -roen 8»r . 60 ssciie 0 »-t»tr.

Äeiucht zuin 1. Januar >930
eine junge , tüchtige, branche¬
kundigeVerkämen»
iür liniere Waichc - und Aus¬
steuer -Abteilung . Bewerbun¬
gen mit Zeugnis -Abichri le ».
Bild und Grbails -An 'vrücheii
zu richten n»

/T . v . « « >» » « >»
ttlMEM l im a » ä. O.



3. Beilage
zrr Nr . 310 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" von Mittwoch, dem 13 . November 1020

Meritt gegen Arbeitslosigkeit vei -Nek«»»?
Ter Kreis der gegen Arbeitslosigkeit versicherten

Personen hat durch die Novelle zum Gesetz über Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 1 . Nov.
an wichtige Aendcrungen erfahren . Einmal ist er
erweitert um die sogenannten „ leitenden Ange¬
stellten" bis zu einem Jahresgehalt von 8400 Mark,
die bisher in das Gesetz nicht mit einbezogen waren Sie
müssen von ihrem Arbeitgeber jetzt bei der
Krankenkasse angemeldet werden, die zu¬
ständig wäre , wenn der betressende Angestellte kranken¬
versicherungspflichtig wäre . Weiter werden jetzt in die
Versicherungspflicht cinbegrisscn Arbeitnehmer , di« in einem
land - oder forstwirtschaftlichen Betriebe eine Arbeit ver¬
richten, die ihrem beruflichen Wesen nach nicht der Land¬
oder Forstwirtschaft angehört und nicht in der Hauptsache
dort ausgeübt zu werden pflegt . Tahin gehören Hand¬
werker, Büroanaestellte und dergleichen in einer Gulsvcr-
waltung , die bisher von der Mitgliedschaft bei der Arbeits¬
losenversicherung befreit werden konnten. Las gleiche gilt
sür ländliches Gesinde, das aus anderen Berufen stammt
und das an einem Arbeitsplan eingestellt ist . der üblicher¬
weise nicht länger als 36 Wochen im Jahre besetzt zu
werden pflegt ( Saisonarbeit ) . Bei den beiden zu¬
letzt genannten Gruppen hat der Gesetzgeber das Bedürfnis
nach einem Versicherungsschutz im Falle der Arbeitslosigkeit
angenommen . Endlich hat er angeordnet , daß die Vcr-
sicherungsfreiheit von Lehrlingen nicht wie
bisher 6 Monate , sondern schon 42 Monate vor Be¬
endigung des Lehrverhältnisses erlischt, so daß mit dem
1 . November d . I . alle Lehrverhältnisse versicherungs-
pslichtig werden , die bis zum 31 . Oktober 1930 ablaufen.

Diesen Personengruppcn stehen andere gegenüber , die
durch das neue Gesetz von der Versicherungspflicht befreit
worden sind, weil der Gesetzgeber bei ihnen kein Bedürfnis
für einen Versicherungsschutz anerkennen konnte. Tahin
gehören volksschulpslichtige Kinder und sogenannte
Zwischenmeister im Hausgewerbe , die nicht den über¬
wiegenden Teil ihres Verdienstes aus ihrer eigenen Arbeit
am Stück beziehen ; vor allem aber die sogenannten „gering¬
fügigen Beschäftigungen "

, soweit sie nicht hauptberuflich
auSgeübt werden . Als „geringfügig" gilt eine Be¬
schäftigung . wenn sie aus weniger als 24 Arbeitsstunden
in einer Woche entweder nach Natur der Sache beschränkt
zu sein Pflegt oder im voraus durch den Arbeitsvertrag
beschränkt ist , oder wenn sür sie kein höheres Arbeitsentgelt
als 8 Mark wöchentlich oder 35 Mark monatlich vereinbart
oder ortsüblich ist . Darunter fallen also z . B . Ehefrauen,
die nur einen Teil des Jahres oder nur stundenweise be¬
schäftigt werden , sowie Nebenbeschäftigungen aller Art.
Diese Beschäftigungen sind vom Arbeitgeber der Kranken¬
kasse als versicherungssrei besonders zu melden , doch hat
der Arbeitgeber seine Beitragshälste weiterzuzahlen , damit
nicht etwa ein Anreiz für ihn geschaffen wird , ständige
Beschäftigungen in derartige kurzfristige geringfügige
Arbeitsverhältnisse umzuwandeln.

Im übrigen ist es jetzt überhaupt nicht mehr in das
Belieben der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gestellt, ob sie
eine Beschäftigung als versicherungsfrei anmelden wollen
oder nicht, sondern der Arbeitgeber ist verpflichtet, alle im
Gesetz von der Arbeitslosenversicherungspflicht befreiten Be-
schästigungsverhältnisse der zuständigen Krankenkasse aus
vorgeschriebencm Formular anzuzeigen , wenn er nicht ris¬
kieren will , daß er seine Beitragshälste wciterzahlen muß
und dazu noch vom Versicherungsamt in eine Ordnungs¬
strafe genommen wird . Dem Arbeitnehmer nützen derartige

ordnungswidrig eingezahlte Beiträge in Zukunft nichts
mehr . Er kann daraus im Falle der Arbeitslosigkeit keine
Unterstützung beziehen, wohl aber seine versehentlich
geleisteten Beitragshälste» vom Arbeitsamt
zurückerhalten. Das gilt insbesondere sür alle ordnungs¬
mäßigen Lehrverhältnisse , sür die Beschäftigung des ständi¬
gen ländlichen Gesindes und der sonstig«» landwirtschaft¬
lichen Arbeitnehmer , deren Befreiung das Gesetz anrrdnct.

01e neue Vlekrsnipe rvvlsekenstnis.
Die Anfang dieses Jahres in Angriff genommenen Ar¬

beiten an der neuen Viebrampe in Zwischenahnerscld sind in
der letzten Woche zum Abschluß gekommen . Tie neue Rampe,
die in jeder Hinsicht eine mustergültige Anlage darstellt, ist
scrtiggesiellt und am Montag dem Verkehr übergeben worden.
Tie neue Rampe liegt etwa 80 Meter von der Straße entsernt
und erstreckt sich auf eine Länge von 80 Meter ; die Breite mißt
im Turchsctmitt 12 Meter. Eine neuangelcgle, schnurgerade
Weichenstratze führt direkt zu der Rampe und gestattet das
Einslellen und Abholen der Wagen von beiden Seilen . Es kön¬
ne» bequem neun Eisenbahnwagen sür die Verladung gestellt
werden. Tie Einfahrt der Viehwagen ist von der Spcckener
Straße aus geschaffen worden : sie führt aus den geräumigen
Platz vor der Rampe, der selbst bei starkem Verkehr ein unge¬
hindertes Drehen und Wenden der Wagen ermöglicht: zwei
Abfahrtswege sind vorhanden . Ein bedeutender Vorteil liegt
darin , daß drei Kopfbuchten angelegt sind , so daß zurzeit im¬
mer drei Wagen zugleich Vorfahren und entladen können . Für
die Abwicklung des Verkehrs sind dann fünf geräumige, prak¬
tisch angelegte Sammelbuchten geschaffen . Jede Bucht hat Ge-
sälle , um eine gute Reinigung zu gestatten. Tiefem Zweck dient
auch eine ik der Mitte der Rampe angelegte Saugdruckpumpc
und die am Hinteren Ende geschaffene Düngergrube, die mit
zwei Klärgruben in Verbindung siebt . Tie Gemeinde, die das
Wiegeschäft innehat , bat ein schmuckes Wiegehäuschen errichtet,
das mit einer neuzeitlichen Waage ausgerüstet ist.

Ein Keimslsbenä in Velmenkoi -tt.
» Delmenhorst. 10. November.

Der Plattdütsche Vereen Delmenhorst gab am Sonnabend
im Fitger -Haus zum ersten Male einen . Heimatabend" . Das
vielseitige Programm und die Mitwirkung bewährter heimischer
Kräfte hatte alt und jung mobil gemacht , und mit den an die
500 Gästen war der große Saal mehr als voll besetzt . Franz
Gronki, der rührige Vorsitzende und großzügige Organisator
des Vereins , war auch der rechte Steuermann dieser Veranstal¬
tung und halte gleich bei seiner Begrüßung alle auf seiner
Seite . Dann hielt Georg von Lindern einen Lichtbilder¬
vortrag über , Alt-Telmcnborst" und zeigte etwa 40 Bilder , die
liebe Erinnerungen an längst vergangene Zeiten weckten . Be¬
sonders die alten Häuser und die frühere Hausindustrie (Holz-
schuhmachcr , Bcscnbindcr, Korbmacher, Weber und Kork-
scbnetder ) fanden großes Interesse , und das Gemurmel der
Alten verriet ihre lebhafte Anteilnahme. Mit gelungenen Auf¬
führungen alter Rundtänze wartete die Tanzabteilung
auf und erntete damit wohlverdienten, starken Beifall. Für
übersprudelndc Heiterkeit sorgte Fritz Iteinhoff durch
köstliche Vorlesungen von Ktnau . Auf der Bühne rüstete sich
Indessen der . Spälkoppel" zur Ausführung von , Brögam
un Unkel " . Dieser luftige Einakter unseres Landsmannes
Friedrich Lange wurde unter der Spielleitung von
Gustav Maatz fein berausgebracht, und die Spieler dürfen
mit ihren Leistungen und dem allfeitigen Beifall sehr zufrieden
lei ». Nach den Vorführungen räumte man die Tanzfläche und
bei flotten alten Tänzen , zum Teil von der Tanzabteilung vor-
gctanzi, verlebten die Alten und die Jungen noch ein paar
fröhliche Stunden . Der ganze Abend war ein voller Erfolg
für unsere Plattdeutschen und die Hcimatbewegung ln Delmen¬
horst, und es hat sich gezeigt, daß man auch mit den heimischen
Kräften antreten darf.

Hlckendui-glteke Mekermsi -fek kei -iibuek-
Eeselireksft «. V.

Weitere Ergebnisse der Bullenlörungen «vom 6 . und 7.
November». Feretrius 9448 , V . Eattaro 8074 . Bes . : Aug.
Möunich, Esenshanuner - Langcuriep. Angelürt mir 00 Punttcu,
darunter 6 sür Abstammung und 7 für Milchleistung der weib¬
lichen Vorfahren . — Fuhrmann 9449 . V . Ast 8575 . Bes . :Joh . Höpkcn , Butlerburg . Angelört mit 61 (0, 11 ) P . —
Fenneberg 9450 , V . Junker 8237 . Bes . : Heinr. Geldes,
Rodenkircher-Obcrdctch. Angelört mit 61 (6 , 9 ) P . — Fla¬
mingo 9451 , V . Tccostcr 8991 . Bes . : Diedr . Horstmann.
Norderschweiburg. Angekört mit 60 <6, 8) P . — F e ch t b r u d e r
9452 , V . Tecostcr 8991 . Bes . : Diedr. Horstmann, Norderschwei¬
burg. Angelört mit 01 <6 , 9 ) P . — Festinus 9453 , V . Euno
8803 . Bes . : Job . Böniug , Schweiburg. Angelört mit 65 (7 , 11,
P . — Aeuerbach 9151 , V . Consul 8783 . Bes . : G. Strodl-
boff, Schwciburg. Angekört mit 60 «7, 9 » P . - - Filius 9455,
V . Eonsul 8783 . Bes . : H . Achgclis, Schwciburg. Angelört
mit 65 (8, 11 » P . — Festcnbcrg 9456 , V . Euno 8803 . Bes . :
Job . Böniug , Schwciburg. Angelört mit 62 (6 , 10, P . —
Flamvcrg 9457 , V . Euno 8803 . Bes . : Joh . Böntng , Schwei¬
burg . Angelört mit 62 <7 , 9» P . — Fittig 9458 , V . Euno
8803 . Bes . : Gerh . CordeS, Jader -Außendeich. Angekört mit 62
<7, 8 ) P . — Findenstein 9459 . V . Batteriechef 8406 . Bef. :
Hinr . Gerdes , Spohle . Angekört mit 60 <7, 8 ) P . — F r a Lc o
9465 , V . Eddh 9076 . Bes . : Th . Schröder, Sandseld . Angekört
mit 60 (5, 8 ) P . — Führer 9467 , V . Euno 8803 . Bes . : Hinr.
Thümler , Golzwardcr-Altcndeich. Angekört mit 65 <7, 8 ) P . —
Förderer 9460 , V . Botaniker 8859 . Züchter: Herm. Cor¬
nelius , Kleintossens. Bes . : Job . Tbümler . Hammelwarder-Außen-
detch . Angekört mit 70 (8, 12» P . Förderer erhielt eine Fesse-
lungsprämte . — Filipino 9462 , V . Donner 9015 . Züchter:
Will». Eoldcwct». Sccsclder-Außendcich . Bes . : Hinr . Thümler,
Golzwardcr-Altendeich. Angekört mit 67 <6 , 10» P . — For-
m 1 o 9463 , V . Tesidcrius 8920 . Züchter: Hano Gerdes , Hart¬
warden . Besitzer : Joh . Thümler , Hammelwarder-Autzcndcich.
Angelört mit 61 <6, 10 , P . — Fichte ) berg 9461 , V . Eicbcn-
dorf 9122 . Züchter: Hinr . von Minden, Morgenland , Bes. : G.
Morisse, Golzwarderwurp . Angekört mit 61 (6 , 12) P . —
Franklin 9464 , V . Eonsul 8783 . Züchter: Fr . Lelticn,
Schwetburg, Bes. : Job - Thümler , Hammclwardcr -Außcndcich.
Angekört mit 67 (7, 9 » Punkten . Franklin erhielt eine Fesse¬
lungsprämie . — Forscher 9466 , V . Otto 9049 . Züchter:
Heinr . Wichmann, Ranzcnbüttel , Bes . : Job . Tbümler , Hammcl-
wardcr -Autzendcich . Angekört mit 61 ( 7 , 13) Punkte» .

Endresultate der Bullenkörungen.
Aorvach 9468 , V . Augustin 8293 . Bes . : Emil Grabhorn,

Slsfletbersandc . Angekört mit 60 <6 , 8) P . — Fränkel 9469,
V . Edmund 9077 . Bes . : Aug. Haue, Lbcrrege . Angekört mit 62
<6, 9 ) P . — Figaro 9470 , V . Prinz 8741 . Bes. : Herm.
Schmidt, Ranzenbüttcl . Angekört mit 67 18 , 12) P . — Frei¬
schütz 9471 , V . Otto 9049 . Bes . : W . Hespe , Wehrder. An-
gekört mir 66 (8 , 9» P . — Frer 1 ch 9472 , V . Prinz 8741 . Bes. :
Heinr . Schilling, Bettingbühren . Angekört mit 68 (8 , 10 » P . —
Förster 9473 , V . Eberhard 9052 . Bes . : H . Gloystctn. Lichten,
berg. Angekört mit 64 i7, 11) P . — Frieden,« nn 9474,
V . Delphin 8898 . Bes . : Burck ». Cordes , Neucnbrok. Angekörtmit 65 ( 7, 9 ) P . — Funker 9476, V. Diplomat 8810 . Be¬
sitzer : Gerb. Bruns , Großcninecr. Angekört mit 60 16, 7 ) P . —
Fröbel 9475 , V . Srhardt 9119 . Züchter: Georg Müller . Burg»
groben, Bes. : G. Morisse, Golzwarderwurp . Angekört mit 60
(7, 10) Punkten.
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Die reiche Erbin.
Originalroman von Regina Bert hold.

Ovpzrik ^t >lsrio IZriiLMLlm , >Iünckea.
1. Fortsetzung. tNachdrua verboten.)

„Tu bist anders als andere Mädchen deines Alters " ,
sagte der Oheim nachdenklich. „Tu hast, bei aller weibliche»
Anmut , etwas männlich Entschiedenes in deinem Wese ».
Es wird schwierig sein, dir den passenden Gatten zu suchen . "

„Das kannst du nur getrost mir überlassen," entgcgnetc
sie mit leisem Lächeln. „Vorläufig denke ich nicht ans Hei¬
raten . Geldjäger sind mir bisher scrngeblicbcn , gewiß , aus
Furcht vor meinem klaren Blick .

"
„Ob du damit glücklich sein wirst ? " Ein leiser Seufzer

stahl sich aus der Brust des alten Herrn , und seine Züge er¬
schienen plötzlich merkwürdig verfallen . Aber Julia war zu
sehr mit sich selbst beschäftigt, um diese Veränderung wahr-
zunebmen.

Herr von Breede bot ihr nun seine Hilfe an , damit das
Geschäftliche bis zur Beisetzung und Testamentseröfsnung
möglichst geordnet sei , und das junge Mädchen nahm dies
mit Dank an.

Der Oheim wurde ihr immer sympathischer, je mehr sie
ihn kcnnenlcrnte . Sie sühlte cs , daß er sorgfältig die guten
Eigenschaften seines Herzens verbarg , daß er tiefer empfand,
als er sich den Anschein gab.

Emil von Breede aber schrieb am folgenden Abend an
seine Gattin in Berlin und wußte bereits manches von dein
Vermögen des Bruders zu berichten. Schon ein flüchtiger
Ucberblick hatte Unsummen ergeben.

„Julia ist eine der reichsten Erbinnen, " führte er aus.
„Und ich würde dir raten , liebe Alinde , daß du sie mit recht
liebevollen Worten zu uns cinladest . Es wäre schon von be¬
deutendem Nutzen, sic bei uns zu haben . Auch weiß man
nicht, ob sich nicht unser Egon zu ihr findet . Ein Glück wäre
das sür uns alle. Zwar ist das noch Zukunftsmusik, und
leicht wird es nicht sein, das Vertrauen dieses Mädchens zu
erringen , denn sie scheint ein schwieriger Ebaraktcr zu sein,
nicht mit dem gewöhnlichen Maße zu messen . Sei also klug
und vorsichtig. "

*
Die Beisetzung war vorüber , die TestamentSerösfnung

folgte kurz daraus . Wie vorauszuschen war , hatte der Ver¬
storbene seine Tochter zur Universalerbin ernannt , abge¬
sehen von Legaten und Stiftungen sür treue Diener des
Hauses , wie an Beamte der Firma.

Julia entschloß sich, das Geschäft zu verkaufen, die Billa
zu vermieten und , wenn alle diese Geschäfte abgewickelt sein

würden , vorläufig nack» Berlin Uberzusiedeln, wozu sie sich
durch einen sehr herzlich abgesaßtcn Brief der Tante ver¬
anlaßt sah.

Der Oheim war wieder abgcreist. Stille war in die
Villa eingekehrt, und Julia , so stark und schassenssroh sic
auch war , fühlte sich durch die Einsamkeit bedrückt und sehnte
die Zeit herbei, wo das Haus ihres Oheims sie aufnehmen
würde.

*
Es war um die Weihnachtszeit . Wieder drängten und

stießen sich die Menschen vor den hell erleuchteten Waren¬
häusern . Alles war mit Paketen beladen.

Ein junger Mann drängte sich durch die Menge . Er
war bildhübsch, schlank und jung , mit blauen Augen , dunk¬
lem Haarschopf, der ihm eigensinnig unter der Weißen Sport¬
mütze hervor in die Stirn siel, und einem frischen, etwas
sinnlichen Mund . Sein Anzug war elegant , sportsmäßig,
seine Bewegungen rasch . Nichtachtend stieß er die Menschen,
die ihm in den Weg kamen, zurück und trat endlich in eine
elegante Konditorei ein , durchquerte die hell erleuchteten
Säle mit suchenden Blicken, bis ein Aufleuchten der Augen,
ein verständnisvolles Lächeln zeigten, daß er das Gesuchte
gesunden hatte . Tort in der Nische saß ein junges Mädchen,
resenwanqig , hellblond . Wie ein Kind sah es aus mit den
großen , fragenden Braunaugcn . Auch seine Kleidung war
wie die eines Kindes : Die Matrosenjacke, das kurze Röck-
chen , der lose Schal und die Zipfelmütze, deren Troddel ihm
keck über das linke Ohr herabhing.

Als der junge Mann herantrat , vertiefte sich das zarte
Rot ihrer Wangen . Verlegen grüßte sic , während er ihr mit
weltmännischer Gewandtheit die Hand bot und sich dann
ihr gegenüber an dem kleinen Marmortischchcn niedcrließ.

Sein herrischer Befehl verjagte den bedienenden Kellner.
Run waren die beiden allein . Und stürmisch ergriff der
junge Mann des Mädchens beide Hände und küßte sie, erst
die rechte , dann die linke, und wollte sic nicht wieder aus den
seinen lassen. Sie aber schaute ihn an mit großen Augen
voll Schwärmerei und selbstvergessener Liebe.

„Egon ! " kam es plötzlich halblaut von ihren Lippen,
und dieser Name löste den Bann kurzen Schweigens.

„Elly ! Sage , hast du auch recht oft an mick» gedacht in
den zwei Jahren , wo du fern warst ? "

„Ach, " entgegnete sie und verzog den Mund zu einem
reizenden Schmollmäulcbcn. „So fragst du nun . Natürlich
habe ich an dich gedacht. Jeden Abend , wenn unser Zerberus,
die Gouvernante , aus dem Schlafzimmer verschwunden war,
um sich ihre gräßliche Nachtmütze auszusetzcn, nahm ich dein
Bild hervor und habe er geküßt. Ja , ganz abgeküßt fleht
eS aus . Willst du eS sehen? "

Ter junge Mann lächelte halb belustigt, halb ge¬
schmeichelt.

„Nun , haben denn deine Kameradinnen nichts ge¬
merkt? "

„Tic , ach Gott , Egon , was denkst du ? Glühend beneidet
haben sic mich! Sie meinten , ich habe cs gut , wäre scdon
säst Braut und " — ein strahlender Blick begleitete die Worte
des Mädchens —, „und sie fanden dich alle sehr, sehr hübsch,
so männlich, so vornehm ! Gott , sie hatten ja meist auch ihre
Flamme , aber das waren doch mehr dumme Jungens , Schü¬
ler und so , das ist doch nichts Ernsthaftes ! "

Egon schwieg und trommelte etwas nervös auf der
glatten Marmorplatte herum . Nun kam auch der Kellner,
brachte Schokolade und Gebäck . So wurde das Gespräch von
dem Thema abgelenkt, das dem jungen Manne nicht ganz
angenehm zu sein schien.

Als sie wieder allein waren , streckte Elly ihrem Gegen¬
über , seine Verstimmung ahnend , die niedliche Hand hin.
Er nahm das zarte Gebilde , beschaute es prüfend und ver¬
liebt . Tann sagte er, indem er streichelnd über ihre Fin-
gerchcn fuhr:

„Eine merkwürdige Hand hast du . So weich! Und doch
ist sie voll Festigkeit. Tu , ich habe mal gehört , in der Hand
drücke sich der Charakter eines Menschen ans ."

Sic unterbrach ihn.
„Ja, " sagte sie mit einem bedeutungsvollen Blick , der

fast streng war und finster Egons lachendes Gesicht streifte,
„Nimm dich in acht . Was ich habe, halte ich fest !"

„Puh , wie gcsährlich! " lachte er leichtsinnig. „ Sage mir
lieber , Mäuschen , wie es kam, daß du so plötzlich aus der
Pension abgerufen wurdest . "

Elly seufzte.
„Ra ja , das ist freilich 'ne dumme Sache. Denke dir,

Paters Einkommen reicht nicht mehr ! — Gott , bei den
tcucrcn Preisen auch . Wir standen so gut da , konnten Gs-
sellschaften geben, reisen — na , du weißt es ja ! Und jetzt
langt es nicht mehr hin und her. Vater kann seine Ein¬
nahmen nicht steigern, eher werden sie knapper. Da schrieb er
mir , ich solle zurückkommcnund mein Eramcn als Lehrerin
machen. Roch ein halbes Jahr Seminar , dann kann es los-
gchcn. Und dann muß ich kleine , frcckie Berliner Pflanzen
unterrichten . O , wie ich darüber unglücklich bin ! "

„Ei , ei , Mäuschen, " lächelte Egon , „Lehrerin ist dochein ganz netter Berus ? "
„Das sagst du ? " Ganz rot war sie vor Zorn . „ Warum

wirst du dann nicht auch Lehrer ? Du hast ja überhauptkeinen Berus , wie mir Mama sagte . .
(Fortsetzung folgt.)
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Zur Wirtschaftskrisis.
In einer große» Zcittrumsversammlung in Bottrop führte

der Reichsverlehrsminisier Or. Sieger Wald u . a . aus : Im
Mittelpunkt der deuilchcn Politik in den nächsten Monaien
lieht der 2 >oung Plan. San ; gleich , ov er angenommen
oder abgelehnt wird , ergeben sich daraus sür die deutsche
Innenpolitik weiiiragcnde Konsequenzen. So wie in den
letzten fünf Jahren kann nämlich in Deutschland nicht
mehr regiert werden. Auf die Tauer kann Deutschland
nur mit dem Betrag Auslandsschulden bezablen, um
den die deutscheAusfuhr größer ist als die Einfuhr.
Aach vieler einsachcn Formel müssen wir in den Höchsten
Jahren unsere ganze Jnncnpottiik , insbesondere unsere Wirt-
schastS - ünd Finanzpolilis . einrichten.

Für die Annahme beS Poung -PlaneS plädieren ; u wollen,
ohne dielen Tatsachen klar ins Auge zu sedc» , wäre sträslichcr
Leichtsinn , wäre frevelhasl. In wirtschastspolitischer Hinsicht
va« Herr Schach ! richtig auSgcsührt, daß cs nur zweierlei gäbe:
Entweder man macht uns die Durchführungdes Koung Planes
möglich dadurch, baß man die Zollmaucrn gegenseitig abbaut,
und Deutschland die sremdländifchc Rohstoffversorgung all¬
seitig erleichtert, oder aber man muß sich damit avsinden, daß
in absehbarer Zeit ein « Revision des Roung Planes ebenso
unvermeidbar ist wie die eines Tawes Plan, ^ .

Reben dieser internationalen Lirtschasts - und Handels¬
politik ist in den nächsten Jahren die wirrschaflSpolitischeKar¬
dinalfrage in Deutschland: Wie kommen wir wieder zu einer
Rentabilität der deutschen Landwirtschaft» Wir
müssen einmal unsere Lebensmittel Einfuhr vom AuSlande
von gegenwärtig über 4 Milliarden Mark auf mindestens 214
Milliarden Mark herunterdrücken. Dieses Ziel ist in einigen
Jabren erreichbar. Weiter müssen durch eine Reibe Zoll- und
innerpolitische Maßnahmen der Landwirtschaft höhere Sin-
navmen verschafft werden.

Tann steht Deutschland vor der größten Steuerreform , die
cs — von 1925 abgesehen — je gemacht bat . Tie hauptsüch
lichsien Fundamente für einen gesunden Staat sind gesunde
StaatSsinanzcn . Lbne diese sind weder die Demokratie noch
die Republik zu festigen . Die Steuerresorm muß ein dreifaches
Ziel verfolgen:

1 . Es muß eine Gesamtsleuerregeluna gefunden werden, die
der deutschen Kapitalflucht entgegenwirkt und die Kapi¬
talneubildung begünstigt:

2. Die Steuerresorm muß das Ziel verfolgen, daß die
Stellen und Instanzen , die die Ausgaben beschließen,
im wesentlichen auch die Einnahmen beschaffen müssen;

3 . in die Gemcindesinanzen muß eine automatisch wir¬
kende Steuer eingebaut werden, von der auch diejenigen sicht¬
bar betroffen werden, die die Ausgaben beschließen.

Manche meinen. Sozialpolitik sei eine bloße Gefül-
ligkeitSsache gegenüber den Arbeitern , um ihre Stimmen bei
Wahlen zu bekommen . Das ist ein völliges Verkennen dessen,
worauf es ankommt, Tie Verdächtigung, daß die « rbeits-
unmoral bei den Arbeitern stärker vertreten sei als bei an¬
deren Gruppen, ist zurückzuweisen . Um eine organische Reform

der gesamten Sozialversicherung kommen wir nicht herum.
Diese wird in der Hauptfach« darin zu bestehen haben, daß
man die Bagatellsache» in der Krankenversicherung und die
Unzuträglichkeitcn in der Arbeitslosenversicherung zurück-
drängt , auf eine Vereinfachung und Verbilligung der Verwal¬
tung hinarveitet und mit den Io gemachten Ersparnissen dort
den Ausbau betreibt, wo er unumgänglich notwendig ist.

In der Frage der gesetzlichenSozialversicherung
sieht die Ze» iruu >spariei einmütig auf folgendem Standpunkt.

1 . Von ihrer Beseitigung, wie manche Kreise glau
ben , kann leine Rede sein . Die Sozialversicherung bat de»
kranken , alten und invaliden Arveitern und den unverschulde¬
te» Arbeitslosen c»> Exillciizniinimum zu verschaffen.

2. Tie gesetzliche Sozialversicherung darf nicht dabin süb
ren, daß die BlutS - und Familienbande gelockert werden. Tort,
wo Vater und Mutter dazu imstande lind, baben sie für tdre
Kinder selbst zu sorgen. Ton , wo die Kinder dazu imstande
sind , haben sie für ihre betagten uud gebrechlichen Eltern selbst
zu sorgen. Erst dort , wo diele Voraussetzungen fehlen, hat die
Gesellschaft einzugreifen.

8. Durch die gesetzliche Sozialversicherung dürfen der
Selbsthilfegedanke bei den einzelnen Menschen , die
Arbeitsmoral sowie das Streben zur gewerkschaftlichen und
genossenschaftlichen Selbsthilfe nicht getötet werden. Erst durch
das Selbsivewußtsein des einzelnen und durch die gewerk¬
schaftliche und genofsenschastliche Selbsthilfe wer-
den die Kräfte gestählt, die für den Ausstieg einer neuen Gesell-
IchaftSschicht erforderlich sind.

Daneben muß in den nächsten Jabren in Deutschlandschwer
gearbeitet werden an der Gesundung unseres politischen
Lebens Wir baben beule in Deutschland Jnteressenten-
Meinungen und Partei Meinungen : « ine öffentliche Meinung
aber, die sich fragt , was nützt über den Tag hinaus dem Gan¬
zen , haben wir nicht . Vor zwei Jahren , alt ich über Art und
Ausmaß der Beamtenbesoldung Bedenken äußerte, bin
ich von den Beamtenblättern aufs stärkste angegriffen worden.
Was hat sich in der Zwischenzeitherausgestellt»

Dadurch, daß wir in den letzten Jahren auf der einen Seite
mehrfach Steuersenkungen durchftthrtcn, insbesondere im Jahre
1926 , und aus der andere» Seite neben den steigenden Aus¬
gaben für den Tawcs Plan Ausgabeerhöhnngen über AuS-
gavcerhöbungen beschlossen , sind wir mit 1,6 Milliarden
Mark Kassendefizit und so schwach nach Paris und
dem Haag gegangen, daß wir der Gegenseite bei den Verhand¬
lungen gar keinen ausreichenden und wirkungsvollen Wider¬
stand cnlgcgenzuseyen vermochten. Wenn im letzten Frühjahr
die Pariser Verbandlungen nicht » aus Spitz und Knopf- ge¬
standen hätten , und damit unser letzter Widerstand restlos zu-
sammengcvrochenwäre , hätten am 1 . April und am 1 . Mai im
Hinblick auf die Finanzlage die Beamten nur einen
Teil ibreS GebaltS auSbezablt bekommen . Und wenn
Deutschland jetzt den Poung -Plan ablcbnen sollte , ist keine Re¬
gierung, mag sie rechts oder links zusammengesetzt sein , im¬
stande zu Verbindern, daß die Beamten sich mit einer wesent¬
lichen Kürzung ihrer Gebälter absinden müßten. Mit bloßen
Sreuererhöhungen können wir uns nicht mehr helfen.

klein « ss » el,Biekten.
Die Dresdner Bank über Geldmarkt und Börse.

Optimistisch « Auffassung.
In lbrem Novemberbericht macht die Bank folgend« inter¬

essante Aussührungen : Ueverblickl man die für die Lage maß-
gebenden Faktoren in ihrer Gesamtheit, so kann man fesl-
siellen , daß mit der Erleichterung an den i n » « r n a t i o na»
len Geldmärkten der stärkste wirtschaftlicheStörung - -
saktor für eine Besserung der Verhältnisse fortgesallen ist.
Berücksichtigt man ferner, daß gerade die angespannte Geld-
und Kapitalmarktlgge, die di« Hausung von Insolvenzen mit
verursach» bat, der Hauptgrund für die mangelnde Unterneh¬
mungslust gewesen ist, so ist anzunevmen. daß diese Einflüsse
letzt aushören werden, was eine allmähliche Belebung der
Wirtschaftstätigkeit zur Folge haben müßte. Tie Rückwirkun¬
gen auf dieBörse dürsten alsdann auch nicht auSbleiben, zu-
ncal bei dem gegenwärtigen Kurs Niveau eine ganz, Reibe
erstklassiger Werte eine Rendite wie selten zuvor auszuwei-
sen haben.

Bantschwiertgkeiten.
Tie Frankfurter Bankfirma Paul Schlesinger, Trier

L So . ist in ZahlungSschwierigleiten geraten.
Der neue Klavier Konzern. — Zusammenfassung von 12 X

der deutschen Pianoforteproduktion.
Die Verhandlungen über die Fusion einer größeren An¬

zahl von Firmen der Pianoforteinduslrie stehen kurz vor de«
Abschluß.

Dresdner Bank bevorschußt Reichsbund Bank Forderungen.
Die Dresdner Lank hat sich aus Wunsch der Reichs-,

vund-Banl A .-G., die bekanntlich die höheren Beamten d«S
Reiches, der Länder und Gemeinden zu ihrer Kundschaft zähl»,
bereit erklärt, denjenigen Kunde» der RcicbSbund-Bank S .-G^
die tnsolge der vcl dieser Bank entstandenen Schwierigkeiten
ihr Novembergchalt nicht voll beheben konnten, bei ent-
prechenden Abmachungen Vorschüsse auf ihr« künftigen Ge-
haltsbezüge zu gewähren.

Die Filialen und Tepostten-Kassen der Dresdner Bank
nehmen Anträge auf derartige Vorschüsse entgegen.

Goldina A . -G^ Bremen.
Die Aktien der Gesellschaft ersuhren in der vergangenen

Woche stärkeren Kursvrrluft . Die Notiz, die sich am 2. No¬
vember auf 36 k! stellte , lautet am S. November auf 10 cr
und bez . Aus Anfrage bei maßgebender Stelle erfährt der DHD.
daß irgendwelchegrößeren Verluste bei der Gesellschaft in letz¬
ter Zeit nicht eingctretcn seien , jedoch müsse die finanzielle Lage
als angespannt betrachtet werden, zumal der technische Aus¬
bau des Werke - fortdauernd Aufwendungen erfordert . Der
Kurs von IVA wird alt den Verbättmssen nicht enklprechend
bezeichnet.

IKSrlrl « .
Zentralviehmarkl Oldenburg i. O.

Der Auftrieb zum Zucht - und Rutzviehmarkt mit
reichlich ISO Tieren hielt sich in den üblichen Grenzen. Bo-
sonderS hervorzuheben ist jedoch , daß vorwiegend bestes Ma¬
terial zum Verkauf gestellt war Auswärtige Käufer waren in
großer Anzahl erschienen . Auch fehlt« e» nicht an sonstigen
Interessenten , so daß daS Markibild stark belebt war . Jnsolg«
der Ungunst der Witterung wurde der Markt erstmalig in der
Halle adgehalien, in der sich ein starkes Gedränge ergab. — Der
Handel gestaltclc sich besser als in der letzten Woche , war in
guten hochtragenden Kühen zeitweise sogar lebhaft, >m übri¬
gen aber doch nur langsam . Immerhin wurde der gesamt«
Auftrieb nahezu umgesetzt . — Die Preise für die sparsamer
werdenden hochtragenden Kühe zogen leicht an , sonst war alle«
unverändert . — Der Marktabschluß erfolgte früh und nach
langer Zeit endlich einmal wftder zusriedenstellend. — Ter
Versand belief sich äus 20 Waggon« «gegenüber 15 in der
letzten Woche ) , wovon 5 im Landcsleil Oldenburg verblieben.
SS gingen u . a . Waggons nach Glogau (Schles ) , Goldenstedt,
Hameln ( Weser) , Hildesheim, Jülich , Kalscheuren, Köln-
Nippes <2 Wag.), Korschenbroich . Langenberg (Rhld ), Leer,
Meißen i , Sa ., Othfresen, Vorst (Koblenz) , Wülsralh , Zülpich.

« mlltcher Marliberichl. Zucht - und Nuyvtehmarkr.
Austrieb : 153 Stück Großvieh, darunter 12 Kälber. SS koste¬
ten : Hochtragende Kühe I . Qualität 700—750 Rm.. 2. Qualität
575—650 Rm ., 8. Qualität 400 —500 Rm . ; tragend« Rinder
1. Qualität 450—500 Rm ., 2 . Qualität 350—440 Rm, ; güste
Rinder 150—250 Rm . : Zuchtbullen «00—SOO Rm . ; Zuchtkälber
bi ) 2 Monate alt 80—120 Rm, Zuchtkälber bi « 1« Tage alt «0
bis 70 Rm . AuSgesuchie Tier« in allen Gattungen über Notiz.
Nächster Zucht> und Nutzvieh- und Pserdemarkt : DienStag,
den 19. November.

*
Jever , 12 . Rov . Der heutige Vieh - und Schwei ne-

marlr batte lehr unter der ungünstigen Witterung zu leiden.
Der Auftrieb war folglich weniger als an dem letzten Markt,
auch war da- Publikum weniger vertreten : beim Hornvieh
waren vtrschiedene auswärtige Händler erschiene » . In hoch¬
tragenden Kühen wurde ziemlich gut gehandelt, die zurzeit
auch sehr nachgesragt werden, dagegen war der Handel bei den
übrigen Viehgattungen nur sehr slau. Aus dem Schweine-
marn ging der Handel wieder ziemlich gut, so daß am Schluß
des Markte» der Markt geräumt war . Sine PreiSSnderung ist
im allgemeinen nicht «ingetreren. Notiert sind folgende Preis « :
Hochtragende und Milchli' he 450—700 Rm, tragend« Rinder
250—450 Rm, Weidevieb 200—300 Rm, Jungvieh , je nach
Güte von 150 Rm. an . Ferkel bi« zu 5 Wochen alt 25—28
Rm, bi« zu 7 Wochen alle 28—34 Rm, Läuserschweine je
Pfund Lebendgewicht bis zu 84 Ps . Preis « für hiesige«
Schlachtvieh: Kühe 45—55 , Schwein« 75—78, Schafe 48—50,
Kälber 70—85 Ps . je Pfund Lebendgewicht. Beste Tier « aller
Gattungen höhere, geringere niedrigere Preise . Nächsten Dien«,
tag Vieh- und Schweinemarkt.

Bremen , 12. Nov. Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Biehmarktbericht. (Notierung für 1 Pfund Lebenaewicht.)
Ochsen : a , 52- 55 (48) . b ) 48- 51 (45), c ) 43- 47 (54 ) . d ) «0—42
«21 », Bullen : a) 52—56 (22 ). b ) 48 - 51 (8) . c ) 42—47 (8) .
Kühe: a ) «8- 52 <«7) , b ) «2- 47 «ZS), c) 84—10 <«Z ). d) 2«—«
(57 ) . Färsen (Kalbinnen ) : a) 52—55 («0) . b) 47- 51 (5S) . c) 89
bi» «6 (86 ) . yresftr «0- 45 (28) . Kälber : a) — . d) 88- 86 (122).
c ) 76- 82 (61) . d ) 65- 75 (70) . « ) «5- 60 (188) . Schake nicht
notiert . Schweine: a) —, b ) 80- 82 (860 >, c) 80- 82 (860) , h ) 78
bi « 80 (322 ) . « > 75—78 (87) . s) 52—68 <8«) , g , 66—75 (58) . —
Auftrieb : Ochsen ISO . Bullen «0. Kühr 211, Färsen 202 , Fresser
28 , Kälber «00 . Tchase 13, Schweine 1990. — Lebend auSgesührt:
Rinder 232 . Kälber 53. Schweine lOO . — Unverkauft blieben:
Rinder 28 . Markwerlaus : In allen Gattungen langsam . Prima
Tier« über Notiz. — gleischmark« (Preise für 1 Pfund in Ps ) :
Rindfleisch 83- 86 . 75- 72, 60- 7« Kalbfleisch : ISO—185, IIS
bi » 129. 80 - 11 « Schasfleisch : 110—115, 96— 100. 75- 95.
Schweinefleisch: 108- 105 , 95— 102, 7V—9« . Geschlachtet etn-
aesühri : Rindet 100. Kälber 57, Schaft 156, Schweine 1«1 . Eft-
schSsiSvrrlöuf: langsam.

kiinrMcke Utir-emvGmIigiiklg.
Tie deutsche Uhrenindustrie, ein wertvoller und

bedeutender Zweig der deutschen PräzisionSivdusttie von Welt¬
ruf , ist von den für die gesamte deutsche Wirtschaft so nachteili¬
gen Folgen der Kriegs- und Nachkriegszeitebenfalls nicht ver¬
schont geblieben. Die Kapitalnot . die geringere Ausnadinc-
sabigkeit des beimisckien Marktes mußten sie noch stärker tref¬
fen als manchen anderen deutschen Industriezweig . AIS er¬
schwerender Umstand bei der Wiederausvauarbeit in der Nach¬
kriegszeit kam noch hinzu, daß sich dem Export der deutschen
Uvrenindustrie größer« Schwierigkeiten entgegensieltten. DU
deutsche Uvrenindustrie war in der Vorkriegszeit eine Export-
induftrce. Jbr « Erzeugnisse fanden guten Absatz in allen Län¬
dern der Erde . Deutschland und die Schweiz galten als die
Ubrenländer der Well. In der Nachkriegszeitversuchten an-
dere Staaten diesen beiden Ländern diese Stellung streitig zu
machen . Die Vereinigten Staaten gingen dazu über,
sich eine eigene Ubrenindusirie zu errichten. Sie belegten aus¬
ländische Erzeugnisse mit einem Zoll. Tie neue amerikanische
Zollvorlage siebt sogar eine weitere Erschwerung der Uhrcn-
einsudr vor. Als weitere Konkurrenten der deutschen und
schweizerischen Ubrenindusirie traten Italien und Frankreich
aus, begünsiigk durch niedrigere GestebungSlosien infolge der
WädrungS- und Lobnvervälinisse in diesen Ländern . Natür¬
lich sübrte diese Entwicklung auch zu einem verschärften Wett¬
bewerb zwischen der deutschen und der schweizerischen Ubren-

. industrie und damit zu einer weiteren Verschlechterung der
Lage bei den deutschen Werken . '

Wenn nicht alle Vorzeichen trügen , siebt nun «ine erfreu¬
liche Wendung nicht nur bei den deutschen Werken , sondern in
der gesamten europäischen Ubrenindusirie bevor. Ti « deut¬
sche Ub r e n i n d u st r i« ist auf dem Wege, sich wrilestgehenb
zusammenzuschließen. Darüber binaus sind aussichts¬
reich« Bestrebungen vorhanden, zu einer Verständigung
in der gesamten bedeutenderen europäischen Ubren-
industri« zu kommen . Was die Vorgänge in der
deutschen Uhrenindustrie betrisft. Io erwartet
man eine völlige Verschmelzung der bedeutendsten Schwarz-
Wälder Uhrensavriken. Zum Teil ist eine solche Konzentration
ja bereits eingetreten. ES besieht bekanntlich schon der soaen.
Schram berger Ubrentrust. der sich um die Gebrüder
Jungbans A . -G. gruppiert und dem außerdem die Freiburger
und die Hamburg amerikanischen Ubrensabriken ängebören.
Tie andere große deutsch« Gruppt ist die sogen . Schwetzin -
ger Gruppe, entstanden aus der Fusion der Kienzl« A .-G.
mit der Haller A G. Zwischen diesen beiden Konzernen und
der bedeutenden Firma Maulhe bestehen enger« srcundschaft.
lich« Beztedungen. Man glaubt daber, daß sich die weitere
Konzentration in einem völligen Zusammengehen dieser ge¬
nannten Werk « und Konzerne auswirken wird . Sin solche«
Zusammengehen würde natürlich eine sirasftre Zusammensal-
sung und Regelung der Produktion zur Folge baben und dar
Verhältnis zu den GesiebungSkotten der ausländisch« »» Produ¬
zenten günstiger gestalten.

Hinsichtlich der internationalen Verständi-
gungSverbandlungen ist ja bekannt, daß schon seit
einiger Zeit Verbandlungen zwischen der deutsche » und der
schweizerischen Ubrenindusirie schweben . Bet den Schweizern
bandelt e« sich cbensall « um die Verteidigung ibrer Weltgel.
tung Eine gewisse Rolle ha » bet bieten Verband! ,ingrn der
Gedanke einer Art Arbeitsteilung zwischen Schweizer
Taschenuhr- und deuttcher Großubrsabrikaiton geipielt. Zu die¬
sen deutsch -schwer, «rischen Besprechungen sind nun neuerdings
noch Verhandlung,n mit der französischen und italie¬
nischen Ubrentndustrt« hin, » gekommen . SS heißt,
daß man in dielen Verhandlungen di« internationale Zusam
menschlußsrage prüfen und «leicdzeitig «in« Marltverständi-
gung über Preis und Abtatz berbeisübren will. Man ist tetl-
wets« geneigt, den AuSgang dieser Verhandlungen Zuversicht-
lich zu beurteilen . Man muß aber bedenken , daß sich die er
weiterten internationalen Verhandlungen noch im Anfang«-

siadium besinden. Ob dah«r derartig optimistisch « Ansicht «»

berechtigt sind , muß unter diesen Umständen dahingestellt blei¬
ben, jedenfalls insoweit man an die internationale Zusammcn-
schlußsrage denn . Uns will «S scheinen , daß die Voraussetzun¬
gen für « inen internationalen Zusammenschluß gegenwärtig
im günstigstenFalle lediglich zwischen einem Teile der deutschen
und schweizerischen Uhrenindustrie gegeben sein dürste. Die
Hoffnungen aus einen internationalen Zusammenschluß dürf¬
ten sich daher wohl in erster Linie auf eine Marktverftän-
digung beziehen, womit allerdings schon viel erreicht wäre.

*

Heiarslimr'LMeleriiliM
Frankreich an erster Stelle. — Gesamtwert 2zL Milliarde ».

Im Gegensatz zum TaweS-Plan sieht der Joung -Plan ein
scsies Lacvltcserungsprogramm vor, das tm zehnten Laus¬
jahr avschtteßt . lieber die iett dem 1 . September 1924, also
sei « dem Jnkraftirclen der TaweSgcscve. von Teutjchland ge-
leisteten Sachttcscrungcn gibt zum Stande vom 1 . Juli dieses
JadrcS eine jetzt belannlgewordene Statistik einen Uebervltck.
Danach wurden in dtctcm Zeitraum Sachlteserungen von etwa
2,21 Milliarden Rm . an vic Gläuvtgerländcr geliefert, von
denen Frankreich an erster Stelle steht . Im großen Abstand
folgt dann Portugal , Belgien, Jugoslawien , Rumänien usw.
Ti « größte Zahl der SachliescrungSverträg« ist ln der Gruppe
der Maschinen, in der der unedlen Metalle und ihrer Erzeug¬
nisse zu verzeichnen . Gelegentlich austaucvende Meldungen
haben wissen wollen, daß 1929 schon et» Rückgang der Sacb-
lteferungcn zu beobachle » wäre , aber tatsächlich sind im ersten
Halbjabr für ungesäür 380 MM. Rm . Lieferungen bcraus-
gegangen, während tm Vorjahre der Gesamtwert 660 Mtll.
ausmacbtc. Nach dem Noung-Plan solle» tm ersten Jahre
Waren tm Werte von 750 Mtll ., also sür 90 MM. mehr als
im Jahre 1928 , adgenommen werden. Ader dann sinkt die
Kurve ziemlich schnell , da eine jährliche Kürzung der Sachltefe-
rungcn um 50 Millionen Rm . vorgesehen ist.

Im einzelnen ergibt sich , daß Frankreich mit mehr al«
12000 Verträgen Lieferungen tm Wert« von 1L Milliarden
erhielt, während Belgien mit rund 600 Verträgen SaSlieserun-
gen von 243 Millionen übernommen bat. Der kleinste Betrag
ist Polen , das mit nur 30 Verträgen Sachlteserungen von
975 000 Mark geleistet bekam.

*
llie limMnIrMli ürr SesmImisnlM.

Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der Beamten-
organtsattonen , den in Frage kommenden Beamtenban-
len auf der einen und der Dresdner Bank aus der
anderen Seite nehmen, wie wir hören, einen günstigen Fort¬
gang. Nachdem sich am Sonabend sowohl die Vertreterver-
sammlungen der Genossen der insolventen Bank für Deutsche
Beamte und auch eine Telegicricnkonseren, verschiedener Be-
amtenvcibände mit dtescr Krag« besaßt batten , dürsten die
Verhandlung «» letzt sich vor allem um dt« Art der Gründung
der neuen Institute « drehen. Dabei wird nunmehr auch der
Gedanke erwogen, dt« Deutsch « Beamten - Zentral.
bank di « deute da« größt« Beamteagetdwirtschas»«-
tnstitut Berlin ist und dem Beamten -WtntSaftSbund Unter¬
stedt . in die neue Kombination «mzubezieben. In weicher
Form die « geicheben wird , steht noch nicht fest, doch dürste
nach unseren Informationen sowohl in der Beamlen-Zcntral-
bans als auch beim Bramten -WlrtschastSbund recht erb«».
Itcb«« Interesse für «ine Verbindung mit der Dresdner Bank
brsteden. Diese Entwicklung der Dinge wäre iniosern erfreu-
«ch, al« damit einer weitern , Zersplitterung de« Beamten,
bankwetens Eindalt geboten und die nach den letzten Zu-
sammendrüchen sich als dringend nitwendlg erwiesen« Kon-
zenttatio» gefördert werden würde Für dl « Dresdner Bank
deztebungSweil« da« zu gründend« Nculnsittut wäre der au«,
gebaut« Apparat der Deutschen Beamtcn-Zentralbank und Ihr
Kundenkreis rin nicht zu unterfchätzendrs Aktivum.
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üs schmeckt noch mal so gut
wenn Sie für halben Preis Zh,e LikSre
mi> Reichel-Ejsenzeazuvaus , leibst machen
Zn Vrogerien und Apotheken erhältlich,
daselbstVr Reichel« R«i«ptl>achl,1numsonst
ober durch Ott» Reichel. Serltn-Reulölln.

Wölaeil-Wrlilills
Ipwege . Landwirt Hin ». » Mer «, da¬

selbst . beabsichtigt wegen anderweitiaen« ntaust seine,u » r, - v «rnhorft belegen «.sehr ertragreiche

Weide
vornhorstrr Platten.
«ca . 7" '
wüns
lcnd

— .. . grob 3,2749 Hektar
<>/, Jück, . im ganzen oder in jeder ge¬lichtet , « usteilung . öffentlich meisivie-mil Antritt auf I . Mai 19.19 , u vcrk.

W « ilMN WIIIM
will ihre gut erhaltene

kntnMekuilgsinWe.
erbaut 1888. ebtl. zum Abbruch, verlausen.
Reslektanten wollen sichbis zum AI. d . M
mir dem Unterzeichneten in Perbindungsehen.

Punke . Gcschw.

Verkaufstermin am

Freltag . dem 15 . November d . 3..
nachmittags 8 Uftr.

in H . Gräbers Gastbaus zu Grob Born-
Vorst. — Jatt » annebnidar geboten ivird,sollen Zuschlag und Beurkundung sofort
ersolgen.

Kausliebbabcr ladet ein

NMkt . II. 6 . vier !» , amtl. Audi.

Akt 6.60
42^

st- ;

Au taufen gesucht
« in in der Stadt Oldenburg in der Räbe
der Hunte oder des Hu » te -Ems -« anals
belesenes

Ter Kaufpreis wird voll ausbezahlt.
6M1 MM , Auktiovator.

Achternstratzc 69. — Telephon 996.

Bessere-

an bester Lage , mit besonder - grobem,wunderbarem Garten , stebt durch mich mit
beliebigem Antritt zum Verlaus . — Eine
Wobnung wird frei , auch von aubcrhalb.

Es bandelt sich um eine ganz besonders
schöne Besitzung.

Leorg MM, Auktionator.
Achternstratze 69. — Telephon 996.

Au lausen gesucht
ein in der inneren Stadt belegen «-

stauzgrulMück
mit größere « Lagerräume«

Levrg MM, Auktionator.
Achternstr . SS. — Tel . 996.

Vieh -Verkauf
Reurnweg «. Landwirt Hermann Para¬

dier , daselbst , lädt am
Sonnabend. dem ! K . November.

nachmittag « 2X Uhr:
1 eiagetr . Ztutenter,
8 MiiMiike,

teil - dochtr .. teil - vor kurz , milch , aew .,
8 kmlitr. yuenon, nahe am «alben.
5 liukriniter,
- iiubkälber,
1 5au mit10 kerkein.
8 lrolllerlMmeine,
8 trsô . Lltwriae,

1V keine ! — 8 Woiheu —.
1 mittelschw . Ackerwagen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
bi - zum 1 . April 1929 verkaufen.

üuite. tt. ttaoerlump , Aukt.
Rriscbura bei Jever . Landwirt Johann

Grtepenlerl lä ^ wegen Umstellung seines
Betriebe - aus « verwirtschaft ani

Sonnabend, dem 1K . d . M ..
nachmittag » präzise 2 Uhr,

bei seinem Haufe daselbst seine

(23 Haupt ) al « :
2 frischm . und 4 zeitmilch « Kühe . 2 im
August und September belegte Rinder,
6 INjähr . gü ?t« Rinder , 7 8 Monate alte
« uh - und Bulllülber , 2 jung « Kuhkälber
(einige beste Jungtiere ).

öfsentlich meistbietend aus sechsmonatige
ZavlungSsrtst verlausen
^ Tie Herd « ist kontrolliert , - oh« « rträae
der « übe und der Slterntter « sind nach¬
weisbar . Verzeichnt » versend « ich kosten¬los . — Auswärtig « Käufer erreichen Auk¬
tionsplatz m . dem verkedrSauto ab Bayn-
» os Jever 18.25 Uhr.
tiMkind«. A»j> SliW«.

Verheuerung
Verne . Hausmann « ernhd . Wichmann

zu Neuenhuntorf lätzt wegen Ausgabe sei¬ner Landnurlschast seine sämtlichen

MISk- NO WMklklkll
ca . 29 Hektar , darunter viele gute Jett-
Weiden, am
Sonnabend, dem 18 . November 3 ..

nachmittag « 4 Uhr,
in Schmidts Gasthaus zu Neuenhuntorfvssentliw meistbietend auf ein oder meh¬rere Jahre verheuern.

AlSdann kommt auch der
diesjährige Neithwuchs

mit zur Verpachtung.
Pachtliebbaber ladet ein

3. KM , amtl. Auktionator.

Ilow « !
k r , i » ce e r t « « Angebot

ScUIal- rimnier. kv- rimm» ,«Veden. ktorelmvvel. 80I»,
kbsirelonvu« ««« -u« «ko

Nsttslreo
Leeto Anevakl . Tsklungserleickternngoller Köder Ijarr.aklungsrabntt

llna >« gi » st» s > IK« S>

ksillo-^nisgen . rudekötteile
in jeder Preislage aus bequeme Teilzahlung

peftti »-LlmoiIen-8atlelieli
stets irisch aus Lager
/Ulku- I.slle5tiitlon

Nadorstcr St ratze I« Televhon 288

UsisIiMr - riiiiimsi
Beste RezugSguelle sür Wiederverkäuser

Kein Ladengeichäst
VUVelM »SWJenkLer
Zigarrrniabrik Ziegelbosstratze 28

- Telephon 528

Obstbäume
Beerenobst - Rosen - Ziersträucher - Hecken-

pslanzcn . sowie alle Baumschulartikel
empfiehlt in anerkannt bester Ware zu bil¬
ligem Preise . Sortenlisle sofort kostenlos.
Besichtigung erb . Rach Oldenburg sret HS.

Wltk.
vorwcrl Baumschulen Rastede t . O.

NalrdeskSmIe
kicken , vnclien , Kiefecn,
lausend »u lausen gesucht. — Barzahlung

Holzhandlung . Telmenbork»

klivsll! W ksllttüllllll!
Oldendur « l. 0 - vetltaengetNstratz « 1 ».

Aernrut 1247.
bilde » Jahrlchlller kllr all « Klasten au » und
grwtssrnhast auS . auch ohne veruststörung.

« -4otoromnikurre

8 » M» »,

vll «sing
Zsckrrvlinckslmotorsn

vürrmg baute slr kssrter rerien.
mäkig 5eck» v >inctermotoren küss
^srtivsgen unci Omniburre G

tteute irt cierLeck» vlmclessmotoss
eine Letbrrventancibekkeit e

immer gebt vürrmg voran , v,enn
er rick nickt um blöke kteuerun-
gen , ronclem um taträcklicke
Vessderrerungen kanclelt o

verkslb unress visbrrpruck»

N. vürring /^kttenge5elk«k»tt « vrsunrckweis
VR « » » » » « » » » Hr « » « « » ! , SisksnsilLÜe 34

?s!. - X4i '. : ^vlorvsrtkskr . Lelepdoa : Domrdeiä«

Sp » l» » » lrrii -ri « e
ist » ee » »i » ierier ->« i
Ser iilenswieir »«-«iw »-

Kt1 « t->» e,
Xlllisgmrriwzzese,
Sl «-, » » leriBW » i jollor Art

» « » » « VW » , Oaleadergeretr . Aedteu Sie xeo »u »ak lloaeuumwer
V»rl »oä »u Si« »eiinktlieds Okkort« oller aneerbilllllicken Vertreterdooaed

Obstbäume
La . 6M « stick. I, 7l> st dt» 2 .st.

blühende Johannisbeeren und Springen
„ Waldschenke Osendergc'

am Vümmrrsteder Wrg

Hadc mehrere irtschmelkr und hochtragende

zum Verlaus stehen . Nehme andere»
Bietz t« Tanlch

Benno de Ledl «. Schäserstr .S, Fernruf 1387

ch« twchi» t
. 12

1. 3»««»,
All

isKÜVss ««»
WILtllvWIKlI

visttokia
500 « bztm . 2 Zvl^
1927 . tn bestem Zu¬
stande . ei . Ltcht und
Horn sowie sämtl.
sonst . Ausstat ».. sehr
prcttwer » , u Verls,

» ritz Wemtzen.
Sletlittermclstcr,

TorShoit
<Po » Ocholt ).

i
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V ^ Gss

° M41 ^ N44^ 1iV^

- ev «

- <- «

M/LF« U
Ol« <A«6o4 » .

LsIIe» M lilb Icdoii jelrl MM >« leim-Mel olme ImliliiiiL rm keil »MIO ». HinMll. SmeMMeM . . MM.
M Mrllilez »M
neuestes Modell, iehlersrei, aus Privatband
uinständebaldcr billig zu verkaufen. — An¬
gebote unter C D 247 an die Geich d Bl.
Emvieble meine» von Herr » Grabborn

angckauiten
»

t
Leckgeld Mindestsatz.

Fr . BWg . Fllderalikiendkich

Islepston 1672.

oaevn ! oaevn!
Heute: Der beliebte

1t Ubr:
llsro - Preis - Isar

Schöne Preise . Erstklassige Musik

oaevn ! oaevn!
Iunggesellenklub
„Stets vergnügt"

Wemkendorf
Am Sonntag , dem 17 . November ISA

Großer Ball
Hierzu laden sreundlichst ein

Ler Bortzand Jod . Bruns

IlslM- I.
dsW Ilsüdili >>. W >.

Sonntag , den 17. November ISA

» s»N
Einiritt »1 4 ranzband 1

Hierzu laden sreundlichst ein
Ler Bortzand Lonrod wliiblenfeld

Gänsefedern
dtrett ab Fabrik ^

u

gewaschener u. staub,
freier Darr . Deike u.
daunige ». Selbltreitzeo
p. Pfd . r.?ö Mk. . beste
Sott « p. Pfd . r.7SMk.
Deitze Gänfeeupf pro
Pfd. 4 Mk. l« wettze
Halbdaime Pr« Psd.
S Mk., schneewtz. Drei-
dlerteldaune pro Psd
f-Mk.. vers. « tter Nach.
nähme von S Psd. an
portofr. La «« e»stepp.
decke« von Mk. 30.—
an pro Stück. Nichts«-
gesallendes nehme Ich
auf meine Kosten -u«
rück. Muster u. Preis«
Ufte gratis.

Vettfederm/Är»
OttoPleltkn.Mrndow. 24 i

Keltek-Verem
KwSeiiklieteii

Unsere diesjährige

8vl »I>LtLvI
sinket am Sonntag , dem 17 . Nov .. statt.

Abreiten um 2 Ubr vom BereinSlokal.
Anschließend

ksl!eets!el iwll ksll
Lpeisrkartosseln.
Futterkartoffelii,

Runkelrübe» . Zielt-
rüden. Wiefendeu.

Kleeheu ldravtgepi .)
lief , in Waggonladg.
franko leder Bahnst.

Es laden sreundlichst ei»
Ter Borstaad H . Lneken

MM .z» Mk« « «
'

Bürgerfelde
Georg E . Friedrichs,

Wilhelmshaven,
— Telephon l349 —

Vu verk . kleiner aut« erh . irischer Oftn.
Friedhofsweg 68.

Zu unserem am Sonnabend, dem 18 . No¬
vember ISA, abends 8 Uhr, stattsindenden

laden wir berzlichft ein
Ter Borftand . Ww « . HenieS. Bürgerbusch

Verein ekem.
19. Dragoner

Am Freitag , dem IS. November ISA
8 Ubr abends

Z5. Ztiliungrfelt
ii -er . /Tsüorls»

Einführungen sind gestaiiet. Der Borftand.

sar VsNevlor
Ne » I« :

vscsisi -kiss Occlisstsi'

>2tl«1 freunckl. sin 0 . 8K>>lS>

vis kluge ^ aurirsu
dkvnn » narti « ,1« vor UI « unUdertrotten«

5slonkokle

IIlIKIl«»! »Mlli
MW!

Ortsgruppe Oldenburg
Zu Ebre » unserer Gefallenen I

begehen wir am Mittwoch , dem IS.
! November , abends 8 Ul>r, eine

Aeibekluncle
in der (Sarniionkirchr,

wozu wir Mitglieder. AngehörigeI
und alle mit Sinn iür die Größe deS I

! Opsers derzltchst einladen.
. Karten zu SV Ps^ für Minder-
! bemittelte frei, sind zu baden:
Bern », d . « dg . Ikirchenarmeinde.
Peterstr . 2S. Stadt . Svarkaste,
Markt 6, In der Geschästsftrlle.
Roggemannstr. W

Das
dostgepllegt « vier trinllt m»a iw

HauisSotiöneolr
w » n »peilt gut unö prei » vert

blitt »g » ti »cd »uck im > bonri «ment

Jeden Donnerslag
Komerl mm vsll

dom Stadtorchestrr — Eintritt

bZL , Xrlsxsr - Vsrsln
^ I ^ o ^ - Sarxkorn

Sonntag, den 17. N ovem ber
E»MO»»« r S » II

im BereinSlokal - Tanzband 1 «s
Hierzu laden ireundtichst ein

Ler Bortzand Wwe . Vtzichen n . Lob»

KlM « VVoII , ßto « s « i , M » « B « w « « r » » « » » . SS t » t » SV » m U « V « »

-st

f
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